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Titelbild: 

Mit dem »Minifon«, einem Diktier- und Wiedergabe- 
gerät im Taschenformat der hannoverschen Produk- 
tionsgesellschaft für elektroakustische Geräte GmbH, 
ist eine 2l/gstündige ununterbrochene Aufnahme- 
dauer ohne Spielwechsel bei gleichbleibender 
Tonqualität möglich. Das Drahttongerät enthält 
einen dreistufigen Subminiaturröhrenverstärker 
(siehe Messebericht Seite 303). 


Die Rundfunkwellenausbreitung im September 1954 


Mitteilung aus dem Observatorium Kühlungsborn, Meteorologischer und Hydrologischer 


Dienst der Deutschen Demokratischen Republik 


Lang-, Mittel- und Kurzwellen 


Die Ausbreitungsbedingungen im Septem- 
ber waren gekennzeichnet durch eine Reihe 
von Ionosphärenstörungen, die in der F,- 
Schicht (Kurzwellenausbreitung) zu herab- 
gesetzten Grenzfrequenzen und beim nächt- 
lichen Mittel- und Langwellenempfang zu 
unangenehmen schnellen Fadingerscheinun- 
gen führten. Diese Zunahme des ionosphäri- 
schen Störungsgrades gegenüber den Vor- 
monaten ist jahreszeitlich bedingt, und zwar 
eine Folge der regelmäßig im Frühjahr und 
im Herbst zu beobachtenden erhöhten Stör- 
anfälligkeit der Ionosphäre gegenüber so- 
laren Korpuskulareinbrüchen. Ebenfalls jah- 
reszeitlich bedingt ist auch der im Berichts- 
monat zu verzeichnende deutliche Rückgang 
in der Häufigkeit und Intensität der anor- 
malen E-Schicht, die stets ein ausgeprägtes 
Maximumin den Sommermonaten aufweist. 
Erwähnenswert ist ferner der mit fortschrei- 
tendem Übergang zum Winter absinkende 
Pegel der atmosphärischen Störungen des 
Funkempfangs. 

Dem atmosphärischen Störpegel kommt 
insofern große Bedeutung zu, als durch ihn 
die Mindestfeldstärke der zu empfangenden 
Funksignale vorgeschrieben wird. Es ist 
durchaus nicht so, daß der Funkempfang nur 
bei Auftreten mehr oder minder naher Ge- 
witter durch die bekannten Knackstörungen 
beeinträchtigt wird. Beim Empfang schwa- 
cher Funksignale mit Empfängern hoher 
Empfindlichkeit machen sich auch die fernen 
Entladungen der stets vorhandenen tropi- 
schen Gewitterherde noch störend bemerk- 
bar. Am stärksten sind die Störungen im 
Längstwellenbereich (Frequenzen unterhalb 
100 kHz, Wellenlängen über 3 km), der zwar 
für den Rundfunkhörer kaum von Interesse 
ist, aber viel von Funkdiensten anderer Art 
benutzt wird. Im Längstwellenbereich finden 
die elektromagnetischen Impulse der Blitz- 
entladungen, die auch gerade in diesem Fre- 
quenzbereich ihr Intensitätsmaximum þe- 
sitzen, außerordentlich gute Fernausbrei- 
tungsbedingungen vor, so daß sie noch über 
Tausende von Kilometern wirksam sein 
können. 

Einen Begriff von den dabei auftretenden 
Störfeldstärken gibt das nebenstehende Bild. 
Es zeigl Aufnahmen von oszillografisch 
registrierten Knackstörungen an einem 
Tage, an dem in Mitteleuropa keine nen- 
nenswerte Gewitteraktivität zu verzeichnen 
war. Dennoch ist im Längstwellenbereich, 
ausgehend von fernen Gewitterherden, eine 
fast ununterbrochene Folge atmosphärischer 
Störungen zu erkennen. Ihre Spitzenfeld- 
stärken lagen in der Größenordnung von 
10 pV/m und nahmen mit wachsender Fre- 
quenz deutlich ab, ein Ausdruck der oben 
erwähnten Frequenzabhängigkeit des at- 
mosphärischen Störpegels. Es ist klar, daß 
ein Empfang von Funksignalen unterhalb 
der in den Filmaufnahmen für die drei Fre- 
quenzen erkennbaren Störpegel nicht mög- 
lich ist. Die Höhe dieses ständigen, durch 
stets vorhandene Ferngewitter bedingten 
Störpegels, der im Kurzwellenbereich we- 
sentlich niedriger liegt, ist naturgemäß 
von der gengrafischen Lage des Empfangsor- 
tes stark abhängig. Außerdem ist sie gesetz- 
mäßigen tages- und jahreszeitlichen Ände- 
rungen unterworfen, die sich aus dem gaoß- 
räumigen Gang der Gewitterhäufigkeit 
einerseits und den Variationen der Ausbrei- 
tungsbedingungen andererseits ableiten. 
Hierauf wurde bereits indem Monatsbericht 
in der DEUTSCHEN FUNK-TECHNIK 
Nr. 9 (1953) kurz eingegangen. Spr. 


Ultrakurzwellen 


Die am 25. 8. unter Hochdruckeinfluß ein- 
geleitete Periode guter Fernausbreitung hielt 
im mitteldeutschen Raum bis zum 6.9. an. 
Mit der zeitweisen Verlagerung des Hoch- 
druckgebietes nach Süden und dem damit 
verbundenen Ubergreifen von atlantischen 
Störungsausläufern auf den norddeutschen 
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Oszillografische Aufnahmen der atmosphé- 
rischen Knackstörungen auf verschiedenen 
Frequenzen im Längstwellenbereich 


Raum stellte sich in diesem Gebiet in der 
Zeit vom 29. bis 31. 8. eine vorübergehende 
Verschlechterung ein. Nach der Umstellung 
auf eine unbeständige Südwest- bis West- 
wetterlage fielen die Feldstärkewerte in 
der zweiten Septemberdekade auf allen Meß- 
strecken im allgemeinen auf den Normal- 
wert ab. Lediglich in den Vormittags- 
stunden des 16. 9. konnte im Bereich 
präfrontalen Absinkens ein kurzfristiger 
kräftiger Anstieg um etwa 20 bis 30 db 
beobachtet werden. Mit Beginn der dritten 
Septemberdekade setzte dann bei verstärk- 
ter Zufuhr von frischen Meeresluftmassen 
eine weitere Verschlechterung der Aus- 
breitungsbedingungen im Fernempfang ein, 
die zu meist unternormalen Empfangsfeld- 
stärken führte. Dr. Kl. 
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HEFT 10 


Messe der Zuversicht und des Optimismus 


Eine umfassende Preissenkung in der Deutschen Demokratischen Republik, das 
folgerichtige Ergebnis der gemeinsamen Anstrengungen aller Werktätigen, bildete den 
Auftakt zur Leipziger Messe 1954. Der große Erfolg unserer Industrie, die — in Zahlen 
ausgedrückt — im Jahre 1953 eine Produktion von 176% gegenüber dem Jahre 1936 
erreichte und die im Jahre 1954 auf rund 195% von 1936 steigen wird, spiegelte sich 
auch in allen zum Verkauf angebotenen Waren wider. So ist die Leipziger Messe nicht 
nur Treffpunkt der Handelsinteressenten, sie ist gleichzeitig eine gewaltige Leistungs- 


schau, die ein Zeugnis von der ständig steigenden Entwicklung unserer Volkswirtschaft - 


abgibt. In ihrem Gesamtumfang und durch die weitere qualitative Verbesserung der 
ausgestellten Erzeugnisse ist sie ein Ausdruck der Zuversicht und des Optimismus, mit 
dem wir, die Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik, unseren Staat, 
unsere eigene Wirtschaft aufbauen. > 

Die Messe 1954 erhielt ihre besondere Bedeutung durch die überaus starke inter- 
nationale Beteiligung. In 17 Messehallen, auf dem erweiterten Freigelände der Tech- 
nischen Messe sowie in den 15 Messehäusern der Innenstadt Leipzigs stellten in diesem 
Jahre mehr als 30 Nationen aus. Gegenüber 1953 hatte sich die Ausstellungsfläche der 
Länder der Volksdemokratie wesentlich erweitert, so daß Leipzig für die kapitali- 
stischen Länder zum Tor der Welt, zur Brücke nach dem Osten wird. Gerade in Leipzig 
wurde es deutlich, daß die dollarabhängigen Länder mit allen Mitteln versuchen, sich 
aus der USA-Zwangsjacke zu lösen. Die Entwicklungsmöglichkeiten des demokra- 
tischen Weltmarktes sind zu verlockend, als daß Reglements oder politischer Terror 
diesen brüchigen Damm auf die Dauer halten können. Der sich immer stärker an- 
bahnende Handel ist damit gleichzeitig eine Brücke für den Frieden. Die Abschluß- 
ergebnisse im Innen- und Außenhandel der diesjährigen Leipziger Messe übertreffen 
bei weitem alle bisherigen Messen seit 1945. Sie sind die Grundlage für ein weiteres er- 
folgreiches Arbeiten im neuen Kurs, das den Werktätigen unserer Republik ein hohes 
Lebensniveau sichert. 

Die Zahl der Messebesucher erreichte ebenfalls eine bisher einmalige Höhe. Tausende 
von Werktätigen aus der Deutschen Demokratischen Republik verschafften sich einen 
Einblick in die Vielgestaltigkeit und die gewaltige Entwicklung unserer Volkswirt- 
schaft. Mit Stolz verfolgten sie den Eindruck ihrer eigenen Arbeiten, verglichen sie mit 
anderen Entwicklungen ihres Wirtschaftszweiges, tauschten Erfahrungen aus und 
empfingen zahlreiche Anregungen für ihre künftigen Aufgaben. In weit größerem Maße 
als bisher waren in diesem Jahre Besucher aus Westdeutschland und auch aus dem 
Ausland vertreten. Sie alle konnten selbst sehen, was die Werktätigen in den fünf 
Jahren seit der Gründung der Deutschen Demokratischen Republik und die Menschen 
der volksdemokratischen Länder in emsiger Arbeit geschaffen haben. Die Besucher aus 
der „freien Welt“ hatten oft Gelegenheit, die Lügen ihrer unfreien Presse an Ort und 
Stelle zu entlarven. Unsere Menschen, die in den letzten Jahren noch selbstbewußter, 
zuversichtlicher und fröhlicher geworden sind, und ihre Arbeit, die ein ständig größeres 
Warenangebot verbesserter Qualität zur Folge hatte, überzeugten ohne viele Worte. 

Stolz, Zuversicht und Optimismus erfüllte in Leipzig die Werktätigen der Deutschen 
Demokratischen Republik, die durch eigene Mitarbeit in der Regierung, in den Massen- 
organisationen, in den Kommissionen der Gemeinden, Stadt-, Kreis- oder Bezirksräte 
und an zahlreichen anderen Stellen unsere Demokratie zur wirklichen ‚Herrschaft des 
Volkes“ gestalten. Fünf Jahre besteht in diesem Monat unsere junge Republik. Wir 
alle können stolz auf die bisher errungenen Erfolge sein, wir alle wissen aber auch, daß 
unser größtes Ziel, die friedliche Wiedervereinigung Deutschlands, noch erreicht werden 
muß. Einheit und Frieden werden Wirklichkeit, wenn auch die Werktätigen in West- 
deutschland noch mehr als bisher ihren nationalen Willen bekunden, die ausländische 
Bevormundung durch das Besatzungsstatut abzuschütteln und jeden erneuten Ver- 
such, Westdeutschland zu remilitarisieren, zu Fall bringen. Denken wir daran, es geht 
um die nationale Existenz unseres Volkes, es geht um unser Leben, um unser Hab und 
Gut! So wie bisher Bevölkerung und Regierung unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates 
für ein gemeinsames großes Ziel gearbeitet haben, so wird es auch in Zukunft sein. Auf 
15 Konferenzen in der Deutschen Demokratischen Republik und in Berlin stellten sich 
die Kandidaten der Nationalen Front des demokratischen Deutschland für die Volks- 
kammerwahlen am 17. Oktober über 30000 Vertretern der Wählerschaft vor, die sich 
nach gründlichen Aussprachen einmütig zum Wahlprogramm der Nationalen Front be- 
kannten. Dieses Wahlprogramm verbindet Wähler und Wahlkandidaten durch das ge- 
meinsame Interesse am Frieden, an der deutschen Verständigung und an neuen großen 
Erfolgen unseres Aufbauwerkes, Kurt Zimmerer 


RADIO UND FERNSEHEN Nr. 10/1954 


Nachrichten 


© Zur Verbesserung der Arbeitshygiene in der 
Hüttenindustrie entwickelten polnische Tech- 
niker ein Ultraschallaggregat, das erstmalig in 
den Hüttenwerken von Szopienice in der Volks- 
republik Polen in Betrieb genommen wird. Das 
neue Aggregat befreit den Fabrikrauch von 
Kohlenstoff und anderen Giftstoffen, wodurch 
wesentlich bessere Arbeitsbedingungen für die 
Werktätigen in den Hochofenabteilungen ge- 
schaffen werden. Darüber hinaus wird durch die 
Anwendung dieses Aggregates auch ein bedeu- 
tender wirtschaftlicher Nutzen erzielt. Die ge- 
sundheitsschädlichen Rauch- und Gassubstan- 
zen, die aus den Hüttenöfen dringen, werden 
von dem Aggregat aufgesaugt. Wertvolle Roh- 
stoffe, die bisher zusammen mit den Verbren- 
nungsrückständen durch die Fabrikschornsteine 
entwichen und somit nicht nur für die Wirt- 
schaft verlorengingen, sondern auch die Luft in 
der Umgebung der Fabriken vergifteten, werden 
von dem neuen Aggregat ausgeliltert und der 
Produktion erneut zugeführt. Die Reinigungs- 
anlage fängt monatlich etwa 30000 kg Kohlen- 
staub auf. 


© Ein Liefervertrag über 2000 Rundfunkgeräte 
der Type „Ilmenau“ — ein AM/FM-6/8-Kreis- 
Super der Thüringenserie 1955 — wurde in den 
ersten Tagen der Leipziger Messe 1954 zwischen 
einer belgischen Firma und dem VEB Stern- 


Radio Sonneberg vereinbart. 


Ф Verträge über die Lieferung hochwertiger 
handwerklicher Erzeugnisse in Höhe von sieben 
Millionen DM konnte das Berliner Handwerk 
auf der diesjährigen Leipziger Messe abschließen. 
Etwa 175000 DM hiervon entfallen auf den 
Export. Den Hauptanteil an diesem großen Er- 
folg hatte das Berliner Elektrohandwerk. Wäh- 
rend der Elektromeister und Ingenieur Willi 
Schranz Verträge über die Lieferung von Igelit- 
schweißgeräten, Quarzbrennern und Kurzwel- 
lentherapiegeräten in Höhe von 2,5 Millionen 
DM abschließen konnte, verkaufte der Hand- 
werksbetrieb Gülle & Pienieck 200 Magnetton- 
bandgeräte im Werte von 400000 DM. Für den 
vom Handwerksmeister und Ingenieur Wetzel 
entwickelten Lötkolben in Keramikausführung 
interessierten sich besonders auch Handelsver- 
treter der Volksrepubliken Ungarn und Polen 
sowie aus Finnland und der Türkei. 


@ Ende August wurde der Grundstein für den 
ersten Wohnblock der Arbeiterwohnungsbauge- 
nossenschaft des VEB Elektro-Apparate-Werke 
J. W. Stalin in der Köpenicker Landstraße in 
Berlin-Treptow gelegt. Bis zum 31. Dezember 
d. J. sollen bereits 24 Wohnungen im Rohbau 
fertiggestellt sein. Von einer Prämie in Höhe von 
72000 DM, mit der die Elektro-Apparate-Werke 
für hervorragende Produktionsleistungen von 
der Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik ausgezeichnet wurden, stellte die Be- 
legschaft 22000 DM für ihre Arbeiterwohnungs- 
baugenossenschaft zur Verfügung. 


© Eine beachtliche konstruktive Neuerung ist 
die variable Lichtstärke aller neuen Ultrablitz- 
geräte der Blaupunkt Elektronik GmbH: 
Expert II, Matador, Reporter I und Servoblitz. 
Durch wahlweisen Betrieb auf Voll- oder Teil- 
energie wird nicht nur der Akku geschont und 
eine höhere Blitzzahl je Akkuladung erreicht, 
sondern darüber hinaus ergeben sich für die 
fotografische Praxis bedeutsame Vorteile durch 
eine individuelle Lichtdosierung. Das leistungs- 
fähige Amateurgerät ‚Expert 1“ für Netz- und 
Akkubetrieb hat bei einer Blitzdauer von etwa 
1/1000 Sek. die Leitzahl 36 (bei Sparschaltung 24) 
für 17/10° DIN-Emulsionen. Der Akku liefert 
150 bzw. 300 Blitze bei einer Blitzfolge von 7 
bzw. 3,5 Sek. Die Leistung des Gerätes wird mit 
80 Ws, bei Sparschaltung mit 40 Ws angegeben. 
Zur mittelstarken Geräteklasse zählt das 130- 
Ws-Elektronenblitzgerät ,,Matador*, das für 
den Anschluß einer zweiten Blitzleuchte ein- 
gerichtet ist. Das Gerät ‚Reporter I“ leistet 
225 Ws, mit Zusatzgerät sogar 450 Ws, wäh- 
rend der ,,Servoblitz** als Zweitblitz gedacht ist 
und über eine Selenzelle kabellos vom Mutter- 
blitz ausgelöst wird. Seine Verwendung als selb- 
ständiger Elektronenblitz ist ebenfalls möglich. 
Die Leitzahl für 17/10° DIN-Film beträgt 30, 
Blitzdauer etwa 1/1600 Sek., Blitzfolge 7 Sek., An- 
zahl der Blitze je Akkuladung 120. 
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1 Um unseren Werktätigen die 
Leistungsfähigkeit ihrer Fernseh- 
empfänger zu demonstrieren, errich- 
tete der VEBSachsenwerk Radeberg 
auch in diesem Jahre wieder eine 
Fernsehstraße vor der Halle VII 


Ein Parabolspiegel für das Richt- 
verbindungsgerät RVG 904B mit 
einem Durchmesser von 4 m des 
VEB Sachsenwerk Radeberg > 


< Auf dem Ausstellungsstand des 
VEB Fernmeldewerk Bad Blanken- 
burg wurde eine gute Ubersicht 
tiber das Fabrikationsprogramm 
dieses Betriebes gegeben 


1 Die Firma Gustav Neumann brachte auch in diesen 
Jahre wieder einige Neuheiten fiir unsere Bastler und 
Amateure auf den Markt. Besonderes Interesse fand der 
neue Tastenschalter, über den unser Messebericht eine 
ausführliche Beschreibung bringt 


An einen gemeinsamen Stand in der Halle IXA waren 
die französischen Firmen С. $. Е. und Société Frangaise 
Radioelectrique mit Fernsehrelaisstationen, Fernseh-Bild- 
und Tonsendern sowie Sende- und Empfangsröhren ver- 
treten (zweites Bild von unten, rechts) 


Unsere volkseigenen Röhrenwerke vermittelten den Messe- 
besuchern an einem übersichtlichen Kollektivstand einen 
guten Überblick über das umfangreiche Produktions- 
programm von der kleinsten Miniaturröhre bis zu den 
Senderöhren mit beträchtlichen äußerenAbmessungen — 
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Seipziget Messe 1954 


Der große Zustrom von Ausstellern und Besuchern zur diesjährigen Leipziger Messe stellte er- 
höhte Anforderungen an alle Mitarbeiter des Messeamtes und unserer Handelsvertretungen. Die 
Leistungen aller Beteiligten, vor allem auch die Organisation, wurden besonders von unseren aus- 
ländischen Messegästen immer wieder lobend erwähnt. Für die Bedeutung der Leipziger Messe 
spricht allein die Tatsache, daß bereits während der Messetage viele westdeutsche und ausländische 
Aussteller ihre Standfläche für das Frühjahr 1955 mieteten. Als ein Beispiel von vielen sei hier auf 
einen der prominentesten britischen Aussteller, Mister Lowe, Direktor der Brameast Ltd., London, 
hingewiesen, der bereits für das Frühjahr 1955 eine bedeutend größere Standfläche gemietet hat. 

Mister Lowe bestätigte neben vielen anderen Handelsexperten die Zweckmäßigkeit unserer 
eigenen und der besonders in der Sowjetunion durchgeführten Planwirtschaft, indem er offen seiner 
Meinung Ausdruck gab, die Planwirtschaft des Ostens erleichtere die Abwicklung von Geschäften, 
da sie den Bedarf und die Produktion auf längere Zeit hinaus übersichtlich festlege. 

Als starker Anziehungspunkt der Messe erwies sich wieder der sowjetische Pavillon. Die 
vielen neuangeknüpften Handelsbeziehungen sind ein weiterer Beweis für den erneuten Aufschwung 
des sowjetischen Außenhandels in der Nachkriegszeit. Neben einer Ausweitung des Warenumsatzes 
zwischen der UdSSR und den ihr befreundeten Ländern wurde auch der Handel mit Ländern des 
kapitalistischen Auslands erweitert. Für die Deutsche Demokratische Republik ist die Sowjetunion 
nicht nur Handelspartner, sondern Vorbild und Berater für unsere eigene Handelspolitik. Ohne den 
Rat und die Hilfe der Sowjetunion wären unsere Aufbauerfolge, wäre auch die imposante Messeschau 
1954 nicht möglich gewesen. Darum wollen wir uns dem Aufruf Friedrich Eberts anschließen, der unser 
aller Meinung mit folgenden Worten Ausdruck verlieh: ,,Festigen wir mit jedem Hammerschlag, den 
wir für die sozialistische Zukunft unseres Vaterlandes tun, die deutsch-sowjetische Freundschaft.“ 


Die Vorführung des kleinsten Drahttongerätes der Welt, „Minifon“‘, 
durch Vertreter der hannoverschen Firma Protona interessierte 
zahlreiche in- und ausländische Messebesucher 

Zu den vielen Firmen des kapitalistischen Auslands, die die Be- 
deutung des West-Ost-Handels erkannten, gehörten auch die 
British Physical Laboratories. Neben einfachen Schalttafelinstru- 
menten stellte diese Firma vor allem hochwertige Laborgeräte aus 
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1 Das Zentralinstitut fiir Funktechnik der 
Deutschen Post wies an seinem Stand alle 
Bevölkerungskreise auf die Notwendigkeit der 
Funkentstörung und auf die am 1.1.1955 in 
Kraft tretenden verschärften Bestimmungen 
des HF-Gesetzes hin. In Form: verschiedener 
Versuche wurden die Auswirkungen der Störer 
auf den Rundfunk- und Fernsehempfang ge- 
zeigt und die Möglichkeiten der Entstörung 
erläutert 


<- Ein Einblick in den Mittelgang der impo- 
santen Halle VII mit der großartigen Lei- 
stungsschau unserer volkseigenen und priva- 
ten Elektroindustrie 
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© Der VEB SACHSENWERK RADEBERG 
HV-RFT brachte zur diesjährigen Messe einen 
neuen wesentlich im Preis herabgesetzten Fern- 
sehempfänger ,,Rubens* FE 855 A heraus, der 
nur noch 1100 DM kosten wird (gegenüber 
1300 DM für die alte Type ,,Rembrandt**). Bei 
dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß 
der Hauptkostenanteil der Fernsehempfänger 
die Röhren darstellen. Die Geräte könnten noch 
wesentlich preiswerter geliefert werden, wenn die 
Werkabgabepreise der Röhren geringer wären. 

Die Schaltung des ‚Rubens‘ unterscheidet 
sich nicht wesentlich von der seines Vorläufers 
„Rembrandt“. Für die Röhrenbestückung wer- 
den jetzt aber ausschließlich Miniaturröhren ver- 
wendet. 

Als Eingangsstufe dient wieder eine Pentode 
EF 80. Die für einen Kaskodeneingang geeignete 
Röhre PCG 84 ist leider noch nicht greifbar. Es 
ist aber zu hoffen, daß in absehbarer Zeit ein mit 
dieser Doppeltriode ausgerüsteter und dann 
wesentlich empfindlicherer Fernsehempfinger 
hergestellt werden kann. Der Empfänger 
„Rubens“ ist ein Einkanalgerät, das heißt, er 
wird vom Werk auf nur einen Sender abge- 
stimmt geliefert. Es ist aber geplant, das Gerät 
mit einem 10-Kanal-Tuner zum Empfang aller 
Sender im I. und III. Band auszurüsten. Es be- 
steht aber bei dem jetzt hergestellten Muster die 
Möglichkeit, dengesamten Bildteil abzuschalten, 
man kann dann für den Fall, daß der Tonsender 
auf seiner Frequenz mit einem UKW-Hörrund- 
funkprogramm moduliert wird, dieses abhören. 

Auf die Pentodeneingangsstufe folgt eine 
ECG 81, deren erstes System als Oszillator, und 
deren zweites alsMischer dient. Der darauffolgen- 
de ZF-Verstärker ist zweistufig (zweimal EF 80). 
Die erste ZF-Stufe ist breitbandig und dient zur 
gleichzeitigen Verstärkung von Bild und Ton. 
In der darauffolgenden Stufe ВАВС 80 dient die 
Einfachdiode als Bildgleichrichter. Die Endver- 
stärkung erfolgt schließlich in einer EL 83. Um 
ein gutes Bild zu erzeugen, sind an der Katode 
der Bildröhre HF 2963 (Bildformat 180 x 
240 mm) etwa 10 Vs, erforderlich. Bei einer 
siebenfachen Verstärkung,der EL83 müssen 
dann etwa 1,5 V hinter dem Videogleichrichter 
zur Verfügung stehen. Rechnet man mit einer 
hundertfachen Verstärkung im zweistufigen ZF- 
Verstärker und einer 25fachen in der Vor- und 
Mischstufe, so ergibt sich als Mindestspannungs- 
bedarf für ein rauschfreies Bild an den Anten- 
nenbuchsen ein Wert von 0,6 mV. 

Ebenso wie der ‚Rembrandt‘ arbeitet auch 
der „Rubens“ nach dem Paralleltonverfahren. 
Wie bereits erwähnt, wird der Tonträger nach 
der ersten ZF-Stufe herausgesiebt, durchläuft 
einen einstufigen Ton-ZF-Verstärker (EF 80), 
den Begrenzer (EF 80), gelangt dann zum Dis- 
kriminator (Duodiodensystem der ЕАВС 80), 
zur ersten NF-Stufe (Triodensystem der 
EABC 80) und schließlich zur Tonendstufe 


(EL 84), die etwa 2 W Sprechleistung abzugeben 
gestattet. Ausgerüstet ist der Fernsehempfänger 
mit einem permanentdynamischen Ovallaut- 
sprecher, der abschaltbar ist, das heißt, man 
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“ Ablenkspannung in 


kann statt des eingebauten auch 
einen Außenlautsprecher an beson- 
deren Buchsen einschalten. Ein 
weiteres Buchsenpaar an der Rück- 
wand ermöglicht den Anschluß 
eines Plattenspielers. Die Tonemp- 
findlichkeit des Gerätes liegt bei 
0,4 mV,sie bezieht sich auf diejenige 
Eingangsspannung, bei der an der 
RC-Kombination des Begrenzers 
eine Spannung von 1,5 V liegt. 
Die Synchronisation erfolgt in 
vertikaler Richtung durch Integra- 
tion, in horizontaler durch Impuls- 
phasenvergleich und Schwungrad- 
kreis im Generator (ЕСС 81). Eine 
EL 81 sorgt in Verbindung mit der 
Booster-Diode EY 81 für die Er- 
zeugung der erforderlichen hohen 
horizontaler 
dem Rück- 


Richtung. Die aus 


schlag gewonnene hohe Spannung (etwa 10 kV) 
wird mit der Röhre EY 51 gleichgerichtet und 
dient als Anodenspannung für die Bildröhre. 

Im Gegensatz zum „Rembrandt“, dessen 
Zeilentrafo mit Maniferkern ausgerüstet war, 
arbeitet der ,,Rubens*‘ mit einem Luftkern- 
zeilentrafo, in diesem ist wie üblich die Hoch- 
spannungsgleichrichterröhre EY 51 fest ein- 
gelötet. 

Der ,,Rubens** ist ein Wechselstromgerät für 
110/127/220 V mit Netztrafo und Selengleich- 
richter. Die Leistungsaufnahme beträgt etwa 
120 VA, das Gewicht rund 30 kg. Als Liefer- 
termin wird das erste Quartal 1955 angegeben. 
Es ist möglich, mit dem Empfänger „Rubens“ 
auch die nach der CCIR-Norm ausgestrahlten 
Sendungen aufzunehmen. 

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, 
daß der Vorgänger ‚Rembrandt‘ als neuere 
Type FE 852 D nunmehr ebenfalls mit Mini- 
aturröhren bestückt ist. 


Ф Bereits im Vorjahr 
überraschte das RUND- 
FUNKWERK  ,,SONA- 
TA“, WERNER NIE- 
MANN e CO., Halle 
(Saale), mit einem recht 
brauchbaren Fernsehemp- 
fänger mit Kaskodenein- 
gang. Der in diesem Jahr 
auf der Messe ausgestellte 
neue Fernsehempfänger 
„Sonata 55 ЕТ“ verwen- 
det in der Eingangsstufe 
die moderne Doppeltriode 
ЕСС 81 in Kaskodenschal- 
tung und die gleiche Röh- 
rentype als getrennten 
Oszillator und Mischer. 
Die einzelnen Fernseh- 
kanäle (zehn Kanäle und 
zwei Reservekanäle) wer- 
den mit Hilfe eines Spu- 
lenrevolvers geschaltet. 
Der ZF-Verstärker ist mit 


Niemann, Fernsehschrank 


T Der neue Tischempfänger FE 855 A 
„Rubens“ vom Sachsenwerk Radeberg 


< Ein 10-Kanalempfänger ist das Fern- 
sehtischgerät „Sonata“ 55FT der Firma 
Werner Niemann 


Bedienungsknöpfe und Lautsprecher- 
öffnungen des sowjetischen Fernsehers 
„Awangard“ sind unter einem auf- 
klappbaren Deckel angebracht, der 
geschlossen werden kann, sobald das 
Gerät nicht betrieben wird | 


ez 
Be 


drei Pentoden EF 80, der Bildgleichrichter mit 
einer Duodiode EAA 91 bestückt, wobei die 
zweite Diodenstrecke zur Erzeugung der Regel- 
spannung für die beiden ersten ZF-Stufen dient. 
Die sich aus der Schaltungsanordnung ergebende 
Empfindlichkeit beträgt 60 uV für das Bild 
und 30 WV für den Ton. Die Vertikalsynchroni- 
sierstufe ist mit der PCL 81 als Sperrschwinger 
bestückt, in horizontaler Richtung werden die 
Kippspannungen mit der ECC 81 erzeugt, als 
Zeilenendstufe ist die. PL 81 vorgesehen. Das 
Gerät ist für den Betrieb am 220-V-Wechsel- 
stromnetz eingerichtet, zur Netzgleichrichtung 
dienen zwei Selengleichrichter, die Leistungsauf- 
nahme aus dem Netz beträgt dabei 180 W. Das 
formschöne Tischgerät ist mit einer 12-Zoll- 
Bildröhre ausgerüstet. 

Das Rundfunkwerk Sonata zeigte u. a. noch 
einen Luxusfernsehschrank, bei dem der Fern- 
sehempfänger Sonata 55 FT mit einem UKW- 
Großsuper, einem Tonbandgerät und einem 
dreitourigen Zehnfachplattenwechsler kombi- 
niert ist, 

@ Vom VEB WERK FUR FERNMELDE- 
WESEN НУ-ВЕТ wird eine Impulszentrale 
hergestellt, die als wichtigstes Studiogerät 
das nach der CCIR-Norm vorgeschriebene Im- 
pulsgemisch für ein 625-Zeilen-Fernsehbild für 
alle Studioeinrichtungen liefert. Bei den Impul- 
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sen handelt es sich um die erforderlichen От- 
Rasterimpulse,Ur-Zeilenimpulse, Synchronisier- 
gemisch und das Dunkeltastgemisch. Sämtliche 
erzeugten Impulse können im Kontrolloszillo- 
grafen überwacht. werden. 


Impulszentrale 


® Ebenso wie die Fernsehstraße des Sachsen- 
werkes Radeberg war auch der Rundfunkgeräte- 
stand in der Halle der SOWJETUNION, an 
dem zwei neue Fernsehempfänger in Betrieb ge- 
zeigt wurden, ein starker Anziehungspunkt für 
unsere Fernsehinteressenten. Schon rein äußer- 
lich gefielen die neuen Geräte durch ihre har- 
monischen Gehäuseformen und sorgfältige Ver- 
arbeitung. 

Der Fernseher ,,Awangard*‘ aus Leningrad 
ist für den Empfang mehrerer Fernsehsender 
geeignet. Auf Wunsch liefert das Herstellerwerk 
den Empfänger auf ein Programm fest einge- 
stellt. Die einzelnen Frequenzbereiche sind: 


1. Programm: 48,5 bis 56,5 MHz, 
Bildfrequenz: 49,75 MHz, 
Tonfrequenz: 56,25 MHz; 

2. Programm: 58,0 bis 66,0 MHz, 
Bildfrequenz: 59,25 MHz, 
Tonfrequenz: 65,75 MHz; 

3. Programm: 76,0 bis 84,0 MHz, 
Bildfrequenz: 77,25 MHz, 
Tonfrequenz: 83,75 MHz; 

4. Programm: 84,0 bis 92,0 MHz, 
Bildfrequenz: 85,25 MHz, 
Tonfrequenz: 91,75 MHz; 

5. Programm: 92,0 bis 100.0 MHz, 
Bildfrequenz: 93,25 MHz, 
Tonfrequenz: 99,75 MHz. 


Neben der Bildröhre Type 23 LK 2 B (Schirm- 
durchmesser 310 mm, elektromagnetische Ab- 
lenkung) ist der Empfänger mit weiteren 
18 Röhren bestückt. Um die äußeren Abmes- 
sungen des Gerätes möglichst klein zu halten, 
wurden die beiden vorhandenen Lautsprecher 
oben im Gehäuse schräg angeordnet. Die Be- 
dienungsknöpfe befinden sich ebenfalls oben auf 
dem Gehäuse und werden zusammen mit den 
Lautsprecheröffnungen von einer Klappe ver- 
deckt, sobald das Gerät außer Betrieb ist. 

Das Moskauer Gerät ‚Temp‘ ist für den 
Empfang eines der angegebenen 5 Programme 
ausgebildet. Der Konus der elektromagnetisch 
abgelenkten Bildröhre Туре 40 LK1B ist mit 
Metall hinterlegt. Erwähnt seien ferner 21 Röh- 
ren, zwei permanentdynamische Lautsprecher, 
Ton-ZF = 27,75 MHz, Bild-ZF = 84,5 MHz. 


© In der Halle IX A stellte die französische 
Firma C. S. F. mehrere je aus einem Sender und 
Empfänger bestehende Fernsehrelaisstationen 
aus. Die Type TM 100 ist für eine Senderaus- 
gangsleistung von 0,1 W, die Type TM 110 für 
ЛУ" ausgelegt, beide arbeiten im Zentimeter- 
wellenbereich (6500 bis 7000 MHz). 

Die kleinere Relaisstation ist vorwiegend für 
die Übertragung von Reportagen (sogenannte 
„life‘-Sendungen) bis zu 50 km Reichweite, die 
größere für den Aufbau von Relaisketten über 
große Entfernungen bestimmt. Alle Geräte sind 
leicht auf- und abzubauen und können schnell 
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Sowjetischer 
Fernsehempfänger „Temp“ 


in Betrieb genommen werden. 
Keines der Einzelgeräte wiegt 
mehr als 25 kg. 

Der Sendeteil besteht aus dem 
eigentlichen Sender mit Bild- 
vorverstärker, dem frequenz- 
modulierten Tonsender und dem 
parabolischen Antennenspiegel 
mit einem Durchmesser von 
1,20 m. Der Empfangsteil ent- 
hält eine entsprechende Parabol- 
antenne und den Empfänger mit 
einem 7stufigen ZF-Richtver- 
stärker. 


@ Die SOCIETE FRANCAISE 
RADIOELECTRIQUE zeigte 
auf dem gleichen Stand einen 
50-W-Bild- und Tonsender. Dieser 
Sender kann auf eine Frequenz 
im Fernsehband III (162 bis 216 
MHz) eingestimmt werden und 
ist für alle Normen verwendbar. Die Frequenz- 
stabilität beträgt etwa 10-5 unabhängig von der 
Netzspannung (220 V + 5%) und der Netz- 
frequenz (50 Hz + 6%) bei einer Leistungsauf- 
nahme von 600 VA. Der Bildmodulationssinn 
wird je nach Wunsch für positive oder negative 
Modulationsrichtung ausgeführt. Ebenso ist der 


SENDE- UND EMPFANGSANLAGEN 


® Außer der in RADIO UND FERNSEHEN 
Nr. 9 (1954) 8.255 beschriebenen 25-W-Schiffs- 
funk-Sende- und -Empfangsanlage stellte der 
УЕВ` FUNKWERK DABENDORF НУ-ВЕТ 
eine 100-W-Schiffsfunk-Sende- und -Empfangs- 
anlage und einen Allwellenempfänger aus. 


Schiffsfunk-Sende- und -Empfangsanlage 
Type 1410.16 A 2 


Die 100-W-Schiffsfunk-Sende- und -Empfangs- 
anlage Type 1410.16 A2 für den Bedarf der 
Hochseeschiffahrt ermöglicht den drahtlosen 
Verkehr im А;-, Ae: und A,-Betrieb zwi- 
schen den Schiffen untereinander und zur 
Küstenstation. Das Gerät besteht aus neun 
Einschüben, die in einem Gestell untergebracht 
sind. Zu der kompletten Anlage gehören ein 
Allwellenempfäger als Tischstation und ein 
dreistufiger 75-W-Verstärker, der die Modu- 
lationsspannung bei A,- oder A,-Betrieb lie- 
fert. Unter anderem sind in die Anlage ein als 
dreistufiger Röhrensender ausgebildeter Mittel- 
grenzwellensender (Bereich I von 0,365 bis 
0,550 MHz, Bereich II von 1,6 bis 3,2 MHz) 
und ein vierstufiger Kurzwellensender mit drei 
Wellenbereichen (3 bis 6,4 MHz, 6 bis 12,8 
MHz und 12 bis 25,6 MHz) eingebaut. Die- 
ser Sender kann durchstimmbar oder quarz- 
gesteuert betrieben werden. 


Aufbau des Tonsenders als amplitudenmodu- 
lierter oder frequenzmodulierter Sender möglich. 

Die beschriebene Anlage ist speziell für den 
Einsatz in solchen Gebieten vorgesehen, in denen 
der Hauptsender nur ungenügend empfangen 
werden kann. Die Leistungen können bis zu 
500 W gesteigert werden. 


Zur automatischen Überwachung der Seenot- 
welle wird ein automatischer Alarmempfänger 
eingesetzt, der sich selbsttätig einschaltet, so- 
bald mindestens vier von den vorgesehenen 
automatischen Alarmzeichen eintreffen. 

Im eigenen Seenotfall dient ein automatischer 
Notrufgeber zur automatischen Tastung des 
Senders mit dem internationalen Seenotzeichen. 


Allwellenempfänger Туре 1340.7 A11 


Dieser bereits im Vorjahr gezeigte, als Tisch- 
station ausgeführte Überlagerungsempfänger 
dient zum Empfang kommerzieller Sendungen 
für A,-, Ae: und A,-Betrieb im Wellenbereich 
von 10 bis 2500 m (30000 kHz bis 120 kHz), 
wobei der Bereichswechsel durch einen Spulen- 
revolver erfolgt. 

Das Gerät besitzt eine Vorstufe, eine Misch- 
stufe, zwei ZF-Stufen mit fünf ZF-Kreisen, 
Diodengleichrichtung und eine NF-Verstärker- 
stufe. Die sich auf drei Röhren erstreckende 
automatische Schwundregelung kann wahl- 
weise ein- und ausgeschaltet werden. Bei A,- 
Betrieb wird die Zwischenfrequenz mit einer 
Hilfsfrequenz überlagert, so- daß eine Nieder- 
frequenz von 1000 Hz entsteht, die über ein 
in drei Stufen regelbares Tonfilter mit einer 
Bandbreite von min. 100 Hz der Endröhre 
zugeführt wird. 

Ein Bereich ist fest auf die Anruf- und 
Seenotfrequenz von 500 kHz (600 m) 
eingestellt. Dadurch ist es möglich, so- 
fort auf die Seenotfrequenz umzuschal- 
ten, ohne die Abstimmung zu verändern. 
Die Abmessungen des Chassis sind so 
gehalten, daß es als Normeneinschub in 
einem Gestell nach DIN 41490 verwendet 
werden kann. 


Technische Daten 


Röhrenbestückung: 3 х 6 SK 7, 2x 6 
SA 7, 6 AC 7, 6 J 5, STV 150/40 Z, 5 
Z4,6 H6; 

Ausgangswerte: Abschlußwiderstand 600 
und 2000 Q, Ausgangsleistung = 0,5W; 
Eingang: Symmetrische und asymmetri- 
sche Antennenankopplung; 

Bandbreite: bei A,-Betrieb in drei Stu- 
fen regelbar + 50 Hz, + 150 Hz, + 2,5 
kHz; bei Ae und Aş Betrieb іп den 
Wellenbereichen 1 bis 8 + 2,5 kHz, bei 
der Seenotwelle 500 kHz (600 m) ab- 
hängig von der Betriebsart + 10 kHz; 
Trennschärfe: bei A,-Betrieb (Breitband) 
in den Bereichen 1 bis 8 bei einer Dämp- 
fung von 29 db + 7 kHz, 40 db + 12 kHz, 
60 db + 18 kHz. 


100-Watt-Schiffsfunk-Sende- 
und -Empfangsonlage Туре 1419.16 А 2 
vom VEB Funkwerk Dabendorf HV-RFT 
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® Am Stand des Zentralinstitutes fiir Funk- 
technik der Deutschen Post war neben dem 
Störspannungsmeßgerät SSM 201 von der Firma 
C. Lorenz AG, Werk Leipzig, in Verwaltung, 
auch das Feldstärkemeßgerät vom VEB FUNK- 
WERK DRESDEN HV-RFT ausgestellt. 


Feldstärkemeßgerät 


Im Frequenzbereich von 19 bis 250 MHz las- 
sensich mit dem Meßgerät, dasim Prinzip einem 
Überlagerungsempfänger entspricht, fast alle 
Feldstärkemessungen durchführen. Nach dem 
Anschluß eines Kraftverstärkers eignet sich das 
Gerät auch als Kontrollempfänger für UKW- 
Rundfunksendungen. Der gesamte Frequenz- 
bereich wurde in elf Bereiche aufgeteilt. Für 
jeden Bereich ist eine Hochfrequenz- und eine 
Mischstufe mit den dazugehörigen Schaltele- 
menten vorgesehen, die jeweils in einem geson- 
derten Einschub enthalten sind. Mit Hilfe eines 
zweistufigen Zwischenfrequenzverstärkers wird 
die Zwischenfrequenzspannung bei einer Band- 
breite von 250 kHz etwa fünftausendfach ver- 
stärkt. Zur Aufnahme unmodulierter Telegrafie- 
signale hat das Feldstärkemeßgerät einen auf 
die Zwischenfrequenz fest abgestimmten Über- 
lagerer. Der einstufige Niederfrequenzverstär- 
ker liefert bei einem Eingangssignal von 1 uV 
bereits eine für den Betrieb von Kopfhörern 
ausreichende Sprechleistung von 0,1 W. Ein 
eingebauter quarzgesteuerter Oszillator gestat- 
tet, den Feldstärkemesser auf eine konstante 
Spannungsverstärkung zu eichen. Die Eich- 
spannung gelangt über das zur Anzeige der Aus- 
gangsspannung dienende Röhrenvoltmeter an 
den nachgeschalteten Spannungsteiler und von 
hier zur Eingangsstufe des Feldstärkemeßgerä- 
tes. Die Feinregulierung der Netzspannung von 
+ 20 V in Stufen von je 2-V erlaubt auch län- 
gere Meßreihen durchzuführen, ohne das Gerät 


a 
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nachzueichen. Als Meßantenne dient entweder 
ein in seiner Länge veränderlicher Dipol oder 
ein Rahmen. Sie lassen sich auf ein Stativ mon- 
tieren, dessen Kopf um 360° drehbar ist. Den 
Drehwinkel kann man auf der angebrachten 
Skala ablesen. 


® Vom VER MESSGERÄTEWERK ZWÖ- 
NITZ HV-RFT wurden 3-, 4-, 8- und 9-Schlei- 
fenoszillografen, Normal- und Leistungsmeß- 
schleifen, Spulenschwinger mit großer Empfind- 
lichkeit sowie Ein- und Zweistrahloszillografen 
in verschiedener Ausführung, Zusatzgeräte für 
dieselben, wie Elektronenschalter und frequenz- 
modulierte Sender, Foto- und Projektionsein- 
richtungen, ausgestellt. 


Schleifenoszillografen 
Туре 8 SO - 114 und 4 SO - 108 


Von den Schleifenoszillografen sind der neue 
4- bzw. 8-Schleifenoszillograf besonders er- 
wähnenswert. In einem Leichtmetallgehäuse, 
das eine starke Gußrahmenkonstruktion um- 
schließt, sind der Netzteil, das Triebwerk, die 
Optik und die Papierablaufvorrichtung einge- 
baut. Das Gerät ist mit vier oder acht Meß- 
schleifen ausgerüstet. Außerdem sind zwei ver- 
stellbare Spiegel zum Schreiben konstanter Am- 
plitudenmaßstäbe und ein von 50 auf 500 Hz 
wahlweise umschaltbarer Zeitschreiber ent- 
halten. Die Lichtzeigerlänge des Gerätes be- 
trägt 100 cm. 
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An der Bedienungsplatte ist für jede Meß- 
schleife ein Universalregler vorgesehen, der es 
gestattet, Spannungen zwischen 0 und 250 V und 
Ströme zwischen 0 und 3 A auszuregeln. 

In der Kassette befindet sich ein Papiervorrat 
von15m. Der Antriebist kontinuierlich ohne Stu- 
fengetriebe, also ohne Auswechseln irgendwelcher 
Zahnräder so regelbar, daß die Papiergeschwin- 
digkeit beliebig zwischen 0,2 und 2 m/s einge- 
stellt werden kann. Ungesteuert kann sogar 
eine Papiergeschwindigkeit bis zu 15 m/s er- 
reicht werden. Der Papiervorrat in der Vorrats- 
kassette wird an einem Meßinstrument elek- 
trisch angezeigt. 

Zur Beobachtung wird ein Teil des Licht- 
strahls abgespalten und über einen Polygon- 
spiegel auf eine Mattscheibe geworfen, wo der 
Vorgang sichtbar ist. 

Das Gerät ist für eine Betriebsspannung von 
110/125/220 V bei 250 W Aufnahme ausgelegt. 


Schleifenoszillograf 
Type 8 SO-114 | 


< Feldstärkemeßgerät 


Registrierverstérker Î 


Registrierverstärker 

Um auch hochohmige Vorgänge mit den 
Schleifenoszillografen, deren Meßschleifen nie- 
derohmig sind, registrieren zu können, wurden 
für die Meßschleifen Type 1 und 4 die Registrier- 
verstärker RV 182 und ВУ 184 sowie für die 
Meßschleifen Type4 und 5 die Registrierver- 
stärker RV 183 und ВУ 185 entwickelt. 


® Die auf allen Gebieten der Wissenschaft und 
Technik in zunehmendem Maße fortschreitende 
Entwicklung erfordert Meßgeräte höchster Prä- 
zision. Von dem VEB (K) MESSAPPARATE- 
FABRIK SCHLOTHEIM werden schon seit 
Jahren Erzeugnisse hergestellt, die diesen An- 
forderungen in jeder Hinsicht gerecht werden. 


Erwärmungs- und Prozentmeßbrücke 
Type A 311 

Eine aus der bekannten Wheatstoneschaltung 
heraus entwickelte Meßbrücke wurde unter der 
Typenbezeichnung A 311 von dem volkseigenen 


"Betrieb in die Serienfertigung übernommen. Sie 


gestattet das Messen der Erwärmung von Wick- 
lungen und Spulen in Celsiusgraden gegenüber 
der jeweiligen Raumtemperatur. Außerdem ist 
die Messung der Momentanwerte beliebiger 
Widerstände bei jeder Raumtemperatur mög- 
lich. Alle Meßwerte beziehen sich auf die Nor- 
maltemperatur von 20°C. Weiterhin läßt sich 
mit der Brücke sofort die prozentuale Abwei- 
chung bestimmen. 


Erwärmungs- und Prozentmeßbrücke 


Meßbrücke für Erdungswiderstände 
Type A 307 Ek 


Als Neuentwicklung ist besonders das Meß- 
gerät für Erdungswiderstände hervorzuheben, 
das sich durch seine robuste Ausführung und 
kleine Abmessungen auszeichnet. Durch die 
Einfachheit in der Bedienungsweise ist sein Ein- 
satz vor allem dort gewährleistet, wo nicht 
immer Fachkräfte zur Verfügung stehen. Mit 
dem Gerät lassen sich Widerstände im Bereich 
von 0,1 bis 10000 Q messen. Der Summer und die 
leicht auswechselbare Batterie sind im Gerät 
eingebaut. Vagabundierende Gleich- 
und Wechselströme haben keinen 
Einfluß auf das Meßergebnis. 


Meßbrücke für Erdungs: 1 
widerstände Type А 307 Ek 


® Von dem Handwerksbetrieb LUDWIG 
POPP, Halle, wurde am Gemeinschaftsstand 
des Elektrohandwerks ein Fernseh- und UKW- 
Prüfgenerator PM 1 ausgestellt, der, mit den 
Röhren 2x ECH 81, AZ11, 6H6 und Stabi 
150/15 bestückt, für einen Frequenzbereich von 
18 bis 220 MHz vorgesehen ist. Die Hochfre- 
quenz wird durch einen anodenspannungsstabi- 
lisierten 3-Punkt-Oszillator erzeugt. Als Trenn- 
und Modulationsstufe dient eine Hexode. Das 
FM-Signal und die waagerechten Balken werden 
von einem Glimmlampenkippgenerator erzeugt. 
Während die eine Diode der 6 H 6 als Reaktanz- 
glied arbeitet, dient die zweite Diode zur ersten 
Abkappung für das Bildmuster. Für die senk- 
rechten Balken liefert ein Generator Sinus- 
schwingungen von 75 kHz. In einer als zweiter 
Begrenzer arbeitenden. Verstärkerstufe erhält 
das Bildmuster die erforderliche Spannung zur 
100 prozentigen Modulation. Der Frequenzhub 
des FM-Signals beträgt im Mittel 50 kHz. An 
einem ohmschen Spannungsteiler läßt sich die 
Ausgangsspannung in den drei Stufen 20 WV, 
200 uV, 500 uV regeln. Das Bildmuster kann 
über eine Weiche getrennt entnommen werden. 


Fernseh- und UKW-Prüfgenerator PM 1 
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@ In der Ausstellungshalle der Volksrepublik 
Ungarn hatte das Werk ORION-EMG eine 
Reihe qualitativer Meßgeräte ausgestellt, die 
ein gutes Spiegelbild der gesteigerten Leistungs- 
fähigkeit abgaben. Allen in- und ausländischen 
Besuchern wurde ein nachhaltiger Eindruck 
darüber vermittelt, wie stark das sozialistische 
Wirtschaftssystem ist und wie essich unaufhalt- 
sam weiterentwickelt. Besonders die Meßgeräte 
haben in vielen Ländern guten Anklang gefun- 
den und in jeder Weise ihre Konkurrenz- und 
Weltmarktfähigkeit erhärtet. 


Rechteckwellengenerator Type 1142 


Der Rechteckwellengenerator dient zur 
schnellen elektrischen Prüfung niederfrequenter 
Teile von Rundfunkgeräten, Verstärkerstufen 
oder ganzer Verstärker sowie zur Auswertung 
von Filterketten. Wird an die Ausgangsklem- 
men des Prüfobjektes ein Oszillograf geschaltet, 
so kann man aus der auf dem Schirm erscheinen- 
den Kurvenform nicht nur über den Frequenz- 
gang, sondern auch gleichzeitig über die Phasen- 
verhältnisse brauchbare Aufschlüsse erhalten. 
Desgleichen eignet sich der Generator auch vor- 
züglich zum Prüfen von Binschwingvorgängen, 
Breitbandverstärkern, Fernsehverstärkern usw. 
Die Spitzen der am Eingang zugeführten Sinus- 
wellen werden im Gerät abgeschnitten und die 
trapezförmigen Schwingungen in mehreren Kas- 
kaden zu rechteckigen Schwingungen mit steile- 
rer Flanke umgeformt. Die zur Steuerung nötige 
Spannung von 4 bis 6 V kann einem beliebigen 
Tonfrequenzgenerator entnommen werden. 
Durch einen Dekadenschalter ist die Ausgangs- 
spannung in fünf Stufen im Verhältnis 1:100000 
stufenweise und durch ein Potentiometer zwi- 
schen den Spitzenwerten 0 bis 50 V stetig regel- 
bar. Für einen niederohmigen symmetrischen 
und asymmetrischen Ausgangist gesorgt. Ebenso 
wurde für die Möglichkeit eines relativen Ver- 
schiebens der Symmetrielinie der eingestellten 
Rechteckwellen Sorge getragen. Der Grundfre- 
quenzumfang erstreckt sich von 20 bis 10000 Hz 
und der Flankenanstieg je nach Frequenz von 5 
bis 30 us. 


RC-Tonfrequenzgenerator Type 1113 

Mit dem Generator kann man sowohl den Fre- 
quenzgang, die Verstärkung und die Verzerrung 
von Niederfrequenzverstärkern prüfen als auch 
unmittelbare Messungen an Lautsprechern vor- 
nehmen. Ferner eignet sich das Gerät auch zum 
Modulieren von Hochfrequenzgeneratoren, zum 
Steuern. von Rechteckwellengeneratoren, zum 
Synchronisieren von Impulsgeneratoren und 
für stroboskopische Untersuchungen zwischen 
20 und 20000 Hz. 

Im elektrischen Aufbau des Gerätes kann die 
Lösung der Frequenzeinstellung durch stetiges 
Verändern des Brückenwiderstandes in Verbin- 
dung mit der stufenweise geänderten Brücken- 
kapazität der angewendeten Wienschen Brücke 
als interessant bezeichnet werden. Hierdurch 
konnte man eine sich fast auf 360° erstreckende 
Skala konstruieren. Infolge des großen Skalen- 
durchmessers und des Feinantriebes ist eine ge- 
naue Frequenzeinstellung möglich. Dadurch 
werden auch vernünftige Impedanzverhältnisse 
zur Erzielung der erwünschten hohen Frequenz- 
stabilität bei kleinstmöglichem Klirrfaktor und 
konstantem Spannungspegel über den gesamten 
Frequenzumfang erreicht. Drahtgewickelte 
Brückenwiderstände und hochkonstante Kunst- 
folienkondensatoren bürgen für eine gute Alte- 
rungsbeständigkeit. Die Entnahme des Aus- 
gangssignals von 0 bis 5 У bei etwa 8,5 КО Aus- 
gangsimpedanz und einem Klirrfaktor unter 
0,5% erfolgt durch ein abgeschirmtes Kabel mit 
konzentrischem Anschlußende. Dem Generator 
kann eine Ausgangsleistung bis zu 5 W bei einem 
maximalen Klirrfaktor von 1% entnommen 
werden. 

Die Signalspannung wird über den Spannungs- 
teiler in vier Dekaden, 0, — 20, — 40, — 
60 db, und stetig regelbar zwischen 1 mV bis 
158 V abgegriffen und kann an einem eingebau- 
ten Röhrenvoltmeter unmittelbar abgelesen 
werden. Eine intensive negative Rückkopplung 
sorgt für einen konstanten Ausgangspegel. 


Impulsgenerator Туре 1151 


Mit dem Generator lassen sich Spannungs- 
impulse im Frequenzbereich von 25 bis 10000 
Imp./s beiregelbarer Impulsdauer erzeugen. Das 
Gerät eignet sich unter anderem zur Unter- 
suchung von Einschwingvorgängen, zur Auf- 
nahme von Einschwingkurven von Breitband- 
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verstärkern und zur Impulsmodulation von 
Hochfrequenzoszillatoren. Ein Thyratronoszil- 
lator erzeugt in zwei Bereichen eine Impuls- 
grundfrequenz von 25 bis 10000 Hz. Mit Hilfe 
der geeichten Bedienungsknöpfe kann die in der 
Multivibratorstufe hergestellte Zeitdauer der 
Impulse zwischen 0,5 und 400 us geregelt wer- 
den. Ebenso kann der Generator mit einem 
äußeren positiven oder negativen Signal über 
die Steuerstufe synchronisiert werden. Die Zeit- 
verzögerung des Impulses gegenüber dem 
Steuersignal ist zwischen 2 und 400 us einstell- 
bar. Bei kleinem Ausgangswiderstand beträgt 


USE GEAR 


Betriebssignalgenerator Type 1162 


der Ausgangspegel des Impulses etwa 30 V und 
der des Steuerimpulses 5 bis 12 V Spitzenwerte, 
negativ gegen Erde. Die Anodenspannung ist 
elektronisch geregelt, während die Heizspannun- 
gen von einem Regeltransformator konstant ge- 
halten werden. 


Betriebssignalgenerator Туре 1162 


In erster Linie ist der Betriebssignalgenerator 
für schnelle und genaue hoch- oder niederfre- 
quente Untersuchungen bzw. Prüfungen an 
Empfängern sowie Verstärkern bestimmt. Das 
Gerät kann auch vorteilhaft für andere Meß- 
zwecke verwendet werden, die eine hochfre- 
quente Spannung zwischen 100 kHz und 
20 MHz oder eine Niederfrequenzstromquelle 
von 400 Hz erfordern. Das Einstellen der ge- 
wünschten Frequenz erfolgt mit einer Genauig- 
keit von 2% durch einen sechsstelligen Bereichs- 
schalter sowie durch einen mit großer Über- 
setzung angetriebenen Drehkondensator. Auf 
der großen übersichtlichen Skala läßt sich die 
eingestellte Frequenz unmittelbar in kHz bzw. 
MHz ablesen. Die Ausgangsspannung ist von 
1 uV bis 0,1 У stetig regelbar. Zum Prüfen von 
Breitbandverstärkern und Oszillografen kann 
das Hochfrequenzsignal wahlweise unmoduliert 
oder mit Hilfe des eingebauten Tonfrequenz- 
generators moduliert abgegriffen werden. Der 
eingebaute 400-Hz-Tonfrequenzgenerator ge- 
stattet die Amplitudeneigenmodulation bei 
einem konstanten Modulationsgrad von 30% 
über den gesamten Trägerbereich. Sofern ab- 
weichende Modulationsfrequenzen oder Modula- 
tionsgrade erwünscht sind, besteht die Möglich- 
keit der Fremdmodulation. Die Hochfrequenz- 
oszillatorstufe liefert über den gesamten Fre- 
quenzbereich einen nahezu konstanten Span- 
nungspegel. Um auch Niederfrequenzstufen von 
Empfangsgeräten untersuchen zu können, wur- 
den besondere Buchsen vorgesehen, an denen 
man die Spannungen des eingebauten 400-Hz- 
Oszillators von etwa 50 mV und 5 У abgreifen 
kann. Hierdurch lassen sich mit dem Gerät nicht 
nur Hochfrequenzmessungen durchführen, son- 
dern auch Prüfungen von Vorverstärkern und 
Endstufen vornehmen. Darüber hinaus ist eine 
Spannungsversorgung von WechselstrommeBß- 
brücken möglich. 


UKW-Signalgenerator Type 1174 


Mit dem Signalverfolger lassen sich nicht nur 
alle üblichen Messungen auf dem Gebiete der 
Rundfunktechnik durchführen, sondern darüber 
hinaus die meisten Grundprobleme der Fernseh- 
technik sowohl im Empfänger- als auch im 
Senderteil untersuchen. Durch den eingebauten 
Impulsgenerator und dessen gesondert heraus- 
geführte Klemmen können die Impulsmodula- 
tion von Oszillatoren und die Zeitdauer in Mi- 
krosekunden gemessen, das Auflosungsvermogen 
von Zählvorrichtungen geprüft sowie Ein- 
schwingvorgänge untersucht werden. Unter Be- 
rücksichtigung der neuesten Erfahrungen des 
Werkes Orion-EMG gelangten in dem Gerät 
Schaltmaßnahmen und konstruktive Lösungen 
zur Durchführung, die wesentliche Vorteile für 
den Generator zur Folge hatten. Über die Eigen- 
schaften der bisherigen Signalgeneratoren hin- 
aus liefert der UKW-Signalgenerator Type 1174 
wahlweise sinus- oder impulsmodulierte Aus- 
gangsspannungen von + 2% Frequenzgenauig- 
keit. Eine sinnreiche, zum Patent angemeldete 
Konstruktion ermöglicht das Erfassen des in 
drei Bereiche geteilten Frequenzumfanges ohne 
jede Bereichsumschaltung. Eine spezielle An- 
ordnung von drei Drehkondensatoren ermöglicht 
den Aufbau gesonderter Oszillatorkreise für 
jeden Bereich. Durch den vom Drehkonden- 
satorantrieb betätigten Schalter erfolgt auto- 
matisch der Bereichswechsel. Während der Ab- 
stimmung durchläuft der gemeinsame Rotor die 
einzelnen Statoren nacheinander, so daß nicht 
eindeutige Kontaktübergangswiderstände sowie 
schädliche Zuleitungen vermieden werden. Der 
Oszillatorspannungspegel läßt sich stetig regeln 
und die Ausgangsspannung mit Hilfe des ein- 
gebauten Röhrenvoltmeters sowie durch Ab- 
lesen der Stellung des Spannungsteilers inner- 
halb + 30% absoluter Genauigkeit bestimmen. 
Ein von den Konstrukteuren des Werkes Orion- 
EMG speziell ausgebildeter Spannungsteiler er- 
möglicht in einem Bereich die stetige logarith- 
mische Regelung des Signals zwischen 1 und 
10000 uV. Die Modulation des Oszillators kann 
durch den eingebauten 400-Hz-Generator oder 
durch ein äußeres, zwischen 50 und 15000 Hz 
veränderliches Signal erfolgen. In beiden Fällen 
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ist der Modulationsgrad beliebig regelbar und 
` kann an dem Röhrenvoltmeter unmittelbar in 
Prozent abgelesen werden. Interessant ist der 
eingebaute, jedoch auch unabhängig verwend- 
bare Impulsgenerator des Gerätes, der in zwei 
Bereichen Impulse zwischen 25 und 10000 Hz 
mit etwa 30 V Spitzenwert erzeugt und den 
Oszillator vollständig ausmoduliert. Die Zeit- 
dauer der Impulse läßt sich zwischen 0,5 und 
400 us regeln und die Verzögerung des Ausgangs- 
impulses im Verhältnis zum synchroni:ierenden 
Signal zwischen 2 und 400 us einstellen. Der 
Impulsgenerator ist auch mit Hilfe einer äußeren 
Tonfrequenz synchronisierbar. Zum Erleichtern 
oszillografischer Untersuchungen besteht die 
Möglichkeit der Abnahme eines dem Ausgangs- 
impuls entsprechenden synchronisierten Signals 
an einer gesonderten Anschlußbuchse. Entspre- 
chend den Anforderungen der Hochfrequenz- 
technik sind die Ausgangswiderstände des Oszil- 
lators wie auch die des Impulsgenerators niedrig 
gehalten. 


RCL-Meßbrücke Type Oripons 1432 


Die vom Werk Orion-EMG gefertigte Brücke 
wurde insbesondere als universelles Hilfsmittel 
für elektrische Massenfertigung konstruiert. 
Dem jeweiligen Bedarf entsprechend können 
damit Widerstände, Kapazitäten, Induktivi- 
täten gemessen und auch prozentuale Vergleichs- 
messungen durchgeführt werden. Nach einer 
einstufigen Verstärkung dient die vorgesehene 
Abstimmanzeigeröhre als Nullindikator. 


КСЕ Meßbrücke Type Опропз 1432 


Technische Daten 
Gleichspannungsmessungen 


Meßbereich für „R“:0,5 О bis 1 MQ 
Meßgenauigkeit: +5% 


Wechselspannungsmessungen 


Meßbereich für „R“: 0,5 О bis 10 MQ 
Meßgenauigkeit: + 3% + 1° zwischen 10 Q 
' und 10 MQ 
Meßbereich für ,,C“*: 50 pF bis 1000 uF 
Meßgenauigkeit: +3% + 1° zwischen 
100 pF und 1000 uF 
Meßbereich für „L“: 1,5 uH bis über 100 H 


Universal- Betriebsröhrenvoltmeter 
Туре Orivohm 1341 


Bei der Type Orivohm 1341 handelt es sich 
um ein Röhrenvoltmeter in Brückenschaltung, 
das mit den Röhren 2x 6AQ5, 6AL5 und 
6X 4 bestückt ist. Die Nullage und der End- 
ausschlag des Instrumentes sind bei Spannungs- 
bzw. Widerstandsmessungen von außen elek- 
trisch nachstellbar und bleiben in allen Meß- 
bereichen unverändert. Bei Wechselspannungs- 
messungen ist eine Duodiode in Kompensations- 
schaltung vor die Gleichstrombrücke geschaltet, 
um Abweichungen der Meßwerte durch Röhren- 
abnutzung zu beheben. Die für die verschiedenen 
Meßbereiche notwendige Spannungsteilung er- 
folgt hinter der Diode, wodurch sie oberhalb der 
3-V-Meßgrenze im geraden Teilihrer Kennlinie 
arbeitet und so die Linearität der Skala weit- 
gehend gesichert ist. Ein weiterer Vorteil dieser 
Schaltanordnung besteht darin, daß man sowohl 
bei Gleich- als auch bei Wechselspannung stets 
den gleichen Spannungsteiler benutzt. Für Wi- 
derstandsmessungen ist die 100 mm lange Skala 
direkt in Ohm geeicht. Der Gesamtmeßbe- 
reich ist in sechs Teilbereiche gegliedert, und 
die abgelesenen Werte sind dementsprechend mit 
den Faktoren 1, 10, 102, 104, 105 und 106 zu 
multiplizieren. 
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Universal-Betriebsröhrenvoltmeter 
Type Orivohm 1341 


Technische Daten 
Gleichstromröhrenvoltmeter 


Meßbereich: 0,1 bis 1000 V (6 Be- 
reiche) 

Meßgenauigkeit: + 3% über den ganzen 
Bereich 


Eingangsimpedanz: 15 МО 
Wechselstromröhrenvoltmeter 


Meßbereich: 0,1 bis 300 V (5 Bereiche) 
Meßgenauigkeit: +5% über den ganzen 
Bereich 


Eingangsimpedanz: 0,3 МО + 20 pF parallel 
Frequenzabhängig- + 0,5 db zwischen 30 Hz 


keit: und 25 MHz 
Ohmmeter 
Meßbereich: 0,2 Q bis 1000 MQ (6 Be- 
reiche) 
Meßgenauigkeit: 


+ 5% von 100 Q bis 
100 КО 


+10% von 100 КО bis 
10 МС 

+ 20% 
1000 MQ 


NF-Rohrenvoltmeter Type 1311 


Das mit den Réhren 2 x 6AC7, 6AL 5, 
6 X 5-GT und 6 AU 6 bestückte Röhrenvoltmeter 
gestattet Wechselspannungsmessungen zwi- 
schen 2 mV und 100 V im Frequenzbereich von 
25 bis 100000 Hz mit einer Genauigkeit von 
+ 2%. Darüber hinaus kann das Gerät im Fre- 
quenzbereich von 100 kHz bis 500 kHz für an- 
nähernde Messungen mit einer Genauigkeit von 
+ 10% verwendet werden. Als Nullindikator in 
Meßbrücken ist das Gerät bis 3 MHz geeignet. 
Die große und übersichtliche Skala des Gerätes 
ist nur mit zwei Teilungen versehen, da alle 
Meßbereiche entweder auf 30 oder 100 Teil- 
strichen ablesbar sind. Der Eingang des_Gerätes 
ist verhältnismäßig hochohmig. 


von 10MQ bis 


Niederfrequenzröhrenvoltmeter Type 1311 


® Seit über 30 Jahren entwickeln und fertigen 
TSCHECHOSLOWAKISCHE Firmen Meßge- 
räte für alle Gebiete der Rundfunktechnik und 
Elektronik. Die zur diesjährigen Leipziger Messe 
gezeigte kleine Auswahl aus dem umfangreichen 
Fertigungsprogramm gab ein Bild von dem 
zweifellos hohen Stand dieses wichtigen In- 
dustriezweiges. 


Serviceoszillograf Туре ТМ 694 


Dieses Gerät der Firma TESLA ist zur Be- 
stimmung der Kurvenformen von Spannungen 
für elektrische, physikalische, chemische und bio- 
logische Forschungs- und Entwicklungslabora- 


torien bestimmt und kann darüber hinaus be- 
sonders zum Empfangerabgleich verwendet 
werden. 

Die Kippfrequenz umfaßt den Bereich von 
20 Hz bis 50 kHz, der Frequenzbereich für den 
Vertikalverstärker und für den Horizontalver- 
stärker wird mit 20 Hz bis 500 kHz angegeben. 
Die maximale Eingangsspannung für die Verti- 
kalablenkplatten beträgt 250 У, horizontal 600 У. 


FM-Generator Type ТМ 535 


Diesem ebenfalls von der Firma TESLA ent- 
wickelten und gefertigten Gerät können fre- 
quenzmodulierte Signale entnommen werden. 
Es eignet sich als Zusatzgerät für jeden Oszillo- 
grafen zum Abgleich und für die Eichung von 
HF- und ZF-Kreisen sowie von Bandpaßfiltern 
in Rundfunkempfängern. Der Frequenzhub be- 
trägt 0 bis 75 kHz. 


Elektronenschalter und Rechteckwellen- 
generator Type ТМ 557 


Als wichtige Ergänzung für jeden Oszillo- 
grafen zur gleichzeitigen Beobachtung zweier 
elektrischer Vorgänge liefert die Firma TESLA 
das Gerät Type TM 557. Zur Priifung von Ver- 
stärkern kann es als Rechteckwellengenerator 
verwendet werden und läßt sich unter anderem 
auch für die Beurteilung von Frequenzgängen 
einsetzen. Schaltfrequenz: 50 Hz bis 50 kHz; 
Eingangsspannung: 20 mV bis 20 У; Ausgangs- 
spannung 0 bis 75 V. 


Universalimpedanzmeßbrücke Type 
TM 393 


Insbesondere für den Gebrauch in Prüffeldern 
und Werkstätten wurde diese tragbare RLC- 
Meßbrücke für Gleich- und Wechselstrom, eben- 
falls von TESLA, angeboten. Infolge ihrer aus- 
reichenden Genauigkeit läßt sie sich aber auch 
für Laboratoriumszwecke verwenden, Mit Hilfe 
dieser Meßbrücke kann man Widerstände im 
Bereich von 0,01 Q bis 10 МО, Kapazitäten von 
1 pF bis 100 uF und Induktivitäten von 0,01 H 
bis 1,0 H messen, wobei die Genauigkeit für 
Widerstands- und Kapazitätsmessungen + 2%, 
für Induktivitätsmessungen + 3% beträgt. 


Universalmeßgerät „Unimet“ 


Von den gezeigten Meßinstrumenten sei das 
Universalmeßgerät METRA ,Unimet“ er- 
wähnt, das sowohl in Rundfunkwerkstätten, auf 
Montage und für Laboratoriumszwecke einge- 
setzt werden kann. Es ermöglicht außer Gleich- 
und Wechselstrom- auch Gleich- und Wechsel- 
spannungsmessungen sowie Messungen von Wi- 
derständen und Kapazitäten, Ausgangsleistungs- 
und Pegelmessungen. Das Meßgerät besitzt 
42 MeBbereiche ohne Zusatzgerit, ist in einem 
staubdichten, polierten Holzgehäuse montiert 
und mit einem Tragriemen versehen. Die Ein- 
schaltung erfolgt automatisch durch Betätigen 
zweier auf der Frontplatte befindlicher Schalt- 
knöpfe, die entsprechend ihrer Beschriftung so 
eingestellt werden, daß der gewählte Meßbereich 
gegenüber einer Pfeilmarke steht. Bei der Meß- 
bereichsumschaltung erscheint in einem ober- 
halb der Schaltknöpfe angebrachten Fenster die 
zugehörige Meßkonstante, so daß die Werte 
leicht abgelesen werden können. Durch Drücken 
eines besonderen Knopfes erreicht man die dop- 
pelte Meßempfindlichkeit für sämtliche Strom- 
und Spannungsbereiche bei Gleich- und Wech- 
selstrommessungen. Gegen zufällige Überla- 
stung ist das Instrument durch einen selbst- 
tätigen Schalter geschützt, der das Meßwerk bei 
Überlastung mit Hilfe eines Relais abschaltet, 
das aus der für Widerstandsmessungen be- 
stimmten Batterie gespeist wird. Der Eigenver- 
brauch der Gleichspannungsbereiche ist mit 
2 mA, der Spannungsabfall der Gleichstrom- 
bereiche mit 100 mV angegeben. Für Wechse - 
strom ist der Eigenverbrauch der Spannungs- 
bereiche 2mA mit Ausnahme des10-V-Bereiches. 

Innerhalb 0,01 und 20 “Е können alle Kon- 
densatorarten bis auf Elektrolytkondensatoren 
gemessen werden, wobei eine äußere Wechsel- 
stromquelle notwendig ist. 


Ө In der Halle IX war die englische Firma 
BRITISH PHYSICAL LABORATORIES mit 
einem eigenen Stand vertreten, an dem eine 
Reihe von Meßgeräten aus dem Entwicklungs- 
und Fabrikationsprogramm gezeigt wurde, das 
Spannungs- und Strommeßgeräte für Gleich- 
und Wechselstrom, Universalmeßgeräte, Meß- 
brücken, Isolationsmeßgeräte, Röhrenvoltmeter 
und Generatoren umfaßt. 
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Meßgerät fiir Röhrenkapazitäten 
Type CM 182 A 

Das im folgenden beschriebene Gerät wird für 
eine schnelle und zuverlässige Messung der 
Gitter-Anoden-Kapazitäten von Röhren sowie 
deren Rin- and Ausgangskapazitäten eingesetzt. 
Infolge des großen Kapazitätsbereiches kann 
jede moderne Röhre gemessen und unter Ver- 
wendung von mitgelieferten Zwischensockeln 
angeschlossen werden. Die kleinste meßbare 
Gitter-Anoden-Kapazität wird mit 0,0002 pF 
angegeben, der gesamte Meßbereich von 0 bis 
1,5 pF ist in drei Teilbereiche — 0 bis 0,015 pF, 
0 bis 0,15 pF, 0 bis 1,5 pF — unterteilt. 
Für die direkte Anzeige der Gitter-Anoden- 
Kapazität wird ein empfindliches Instrument 
mit Messerzeiger und Spiegelskala benutzt, des- 
sen Genauigkeit über die ganze Skala + 3% ist. 


Meßgerät für Röhrenkapazitäten Type CM 182 A 


Eingangs- und Ausgangskapazitäten von 0 
bis 25 pF werden an den Skalen zweier Dreh- 
knöpfe abgelesen. Alle drei Meßwerte erhält man 
gleichzeitig bei einer Meßfrequenz von 1 MHz. 


Hochspannungsisolationsprüfgerät 
Type RM 215 

Für Hochspannungsprüfungen und die Mes- 
sung der Durchschlagsspannung von elektri- 
schen Erzeugnissen und  Isolationsmaterial 
dient das Hochspannungsisolationsprüfgerät 
Type RM 215. Die von dem Gerät gelieferte, 
stetig veränderbare Gleich- und Wechselspan- 
nung von 0 bis 5kV wird direkt an einem In- 
strument angezeigt. Ein Durchschlag ist eben- 
falls durch Verändern des Magischen Auges zu 
erkennen. Der niedrige innere Widerstand des 
Gerätes ist besonders dann von großer Bedeu- 
tung, wenn die Prüfobjekte eine meßbare Eigen- 
kapazität besitzen. Durch die Schaltung des 
Stromversorgungskreises wird der Meßstrom 
auch dann begrenzt, wenn die Ausgangsklemmen 


Hochspannungsisolationsprüfgerät Type RM 215 


kurzgeschlossen sind. Der Strom wird bei Gleich- 
strommessungen mit max. 5 mA, bei Wech- 
selstrommessungen mit max. 10 mA angegeben. 


Isolationswiderstandsmeßgerät 
Type RM 175 

Das Gerät ist für die Messung sehr hoher Iso- 
lationswiderstände, wie sie bekanntlich moderne 
Isolierstoffe aufweisen, bestimmt und arbeitet 
mit einer eigenen Prüfgleichspannung. Sie be- 
trägt bei der Туре RM 175-CZ 500 V (Meß- 
bereich 0,9 bis 5000000 МО in sechs Stufen) 
und ist bei der Type RM 175 -LZ von 10 V bis 
1 kV stetig regelbar (Meßbereich 0,9 bis 
10000000 МО in sechs Stufen). Stabilisierte Be- 
triebsspannungen ermöglichen eine konstante 
Anzeige auch bei Netzspannungsschwankungen. 


Bei der Arbeit mit diesem Gerät ist der Schutz ` 
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des Anzeigeinstrumentes vor plötzlichen Über- 
lastungen, wie sie zum Beispiel beim Durch- 
schlagen des Prüflings oder bei einer falschen 
Bereichswahl auftreten können, besonders vor- 
teilhaft. Darüber hinaus ist ein automatischer 


Isolationswiderstandsmeßgerät Type RM 175 


Belastungsschalter vorhanden, der bei Prüf- 
lingen mit wesentlichen Eigenkapazitäten 
schnelle Messungen gestattet. 


Tonfrequenzgenerator Type LO 63 

Hierbei handelt es sich um einen Standard- 
generator für geeichte Tonfrequenzspannungen. 
Die Type LO 63-A ist für den Frequenzbereich 
50 Hz bis 55 kHz, die Type LO 63-B für den Be- 
reich 30 Hz bis 33 kHz und die Type LO 63-C 
schließlich für den Bereich 10 Hz bis 11 kHz 
ausgelegt. 

Durch wahlweises Einstellen der beiden 
Widerstandskomponenten der Wienbrücke wird 
die Frequenz des 3-Röhren-Oszillators in drei 
Stufen eingestellt. Hierdurch können im Brük- 
kenkreis zugunsten einer hohen Frequenzstabili- 
tät höhere Röhrenkapazitäten verwendet wer- 
den. An einer Skala wird die Oszillatorfrequenz 
über einen Winkel von 300° abgelesen. 


ESTER 


Tonfrequenzgenerator Type LO 63 


Durch eine vollautomatische Gegenkopplungs- 
kontrolle bleibt der Oszillator ständig im 
Schwingen, so daß sich ein Minimum von Ver- 
zerrungen und ein konstanter Ausgangspegel 
ergeben. Der Oszillatorausgang wird über eine 
Phasenumkehrröhre an zwei in Gegentakt ge- 
schaltete Röhren geführt, während der Ausgang 
dieser Stufe wiederum über einen Ausgangs- 
transformator und ein x-Glied mit den Ausgangs- 
klemmen verbunden ist. Für die Frequenz- 
genauigkeit wird + 1,5% angegeben. Nach einer 
Anlaufzeit von 10 Minuten weicht die Frequenz 
weniger als 0,1%, vom eingestellten Wert ab. 
Die in drei Bereichen regelbare Ausgangs- 
spannung beträgt max. 15 У an 600 О, wobei 
der Klirrfaktor unter Berücksichtigung aller 
Harmonischen bei maximalem Ausgang für Fre- 
quenzen über 50 Hz< 2% ist. Für Frequenzen 
> 50 Hz ist der Ausgangspegel innerhalb 5 db 
konstant. 
@ Zu den zahlreichen Firmen, die das britische 
Verkaufsunternehmen Brameast in Leipzig ver- 
trat, gehörte auch die Firma AVO, THE AUTO- 
MATIC COIL WINDER & ELECTRICAL 
EQUIPMENT CO. LTD., London, mit einem 
Angebot von elektronischen Meßinstrumenten 
und automatischen Spulenwickelmaschinen. 


Röhrenprüfgerät 

Besonders geeignet für die Verwendung in 
der Fabrikation und im Labor ist das Röhren- 
prüfgerät, mit dessen Hilfe alle Empfänger- 
röhren sowie kleine Senderöhren geprüft und 
gemessen werden können. Angefangen von Elek- 
trodenschlußprüfungen der Röhren im kalten 
und warmen Zustand, wobei die Isolations- 
widerstände direkt in МО gemessen werden, ist 
es möglich, alle notwendigen Strom-Spannungs- 
Kennlinien aufzunehmen. Darüber hinaus ge- 
stattet das Gerät Verstärkungsfaktor- und 
Steilheitsmessungen. Gleichrichterröhren und 
Dioden werden mit voller Betriebsbelastung ge- 


messen. Das Röhrenprüfgerät verfügt über 
eigene Anodenspannungen bis zu 400 V, Heiz- 
spannungen bis zu 126 V und negative Gitter- 
vorspannungen bis zu — 100 V. Durch ein be- 
sonderes Relais werden Anzeigeinstrument und 
Röhrenheizfäden vor Überlastung geschützt. 


Elektronisches Meßgerät 

In Verbindung mit einem Signalgenerator und 
einem Röhrenvoltmeter kann das AVO-Meß- 
gerät „Electronic Test Unit‘ für eine schnelle 
und bequeme Messung kleiner Wechselspan- 
nungen, für die Messung von Induktivitäten, 
Kapazitäten und Gütemessungen von HF- 
Spulen bei Frequenzen bis zu 20 MHz benutzt 
werden. Als Verstärker besitzt das Gerät einen 
Verstarkungsfaktor von 40 + 2 bis 3 db bei Fre- 
quenzen zwischen 30 Hz und 20 MHz. Dieser 
Bereich ist in fünf Bänder unterteilt. Bei Kapa- 
zitätsmessungen von 5 bis 1000 pF lassen sich 
hohe Genauigkeiten erzielen. Der veränderliche 
Bezugskondensator ist so geeicht, daß bei ge- 
eigneten Frequenzen direkte Induktivitätsmes- 
sungen in dem sechsmal unterteilten Bereich 
5 иН bis 50 mH möglich sind. 


AVO-Signalgenerator 

Das Gehäuse des AVO-Signalgenerators ist 
im Interesse einer optimalen Leistung für ein 
Streufeld < 1 uV/m bei einer Entfernung von 
1 m vom Gerät ausgebildet. Die Frequenz- 
genauigkeit des in sechs Bereichen von 50 kHz 
bis 80 MHz aufgebauten Generators wird mit 
+ 19%, vom Skalenendwert angegeben und durch 
temperaturkompensierte Kreise des ähnlich 
einer Colpittsschaltung arbeitenden Oszillators 
erreicht. Amplitudenbegrenzer sichern ein HF- 
Signal mit wenig Verzerrungen und einen kon- 
stanten hohen Ausgangspegel am vierstufigen 
Abschwächer. Außer den vier gedämpften Be- 
reichen 50 mV, 5 mV, 500 му und 50 WV ist ein 
5-V-Ausgang vorhanden. Im Frequenzbereich 
50 kHz bis 20 MHz ist das kleinste erhältliche 
Signal < 1 WV, während für Frequenzen von 
20 MHz bis 80 MHz eine Mindestausgangsspan- 
nung < 3 uV abgenommen werden kann. Das 
Gerät kann als unmodulierter oder zu x 30%, 
mit einer 400-Hz-Schwingung modulierter HF- 
Generator verwendet werden. Ferner besteht 
die Möglichkeit der Fremdmodulation und die 
Verwendung als 400-Hz-NF-Generator. 


Universal-AVO-Meter Modell 8 

Speziell für HF-Ingenieure und Elektroniker 
wurde das Universal-AVO-Meter, Modell 8, ent- 
wickelt. Es gestattet Gleich- und Wechsel- 
Strom- und Spannungsmessungen sowie die 
Messung von Widerständen. Der innere Wider- 
stand -für die Gleichstrombereiche beträgt 
20 КО/У, für die Wechselstrombereiche 1 КО/У 
vom 100-V-Bereich an. Das Instrument verfügt 
über sieben Gleichspannungsbereiche von 2,5 V 
bis 2,5 kV, sieben Gleichstrombereiche von 
50 uA bis 10 A, sieben Wechselspannungsbe- 
reiche von 2,5 V bis 2,5 kV und vier Wechsel- 


AVO-Röhrenprüfgerät 


strombereiche von 100 mA bis 10 A. Für Wider- 
standsmessungen An den Bereichen 0 bis 2 КО 
und 0 bis 200 КО enthält das Gerät eine 1,5-V- 
Batterie und für den Bereich 0 bis 20 MQ eine 
15-V-Batterie. Für die Messung noch höherer 
Widerstände bis zu 200 MQ ist eine äußere 
Gleichspannungsquelle erforderlich. Gegen 
Überlastungen ist das Instrument durch einen 
automatischen Schalter geschützt. 
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Im folgenden besprechen wir die auf der Tech- 
nischen Messe in Halle VII ausgestellten Rund- 
funkempfinger unserer volkseigenen und pri- 
vaten Industrie, die zum Teil weiterentwickelt 
oder zum Messebeginn dem Handel iibergeben 
wurden bzw. 1955 in den Handel kommen. Dar- 
über hinaus vermitteln wir unseren Lesern 
selbstverständlich auch einen Überblick über 
die von der Sowjetunion und den Ländern der 
Volksdemokratie gezeigten Geräte. 

Die Übersicht über die Empfängerproduktion 
1954/55 enthält auch noch die in der Herstellung 
befindlichen Radiogeräte und die Empfänger 
von Firmen, die nicht auf der Technischen 
Messe vertreten waren. 


@ Als Neuentwicklung stellte der VEB STERN- 
RADIO STASSFURT HV-RFT — seiner alten 
Tradition getreu — drei Musikschränke vor. 
Die beiden Exportgeräte „Staßfurt“ 5 Е 68a 
und „Staßfurt“ 4E69 sind Weiterentwick- 
lungen des Exportsupers 5 E 68 aus dem ver- 
gangenen Jahr. Ebenso ist das Gerät 8 E 151 
aus dem Vorjahrssuper 5 E 63 hervorgegangen. 


Tischempfänger 8 E 151 

Dieses Gerät ist eine Weiterentwicklung des 
Sechs-Kreis-Supers 5 E 63, der in drei Produk- 
tionsjahren zahlreiche zufriedene Kunden fand. 
Deshalb wurden auch im neuen Wechselstrom- 
empfänger mit neun Kreisen für FM und sechs 
Kreisen für AM die gleichen Frequenzbereiche 
beibehalten: 


UKW 87 bis 100 MHz, 
KWI 6 bis 12 MHz, 
KW II 12 bis 24 MHz, 
MW 515 bis 1630 kHz, 
LW 145 bis 320 kHz. 


Der UKW-Tuner arbeitet im Eingang mit der 
Novalpentode EF 80 und der EC 92 als selbst- 
schwingender Mischer. Weiterist der Empfänger 


mit folgenden Miniaturröhren bestückt: ECH 81, 
ЕЕ 85, ВАВС 80, EL 84, EM 11 und EZ 80. 

Drucktasten, Schwungradantrieb, getrennte 
Baß- und Höhenregelung, Bandbreitenregelung, 
Ratiodetektor, Vollsichtskala, Anschlüsse für 
Tonabnehmer und zweiten Lautsprecher, ein- 
gebauter UKW-Dipol und Kurzwellenband- 
spreizung lassen erkennen, daß der Super mit 
allen technischen Errungenschaften ausgerüstet 
ist. Durch zwei permanentdynamische Breit- 
bandlautsprecher wird eine ausgezeichnete 
Klangqualität erzielt. 

Das hochglanzpolierte Edelholzgehäuse ist 
dekorativ mit Zierleisten versehen. 


Musikschrank 8 Е 152 


Mit einer Breite von nur 65cm wurde von ` 


Stern-Radio Staßfurt dieser Musikschrank für 
begrenzte Wohnverhältnisse geschaffen, der den 
leistungsfähigen Drucktastensuper 8 E 151 und 
ein Magnettonbandgerät enthält, das mit einem 
Plattenspieler kombiniert ist. 

Trotz der geringen Schrankbreite konnte für 
die Platten- und Bandablage ein genügender 
Raum freigehalten werden. Das hochglanz- 
polierte Edelholzgehäuse ist mit Zierleisten ver- 
sehen. 

Das Magnettonbandgerät arbeitet mit einer 
Bandgeschwindigkeit von 19,05 cm/s im Doppel- 
spurverfahren, so daß die Laufzeit für ein 
500-m-Band 45 bzw. 90 Minuten beträgt. Zum 
Löschen des Bande sist ein besonderer Lösch- 
kopf vorgesehen. Der Sprechkopf wird mit 
Hochfrequenz vormagnetisiert. Der Frequenz- 
gang des Magnettonbandgerätes verläuft von 
40 bis 12000 Hz mit einer Abweichung von 
+ 2,5 db. 
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Mit dem Tonarm des Plattenspielers, der ein 
Magnetsystem mit Saphirstift enthält, lassen 
sich Normalplatten für 78 U/min abspielen. 


Musikschrank „Staßfurt“ 10 E 151 


Dieses Spitzenerzeugnis von Stern-Radio- 
Staßfurt enthält in einem architektonisch 
meisterhaft durchgebildeten Gehäuse . einen 
äußerst leistungsfähigen Wechselstrom-AM/FM- 
Super, das gleiche Magnettonbandgerät und den 
gleichen Plattenspieler wie der kleine Musik- 
schrank 8 E 152. Bis zur Demodulationsstufe 


Stern-Radio Staßfurt, Musikschrank 
8 E 152, der den Drucktastensuper 
8 E 151 und eine Kombination von 
Magnettonbandgerät und Platten- 
spieler enthält 


Stern-Radio Staßfurt, Musikschrank 
10 E 151. Das Gerät enthält einen 
Wechselstrom - АМ / FM - Super, ein 
Magnettonbandgerät und einen 
Plattenspieler 


m 
Stern-Radio Staßfurt, 8 E 151 


entspricht der Empfänger in seiner Schaltung 
etwa dem Gerät 8 Е 151. Der Gegentaktend- 
stufe (2 x EL 84) wurde als Treiber- und Phasen- 
umkehrstufe eine ECG 83 vorgeschaltet. Eine 
Lautsprecherkombination, bestehend aus einem 
6-Watt-Breitbandlautsprecher mit tiefer Re- 
sonanzlage und einem 3-Watt-Breitbandlaut- 
sprecher gibt Tiefen und Höhen mit großer 
Brillanz wieder. 

Mit dem Magnettonbandgerät können Rund- 
funksendungen, Mikrofondarbietungen oder 
Schallplatten aufgenommen und wiedergegeben 
werden. Der eingebaute Mikrofonverstärker er- 
möglicht das Arbeiten mit Mikrofonen mit einer 
Empfindlichkeit um 1 mV/ub ohne zusätzlichen 
Mikrofonverstärker. Für Schallplatten, Ton- 
bänder, Mikrofon, Kopfhörer ist in den seit- 
lichen Fächern genügend Platz vorhanden. 

Auf Wunsch wird der Musikschrank auch mit 
Hausbar geliefert. 


Stern-Radio Staßfurt, Koffersuper „Libelle“ 


Musikschrank 8 E 153 


Einen leistungsfähigen Drucktasten-AM/FM- 
Super für Wechselstrom und einen modernen 
Plattenspieler für drei Geschwindigkeiten ent- 
hält dieses Staßfurter Erzeugnis. Zwei Breit- 
bandlautsprecher arbeiten bei den gegebenen 
akustischen Bedingungen mit einer Klangfülle, 
die jeden Musikliebhaber begeistert. Der Emp- 
fängerteil entspricht dem 8 E 151. 

Das für 331/3, 45 und 78 U/min umschaltbare 
Laufwerk des Plattenspielers ist rumpelfrei ge- 
lagert und läuft mit konstanten Drehzahlen. Der 
Tonarm ist mit einem Kristallsystem ausgestat- 
tet, dessen Saphirstifte umschaltbar für Normal- 
und Langspielplatten sind. 


Koffersuper ‚‚Libelle‘ 4р 61 


Mit den Koffersupern „ТаЪеПе“ 4 D 61, 
„Staßfurt“ 4 D 62 und „Staßfurt“ 4 D 63 
haben die Konstrukteure des VEB Stern-Radio 
Staßfurt Geräte geschaffen, die dem bekannten 
Werk wiederum zufriedene Kunden gewinnen 
und seinen Weltruf festigen werden. 

Der Koffersuper „Libelle“ ist für den An- 
schluß an Gleich- und Wechselstromnetze für 
110, 125, 150 und 220 У sowie für Batteriebetrieb 
entwickelt. Im letzteren Falle wird der Emp- 
fänger von einem 8-V-Heizakku und einer 90-V- 
Anodenbatterie gespeist. Bei der Konstruktion 
des Gerätes wurden die Forderungen nach größ- 
ter Leistungsfähigkeit bei minimalem Strom- 
verbrauch weitgehend berücksichtigt. Der mit 
den Röhren DK 192, DF 191, DAF 191, DL 192, 
einer eingebauten Rahmenantenne für Mittel- 
und Langwelle, C-Abstimmung und permanent- 
dynamischem Lautsprecher ausgerüstete 6- 
Kreis-Super hat beim Anschluß an ein 220-V- 
Netz einen Leistungsverbrauch von etwa 15,4W, 
während bei Batteriebetrieb ein Heizstrom von 


50 mA und ein Anodenstrom von 15 mA fließen. 

Für den Heizakku wird eine Kapazität von 
50 Betriebsstunden ohne Abschaltung angege- 
ben, seine Betriebsfähigkeit ist durch Nachladen 
mit 250 Stunden garantiert. Die 90-V-Anoden- 
batterie ist 50 Betriebsstunden leistungsfähig. 

Besonders vorteilhaft ist die Stabilisierung 
der Heizspannung bei Netzbetrieb, wodurch die 
empfindlichen Röhrenheizfäden bei Netzspan- 
nungsschwankungen von 150 bis 250 V nicht ge- 
fährdet werden. 

Den individuellen Wünschen der Käufer wird 
das stabile Holzgehäuse mit eingebautem Zier- 
rahmen gerecht, das mit den verschiedenfarbig- 
sten Kunstlederüberzügen geliefert wird. 

Während die Type ,,Libelle* für den Inlands- 
bedarf mit dem Mittelwellenbereich 515 bis 
1630 kHz geschaffen wurde, ist die Type 4 D 62 
mit den drei Wellenbereichen K, М, L auch für 
den Export vorgesehen. Die Type 4063 mit 
Mittelwelle und zwei Kurzwellenbereichen wird 
ausschließlich für den Export gefertigt. 


Fahrradsuper 


In der kleinen Durchgangshalle vor dem Fern- 
sehpavillon hatte Stern-Radio Staßfurt zur 
Technischen Messe schließlich einen Fahrrad- 
super, spielfertig mit Teleskopantenne und 
Batterietasche an der Lenkstange eines schönen 
Fahrrades ausgestellt. Dieser kleine Vier-Röhren- 
Super, dessen Wiedergabe recht befriedigte, 
wurde von den zahlreichen Passanten viel be- 
achtet. Er ermöglicht einwandfreien Empfang 
von 8 bis 10 Stationen. Die Stromversorgung 
erfolgt aus einer Anodenbatterie für 50 Betriebs- 
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Stern-Radio Staßfurt, Fahrradsuper 


stunden und einem nachladbaren Heizakkumu- 
lator für 10 bis 15 Betriebsstunden. Über ein 
Ladegerät kann der Heizakku leicht wieder auf- 
geladen werden. Man könnte dies aber auch mit 
dem am Fahrrad befindlichen Dynamo tun — 
sofern der Radfahrer bereit ist, diesen während 
der Fahrt zu betreiben. Zur Lösung dieser Frage 
bittet der VEB Stern-Radio Staßfurt um Mit- 
arbeit interessierter Leser unserer Zeitschrift. 
Zunächst wird der beschriebene Fahrradsuper 
zum Selbstbau als Baukasten geliefert, der alle 
erforderlichen Bauteile — zum Teil vorgearbei- 
tet — enthält. 


® Im 1. Quartal 1955 bringt der VEB STERN- 
RADIO SONNEBERG HV-RFT drei neue 
Empfänger in den Handel, deren Entwicklungs- 
muster auf der Technischen Messe bereits vor- 
geführt wurden. Alle drei Geräte sind mit einem 
UKW-Bereich ausgerüstet. 


AM|FM-Kleinsuper 685/55 „Ilmenau“ 


Mit diesem neuentwickelten Allstromemp- 
fänger wird der Markt um einen leistungsfähi- 


gen Kleinsuper mit UKW bereichert. Um das . 


Gerät bei guter Leistungsfähigkeit preiswert ab- 
geben zu können, hat Stern-Radio Sonneberg 
bewußt auf die weniger gehörten Kurzwellen 
verzichtet und den Empfänger mit den drei all- 
gemein bevorzugten Wellenbereichen UKW, 
MW und LW ausgestattet. Schon die moderne 
Röhrenbestückung des Gerätes, UC 92, UCH 81, 
UBF 80 und UEL 51, sowie die Zahl der Kreise 
— bei FM acht und bei AM sechs — lassen er- 
kennen, daß hier trotz des geringen Preises ein 
relativ guter Empfänger in den Handel kommt. 

Stern-Radio Sonneberg gibt an, daß die 
UKW- und MW-Empfindlichkeit mit Sicherheit 
<40 «У und die des LW-Bereiches < 75 uV 
ist (UKW-Empfindlichkeit gemessen bei 12,5 
kHz Hub). Daher stellt das Gerät ‚Ilmenau‘ 
einen Kleinsuper dar, der in seiner Leistungs- 
fähigkeit auf den drei Wellenbereichen den bis- 
her gebräuchlichen Mittelsupern höherer Preis- 
klassen sehr nahekommt. Alle Bereiche werden 
induktiv abgestimmt. 


Stern-Radio Sonneberg, Ilmenau 


Schaltungsmäßig ist der Allstromkleinsuper 
wie folgt aufgebaut: Die Röhre UC 92 arbeitet 
bei FM als additive Mischröhre, deren UKW- 
Störausstrahlung durch eine Brückeneingangs- 
schaltung und gesonderten UKW-Bauteil wei- 
testgehend vermindert wird. Vom nachfolgen- 
den Heptodensystem der UCH 81 und Pentoden- 
system der UBF 80 wird die entstehende Zwi- 
schenfrequenz (10,7 MHz) verstärkt und dann 
anschließend an der Flanke des letzten ZF- 
Kreises demoduliert. Bei AM arbeitet das Hept- 
odensystem der UCH 81 wie üblich als multi- 
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plikativer Mischer, und das Triodensystem die- 
ser Röhre erzeugt die Oszillatorfrequenz. Die 
erhaltene Zwischenfrequenz (473 kHz) wird im 
Pentodensystem der UBF 80 nochmals ver- 
stärkt und in einer Diodenstrecke dieser Röhre 
demoduliert. Die andere Diodenstrecke regelt 
den Schwundausgleich, der auf zwei Röhren- 
systeme wirksam ist. 

Die Niederfrequenz gelangt über eine Sieb- 
kette und den Lautstärkeregler zur NF-Vor- 
und -Endröhre UEL 51, die den permanent- 
dynamischen Ovallautsprecher speist. An- 
schlüsse für einen zweiten Lautsprecher und 
Tonabnehmer sind weitere Kennzeichen des 
Kleinsupers ‚Ilmenau‘, derin einem geschmack- 
vollen Preßstoffgehäuse mit den Farben Braun, 
Rot oder Elfenbein geliefert wird. 


AM|FM-Mittelsuper 6118|55 „Weimar“ 


Das nach den neuesten Erkenntnissen der 
UKW-Technik aufgebaute Allstromgerät ist 
eine Weiterentwicklung des Supers ,,Wart- 
burg“. Mit seiner UKW-Empfindlichkeit 
< 10 uV, gemessen bei 12, 5 kHz Hub, genügt 
es hohen Ansprüchen an den UKW-Empfang. 
Die ausgezeichnete UKW-Empfindlichkeit 
wird durch einen UKW-Tuner erreicht, der mit 
zwei steilen Trioden UC 92 bestückt ist, von 
denen die erste als rauscharme Eingangsröhre in 
Gitterbasisschaltung und die zweite als additive, 
selbstschwingende Mischröhre arbeitet. Damit 
erzielt man ein günstiges Signal/Rausch-Ver- 
hältnis bei geringster Störausstrahlung, die 
unterhalb der von der Deutschen Post vorge- 
schriebenen Grenzen bleibt. 

Bei FM wirkt das Heptodensystem der nach- 
geschalteten UCH 81 als erster ZF-Verstärker 
und das Pentodensystem der UBF 80 als zweiter 
ZF-Verstärker. Darauf folgt eine doppelt wirk- 
same Begrenzerstufe, zu der man die Eingangs- 
tetrode der UEL 51 verwendet. Die FM-De- 
modulation wird in den beiden niederohmigen 
Diodenstrecken der UABC 80 vorgenommen, die 
als Verhältnisgleichrichter geschaltet sind. Die 
zweifache Störgeräuschunterdrückung sichert 
einen einwandfreien UKW-Empfang, den selbst 


Stern-Radio Sonneberg, Weimar 


Zündkerzenstörungen von unentstörten Kraft- 
wagen kaum beeinflussen. In der NF-Vorstufe 
arbeitet das Triodensystem der UABC 80. Die 
Endtetrode der UEL 51 speist den permanent- 
dynamischen  Breitbandlautsprecher. Dem 
Lautstärkeregler wird eine frequenzabhängige 
Gegenkopplung zugeführt. 

Bei AM verfügt der Empfänger neben den üb- 
lichen MW- und LW-Bereichen über zwei ge- 
spreizte KW-Bänder, die den Frequenzbereich 
von 5,94 bis 7,7 MHz (50,5 bis 39 m) umfassen. 
Die UCH 81 dient zum Mischen und Erzeugen der 
Oszillatorfrequenz. Das Pentodensystem der 
nachfolgenden UBF 80 verstärkt die Zwischen- 
frequenz (473 kHz) In der einen Diodenstrecke 
der UBF 80 wird die amplitudenmodulierte ZF 
gleichgerichtet, während die andere Dioden- 
strecke in gewohnter Weise die auf zwei Röhren- 
systeme wirksame Schwundregelung über- 
nimmt, 

Außerdem weist der Allstromsuper,,Weimar** 
noch einen eingebauten Gehäusedipol auf, der 
bei AM-Empfang gleichzeitig als Antenne be- 
nutzt werden kann, wodurch das Gerät auch in 
nicht allzu großer Entfernung arbeitende AM- 
Sender ohne Außenantenne zu Gehör bringt. 
Anschlüsse für Tonabnehmer und zweiten Laut- 
sprecher sind vorgesehen. Besondere Sorgfalt 
wurde auf ein geschmackvolles, hochglanz- 
poliertes Edelholzgehäuse gelegt, dem sich die 
gut beleuchtete Vollsichtskala harmonisch ein- 


fügt. In Verbindung mit dem Magischen Auge 
und dem Schwungradantrieb wird ein be- 
quemes Einstellen der gewünschten Sender er- 
möglicht. 

Elektrisch und mechanisch sowie in seinem 
Aussehen wird das Gerät „Weimar“ als eine 
Höchstleistung des VEB Stern-Radio Sonneberg 
in der Klasse der Mittelsuper bezeichnet. 


AMIFM-Allstrom- Mittelsuper 875/55 
„Naumburg“ 


Gegenüber seinem Vorgänger, der Type 
„Schwarzburg‘‘, hat dieses Gerät eine verbes- 
serte UKW-Eingangsschaltung erhalten, die 
eine wesentlich höhere UKW-Empfindlichkeit 
aufweist (< 304V, gemessen bei 12,5 kHz 
Hub). Bei der Verbesserung und Stabilisierung 
des UKW- und ZF-Teiles der Schaltung wurden 
vor allem die bisherigen Erfahrungen ausge- 
wertet. 

Neben den rein elektrischen Gesichtspunkten 
wurde besonderer Wert auf ein dezentes und 
formvollendetes Gehäuse gelegt. Je nach dem 
individuellen Geschmack und Wunsch des 
Käufers kann zwischen einem hochglanzpolier- 


Stern-Radio Sonneberg, Naumburg 


ten Edelholzgehäuse und einem formschönen 
Preßstoffgehäuse gewählt werden, das in den 
Farben Braun, Rot oder Elfenbein geliefert 
wird. 

© Der VEB STERN-RADIO ROCHLITZ HYV- 
RFT stellte folgende Empfängertypen zur 
Schau: 


1.7 E86 in der im Handel befindlichen Aus- 
führung, u 

7 E87 „Paganini“, Weiterentwicklung der 

Type 7 Е 86, 

.7 E 86-T als Tropengerät, 

. 11 E91 ,,Stradivari**, 

. 11 Е 91-Т als Tropengerät, 

. 5D 71, ein Batterieheimsuper. 


Der AM/FM-Mittelsuper 7 E86 wurde be- 
reitsim vorjährigen Messebericht ausführlich be- 
sprochen, so daß wir auf ihn nicht nochmals ein- 
gehen wollen. Zum Anschluß eines Magnetton- 
gerätes wurde ein hochohmiger Ausgang vor- 
gesehen. 


AMIFM-Mittelsuper 7 Е 87 „Paganini“ 


Der Super ,,Paganini**, bei dem 6 Kreise für 
den AM-Empfang und 9 Kreise für den FM- 
Empfang wirksam sind, ist mit 7 Röhren be- 
stückt, darunter 5 Miniaturröhren der 80 er Serie 
mit besonderen Eigenschaften für UKW-Emp- 
fang. Der Drucktastenwellenschalter wurde auf 
Grund der bisherigen Erfahrungen unter Ver- 
wendung kleiner Bauelemente weiterentwickelt. 
Erist nunmehrübersichtlicher aufgebaut und bei 
vorkommenden Reparaturen besser zugänglich. 
Mit jeder Wellenbereichstaste wird das Gerät 
eingeschaltet, zum Ausschalten wurde eine be- 
sondere Taste neu vorgesehen. 

Der UKW-Teil wurde verbessert aufgebaut, 
was eine größere Empfindlichkeit und Gleich- 
mäßigkeit sowie stabileres Arbeiten gewähr- 
leistet. Der UKW-Eingang ist für einen 
300-Q)-Schleifendipol bemessen. Ebenso wie beim 
7E86 kann die Bandbreite bei AM-Empfang 
stetig durch Ändern der Gegeninduktivität bei 
zwei auf 468 kHz abgeglichenen ZF-Bandfiltern 
geregelt werden. Diese Bandbreitenregelung ist 
sinnvoll mit der Tonblende kombiniert. 

Wie üblich ist der Schwundausgleich bei AM 
rückwärts über zwei Stufen wirksam. 


һ 


С сл кх 2 


295 


Mit Rücksicht auf den UKW-Empfang arbei- 
tet die Endstufe mit einer effektvollen frequenz- 
abhängigen Gegenkopplung. Der mit einer Spe- 
zialwicklung versehene Ausgangsübertrager 
überträgt das in Höhen und Tiefen angehobene 
Frequenzband unverzerrt, und zwei Breitband- 
lautsprecher strahlen dieses Frequenzspektrum 
von etwa 80 Hz bis 14 kHz nahezu naturgetreu 
ab. Zum zusätzlichen Betrieb eines dritten Laut- 
sprechers hat der Empfänger einen niederohmi- 
gen Ausgang. Für den Anschluß eines Magnet- 
tonbandgerätes ist ein hochohmiger Ausgang 
vorhanden. 

Um den Wünschen der Käufer gerecht zu wer- 
den, wurde ein Gehäusedipol eingebaut. 


Exportsuper 7 Е 86-T 


Unter dieser Bezeichnung wird der entspre- 
chend abgewandelte Super Paganini als Export- 
gerät bedingt tropenfest mit vier Kurzwellen- 
bereichen, Mittel- und Langwellenbereich ge- 
führt. Die vier KW-Bereiche erfassen ein Fre- 
quenzband von 2 bis 27 MHz. Der Mittelwellen- 
bereich ist für 520 bis 1620 kHz ausgelegt, der 
Langwellenbereich für 150 bis 325 kHz. Die 
Skala ist nur nach Frequenzen geeicht. Zwei 
Lautsprecher (3 W und 1,5 W) strahlen die 
Frequenzen von 40 Hz bis etwa 14 kHz gut ab. 


Stern-Radio Rochlitz, 7Е86-Т 


Großsuper 11 Е 91 ,,Stradivari* 


Mit 11 Röhren, 9 Kreisen für den Empfang 
amplitudenmodulierter und 11 Kreisen für den 
Empfang frequenzmodulierter Sender ist dieses 
hochwertige Gerät ausgerüstet, das im AM- 
Bereich auf drei Kreisen und im FM-Bereich 
auf zwei Kreisen kapazitiv abgestimmt wird. 

Der Super ist mit folgenden Röhren bestückt: 
ECC 81, EF 85, 4 х ECH 81, EAA 91,2 x 6 V6, 
EM 11 und AZ 12. Ab 1955 werden in der Gegen- 
taktendstufe an Stelle der beiden 6 V6 zwei 
Röhren der Type EL 84 verwendet. Vor der 
Gegentaktendstufe wird eine Phasenumkehr- 
schaltung benutzt. 

Das Einschalten der Wellenbereiche erfolgt 
durch einen Drucktastenwellenschalter. Jede 
Wellenbereichstaste schaltet gleichzeitig den 
Empfänger ein. Durch Drücken der IL (Innen- 
lautsprecher)-Taste werden die eingebauten 
Lautsprecher abgeschaltet, nochmaliger Tasten- 
druck schaltet sie wieder ein. Alle gedrückten 
Tasten gehen sogleich selbsttätigin dieRuhelage 
zurück, der geschaltete Wellenbereich wird 
optisch angezeigt. Zum Ausschalten des Gerätes 
ist eine besondere Aus-Taste vorgesehen. 

Steckverbindungen ermöglichen es, daß der als 
geschlossener Bauteil entwickelte UKW-Tuner 
vom Chassis leicht abmontiert werden kann. Die 
Lautsprecherleitungen sind ausreichend lang ge- 
halten, das Chassis läßt sich also ohne Ablöten 
dieser Leitungen aus dem Gehäuse nehmen. 

Höhen und Tiefen können getrennt geregelt 

werden, Mit dem Höhenregler ist die stetig 
regelbare Bandbreiteregelung kombiniert. Die 
Schwundregelung ist bei AM-Empfang über vier 
Stufen rückwärts und eine Stufe vorwärts wirk- 
sam. - 
Der UKW-Eingang ist für einen 300-0-Schlei- 
fendipol bemessen. Ein Innendipol ist eingebaut. 
Zwei Breitbandlautsprecher vermitteln eine 
hochwertige Wiedergabe. Für den Anschluß eines 
Außenlautsprechers mit einem Schwingspulenwi- 
derstand von 2 х6 Q ist ein niederohmiger Aus- 
gang vorhanden. Der hochohmige Ausgang er- 
möglicht den Anschluß eines Magnettongerätes 
oder eines hochohmigen Lautsprechers mit einem 
Anpassungswiderstand von mindestens 10 КО. 
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Das Abstimmen wird durch einen Schwung- 
radantrieb erleichtert, der den Zeiger schnell 
über die schöne Großsichtskala bewegt. 


Ехротзирег 11 Е 91-Т 

Dieses bedingt tropenfeste Gerät ist wie der 
Großsuper Stradivari aufgebaut, besitzt jedoch 
keinen UKW-Teil. Es arbeitet auf den gleichen 
AM-Wellenbereichen wie das Gerät 7 E 86-T. 

Die Skala enthält ebenfalls keine Stations- 
namen und wurde nur mit entsprechenden Fre- 
quenzangaben versehen. Zwei Lautsprecher 3 W 
und 1,5 W sorgen für eine gute Abstrahlung der 
Frequenzen’ von 40 Hz bis etwa 14 kHz. 


Batterieheimsuper 5 D 71 


Außer für reinen Batteriebetrieb ist dieser 
5-Röhren-8-Kreis-Super auf Wechselspannun- 
gen 110, 127, 220 V und auf Gleichspannungen 
110, 220 V umschaltbar und durch Anbau eines 
Zerhackerteils zum Anschluß an 6- und 12-V- 
Autobatterien geeignet. 

Der Super empfängt nur amplitudenmodu- 
lierte Rundfunksendungen und ist mit folgenden 
Röhren bestückt: 2x DF191, DK 192, DAF 
191 und DL 192. Mit den vorhandenen Druck- 
tasten können die gleichen Wellenbereiche wie 
beim Gerät 7 E 86-T eingeschaltet werden. Auch 
die Drucktastenautomatik ist die gleiche wie bei 
diesem Empfänger. 

Eine mit dem Lautstärkeregler kombinierte 
Tonblende gestattet das Einstellen desgewünsch- 
ten Klangbildes. Durch die HF-Vorstufe arbeitet 
der Super mit hoher Empfindlichkeit, so daß 
mit der eingebauten Rahmenantenne zahlreiche 
Sender auf dem Mittel- und Langwellenbereich 
gut empfangen werden können. 

Der eingebaute 1,5-Watt-Lautsprecher ver- 
mittelt eine gute Wiedergabe. Durch die über- 
sichtliche Frequenzskala ist ein leichtes Ab- 
stimmen des Gerätes möglich. 

Der Batteriesuper wird in einem formschönen 
Holz- oder Preßstoffgehäuse und auf Wunsch 
auch in einer Tasche zum Tragen des Empfän- 
gers geliefert. 


® Unter dem Namen ‚Zwinger‘ laufen alle 
Empfänger der Inlandserie ‚Dresden‘ des VEB 
FUNKWERK DRESDEN HV-RFT. Sie werden 
in gleichgroßen, formschönen Edelholzgehäusen 
mit Metalleistenverzierung, großer Vollsicht- 
skala und dem Zwingerrelief im Lautsprecher- 
feld geliefert. Außer der im Handel befindlichen, 
bereits im  Vorjahre beschriebenen Type 
„Zwinger 2° werden folgende Empfänger in die 
Produktion aufgenommen: 


„Zwinger 8“ 

Dieser AM/FM-Wechselstromsuper ist mit 
den Röhren 2x ЕСН 81, EF 85, EABG 80, 
EM 11 und UEL 51 sowie der AZ 11 bestückt. 
Die zweite ECH 81 bildet mit den dazugehören- 
den Schaltelementen einen geschlossenen UKW- 
Bauteil mit geringster Oszillatorstorstrahlung 
über die Antenne. Das Gerät verfügt bei FM 
über 11 Kreise. Im UKW-Bereich wird induktiv 
abgestimmt, während im AM-Bereich die üb- 
liche kapazitive Abstimmung mit einem Dreh- 
kondensator beibehalten wurde. 


Die Frequenzbereiche umfassen: 


UKW 87 bis 100 MHz, 
KW 5,9 bis 19 MHz, 
MW 520 bis 1650 kHz, 
LW 150 bis 350 kHz. 


Zwei der Diodenstrecken der EABC 80 bilden 
den Verhältnisgleichrichter für FM, die dritte 
Diodenstrecke arbeitet als Demodulator fiir AM 
und als Schwundregeldiode. Die Empfindlich- 
keit wird für AM mit 25 WV, für FM mit etwa 
100 uV angegeben. Stufenlos regelbarer Laut- 
stärkeregler und Klangfarbenregler, zweiter 
Lautsprecheranschluß und Tonabnehmeran- 
schluß sind wie üblich vorgesehen. Ein großer 
permanentdynamischer Breitbandlautsprecher 
mit einem Durchmesser von 200 mm vermittelt 
eine vollendete Wiedergabe. 


„Zwinger 4“ 

Der Wechselstrom-AM/FM-Super Zwinger 4 
entspricht völlig dem Zwinger 3, wird aber ohne 
Magisches Auge EM 11 geliefert und ist daher 
35 DM billiger. 

„Zwinger 5“ 

Eine Allstromausführung wurde mit dem Ge- 

rät Zwinger 5 auf den Markt gebracht. In den 


technischen Daten entspricht es der Type 
Zwinger 3. 


Funkwerk Dresden, Orienta 


„Orienta“ 


Unter dieser Bezeichnung bringt das Funk- 
werk Dresden 1955 für den Export einen AM- 
Wechselstromsuper mit drei Kurzwellenberei- 
chen (bis 180 m) und einem Mittel- bzw. Lang- 
wellenbereich heraus. Durch eine Kurzwellenlupe 
können die KW-Bänder gespreizt werden. Die 
moderne Röhrenbestückung mit ECH 81, 2 x 
EBF 80, EL 84, EM 11 und EZ 80 läßt vermuten, 
daß es sich um ein hochwertiges, empfindliches 
und leistungsfähiges Gerät handelt. Der Emp- 
fänger wird mit zwei Lautsprechern ausgerüstet, 
um ein breites Frequenzband unverzerrt wieder 
zugeben. 

Neuartig ist die Verwendung von Schildpatt- 
folie als Bezug der seitlichen Innenflächen oder 
auch des gesamten Gehäuses. Da diese ur- 
sprünglich nur für das Exportgerät ,,Orienta** 
vorgesehenen Gehäuse ebenfalls bei unseren 
Werktätigen Anklangfanden, wird das Funkwerk 
Dresden diese Gehäuse auch für den innerdeut- 
schen Markt liefern. 


@ Seit einiger Zeit ist der Kleinempfänger 
„Kolibri“ auf dem Markt. Er wird nunmehr vom 
VEB STERN-RADIO BERLIN НУ-ВЕТ unter 
der Bezeichnung ‚Kolibri 2° in verbesserter 
Ausführung geliefert. 


Ortsempfänger ,,Kolibri 2“ 


Das Gerät stellt einen Allstromeinkreiser im 
Preßstoffgehäuse dar, der mit der Verbundröhre 
UEL 51 bestückt ist. Durch einen Schiebeschal- 
ter können wahlweise zwei vom Werk aus fest 
eingestellte Sender gehört werden. Die am besten 
hörbaren Sender sind durch Feldstärkemessun- 
gen in verschiedenen Gegenden der Deutschen 
Demokratischen Republik ermittelt worden. 
Der Käufer erhält also einen Empfänger, mit 
dem am Aufstellungsort zwei Sender gut zu 
empfangen sind. 

Der eine Drehknopf schaltet bei Rechtsdre- 
hung das Gerät ein und betätigt gleichzeitig den 
Lautstärkeregler. Mit dem rechten -Drehknopf 
wird die Riickkopplung eingestellt. Der ein- 
gebaute Freischwingerlautsprecher besitzt eine 
Impedanz von 4500 Q. 


4-Kreis- Allstromsuper „Zaunkönig‘“ 


Dieser kleine Empfänger enthält im gleichen 
Preßstoffgehäuse wie der oben beschriebene 
Einkreiser einen 4-Kreis-Super mit den zwei 
Verbundröhren UCH 11 und UEL 51. Im Netz- 
teil ist er mit einem Trockengleichrichter be- 
stückt. Die Frequenzbereiche sind: 


Kurzwelle 5,8bis 24 MHz’ (52 bis 12,5 m) 
Mittelwelle 521 bis 1625 kHz (575 bis 185 m) 


Stern-Radio Berlin, Zaunkönig 


RADIO UND FERNSEHEN Nr. 10/1954 


Die Zwischenfrequenz beträgt 472 kHz. Bei 
einer Empfindlichkeit von 100 uV und einer 
Ausgangsleistung von 50 mW erreicht der 
Empfänger eine Trennschärfe von 1:34 mit 
10 kHz Verstimmung, gemessen bei 1000 kHz. 
Als ZF-Gleichrichter arbeitet das erste Tetro- 
densystem der UEL 51 in Audionschaltung mit 
fest eingestellter kapazitiver Rückkopplung. 

Der rechte Drehknopf (Abstimmknopf) ist 
mit dem Wellenschalter kombiniert. Die Laut- 
stärke wird HF-seitig durch den linken Dreh- 
knopf geregelt. Das Preßstoffgehäuse kommt je 
nach Wahl in den Farben Rot, Grün, Braun und 
Braun-marmoriert in den Handel. 


© Für die Ausrüstung seiner elektroakustischen 
Anlagen führt der VEB (K) ELEKTROAKU- 
STIK, Hartmannsdorf, ein eigenes Rundfunk- 
geräteentwicklungs- und -fertigungsprogramm 
durch. Der AM/FM-Super 5407 wird ab Januar 
1955 als Tischgerät in Serie gefertigt. Darüber 
hinaus wurde in diesem volkseigenen Betrieb ein 
neuer Koffersuper entwickelt und auf der Messe 
ausgestellt. 

Koffersuper „„Möve‘“ 

Durch seine gefällige Ausführung in einem 
hübschen weißen Gehäuse gefiel der Koffer- 
super ‚,Мбуе“. Der kleine, handliche 6-Kreis- 
Reisesuper ist mit den vier Röhren DK 192, 
DF 191, DAF 191 und DL 192 bestückt und für 
Mittelwelle 184 bis 600 m bzw. 500 bis 1630 kHz 
ausgelegt. Er besitzt entweder eine eingebaute 
Ferritantenne oder eine eingebaute Rahmen- 
antenne. Derim Gerät verwendete Drehkonden- 


VEB Elektroakustik, AM/FM-Super 5407 


sator sowie der Lautsprecher wurden im VEB 
Elektroakustik selbst entwickelt. Als Heizbat- 
terie (1,5 V) dienen vier parallelgeschaltete 
Monozellen. Die Spannung der Anodenbatterie 
(BP 1829/85) beträgt 85 V. Bei einem Betrieb 
von täglich vier Stunden reicht die Anoden- 
batterie etwa 50 Stunden, die Heizbatterie etwa 
40 Stunden. 

Der Koffersuper ‚,Мбуе“ wiegt mit Batterien 
etwa 2,2 kg. Falls — wie vorgesehen — an Stelle 
der Monozellen ein Heizakku verwendet wird, 
erhöht-sich das Gewicht um annähernd 300 bis 
500 g. 


© Der VEB ELEKTROMASCHINENBAU 
SACHSENWERK, Dresden-Niedersedlitz, gibt 
für die von ihm hergestellten Empfänger eine 
Eingangsempfindlichkeit von 30 uV bei 30% 
Amplitudenmodulation und 50 mW Ausgangs- 
leistung an. Alle Geräte sind in moderne Edel- 
holzgehäuse mit großer Übersichtsskalain Gold- 
druck eingebaut und zum Erleichtern der Ab- 
stimmung mit dem Magischen Auge EM 11 aus- 


RADIO UND FERNSEHEN Nr. 10/1954 


gerüstet. Bei allen Geräten wurde das übertra- 
gene Frequenzband erweitert, es läßt sich durch 
Baß- und regelbare Höhenanhebung dem per- 
sönlichen Empfinden des Hörers angleichen. 


„Olympia 502 WM“ 


Der mit dem üblichen Superröhrensatz der 
11er Reihe bestückte Empfänger ist die Weiter- 
entwicklung des ‚Olympia 502 W“ und wurde 
zusätzlich mit einem Magischen Auge ausge- 
rüstet. Das Gerät verfügt über je einen Kurz-, 
Mittel- und Langwellenbereich. Es zeichnet sich 
durch großen Tonfrequenzumfang mit Baß- und 
regelbarer Höhenanhebung aus. Der Schwung- 
radantrieb ermöglicht eine bequeme Abstim- 
mung. 


„Olympia 542 WM“ 

Dieses Gerät ist durch seine zwei breit aus- 
gelegten Kurzwellenbereiche (15 bis 42 т und 
40 bis 115 m) besonders für das Ausland ge- 
eignet. Ein Mittel- und Langwellenbereich sind 
ebenfalls vorhanden. Im übrigen entspricht der 
Empfänger der Type 502 WM. 


„Olympia 552 WUM“ 


Neben seinem hervorragend ausgelegten AM- 
Bereich besitzt dieser Apparat einen .UKW-Be- 
reich. Zur UHF-Vorverstärkung wird die EF 14 
verwendet, die in Verbindung mit einem fest 
eingestellten UHF-Bandpaß (drei Kreise) den 
sicheren Empfang des Orts- bzw. Bezirkssenders 
gewährleistet. Die Eingangsempfindlichkeit be- 
trägt bei UKW 50 uV. Abgestimmt wird mit 
einem symmetrischen UKW-Drehkondensator. 
Die Mischung erfolgt multiplikativ mit- der 
ECH 11. Eine Diode der EBF 11 übernimmt die 
Flankengleichrichtung bei FM. Schwungrad- 
antrieb und optische Wellenbereichsanzeige sind 
weitere Feinheiten des Empfängers. 


VEB Elektromaschinenbau Sachsenwerk, 
Olympia 542 WM 


„Olympia 551 ТИМ“ 5 

Die Empfangsbereiche dieses mit Miniatur- 
röhren bestiickten 8-Röhren-6(9)- Kreis-Supers 
sind: 


Ultrakurzwelle 3 bis 3,5 m, 
Kurzwelle 16,5 bis 50 m, 
Mittelwelle 185. bis 580 m, 
Langwelle 900 bis 2000 m. 


Die FM-Empfindlichkeit beträgt im Mittel 
10 му. Hohe Empfindlichkeit und Selektion im 
UKW-Bereich ermöglichen in Verbindung mit 
dem Ratiodetektor bei günstiger Lage einen aus- 
gezeichneten Fernempfang. Der 
NF-Teil des Empfängers wurde 
besonders sorgfältig dimensio- 
niert. 


Radio- Barwagen 
„Olympia 557 ТИМ“ 


Dieses fahrbare Rundfunk- 
möbel des VEB Elektromaschi- 
nenbau Sachsenwerk, Dresden- 
Niedersedlitz, das in zwei Aus- 
führungen unter den Namen 
„Siesta‘‘ und ‚Cocktail‘ gelie- 
fert wird, enthält das Empfän- 
gerchassis des ‚Olympia 552 
WUM* sowie einen Barschrank 
und auf der Rückseite eine 
Büchernische. 


VEB Elektromaschinenbau 
Sachsenwerk, Dresden-Nieder- 
sedlitz, Radiobarwagen »Siesta« 


VER Elektroakustik, КоНегзирег Möve 


© Der VEB RUNDFUNKGERATEWERK 
ELBIA, Schonebeck (Elbe), bringt zwei neue 
Empfänger im dunklen Edelholzgehäuse mit 
Messingzierleisten heraus, einen Mittelsuper 
„‚Matador‘ und einen Großsuper ‚‚Filigran‘“. Bei- 
de sind bis zum Empfangsgleichrichter mit Mi- 
niaturröhren bestückt. Der organisch eingebaute 
UKW-Teil arbeitet mit einem Triodenmischer 
(EC 92), der später noch durch die Verwendung 
der ЕСС 91 mit einer Vorstufe ausgerüstet wer- 
den soll. Die FM-Demodulation erfolgt durch 
Ratiodetektor mit vorangehendem Begrenzer. 
Hierzu wird die BABC 80 benutzt, deren dritte 
Diode die AM-Gleichriehtung übernimmt. In 
der Endstufe ist die EL 11 vorhanden. 


Rundfunkgerätewerk Elbia, Matador 


Beide Super sind für folgende Frequenz- 
bereiche ausgelegt: 


Ultrakurzwelle 87 bis 100 MHz, 
Kurzwelle 5,8bis 11 MHz, 
Mittelwelle 520 bis 1650 kHz, 
Langwelle 140 bis 400 kHz. 


Die Umschaltung der Wellenbereiche wird auf 
der beleuchteten Großsichtskala optisch ange- 
zeigt. Als Magisches Auge ist die EM 11 einge- 
setzt, um die Abstimmung zu erleichtern. Außer 
einem hochohmigen Anschluß (7 kQ) für einen 
zweiten Lautsprecher ist ein niederohmiger Aus- 
gang (6 О) für den Anschluß eines Magnet- 
tonbandgerätes vorgesehen. 

Der Mittelsuper,,‚Matador“ besitzt bei 500 kHz 
eine Trennschärfe von 1: 600, seine Emp- 
findlichkeit beträgt auf UKW 5 uV, auf den an- 
deren Bereichen im Mittel 20 uV. 

Der Großsuper ‚‚Filigran‘‘ weist dagegen bei 
500 kHz eine Trennschärfe von 1: 850 auf. Im 
UKW-Bereich wird eine Empfindlichkeit von 
3 wV erreicht. Dieses schöne Gerät verfügt 
natürlich über weiteren Komfort: Drucktasten, 
Schwungradantrieb, Gehäusedipol und UKW- 
Vorstufe. Ab Januar 1955 soll das Gerät 
„Filigran“ mit Fernsehtonteil und Innen- 
antenne geliefert werden. 

Da sich Musikschränke einer immer größeren 
Beliebtheit erfreuen, bringt der VEB Elbia 
auch ein solches Tonmöbel in einem dunklen 
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Edelholzgehäuse mit der Bezeichnung ,,Ultra- 
Lux‘ auf den Markt, das als Neuheit einen Fern- 
sehtonteil enthält. Der eingebaute Rundfunk- 
empfänger verfügt über folgende Frequenz- 
bereiche: 


Ultrakurzwelle 87 bis 100 MHz, 
Kurzwelle I 5,8 bis 11 MHz, 
Kurzwelle II 11 bis 16,5 MHz, 
Mittelwelle 520 bis 1650 kHz, 
Langwelle 140 bis 400 kHz. 


Er weist den gleichen Bedienungskomfort wie 
der Großsuper auf und ist mit den gleichen 
Röhren bestückt, enthält in der Endstufe aber 
die 9-W-Pentode EL 12. Deshalb ist der zweite 
Lautsprecheranschluß auch für eine Impedanz 
von 3,5 КО ausgelegt. Der eingebaute elektro- 
dynamische 6-W-Breitbandlautsprecher scheint 
uns aber zu klein zu sein, um die Sprechleistung 
der EL 12 voll ausnützen zu können. 

Weiter enthält der Musikschrank einen Zehn- 
plattenwechsler, der Platten von 25 und 30 cm 
Durchmesser in beliebiger Reihenfolge abzu- 
spielen gestattet. Ein beleuchteter, aufschieb- 
barer Schrankteil bietet Raum für 40 Schall- 
platten. 

Die Ausstrahlung der Oszillatorfrequenzen 
aller drei Geräte entspricht der Vorschrift der 
Deutschen Post. ; 


Elektro-Apparate-Werke J. W. Stalin, Amati 


@ Die beiden bewährten Typen AT 560 GWK 3 
und AT 660 WK3 des VEB ELEKTRO-AP- 
PARATE-WERKE J. W. STALIN, Berlin- 
Treptow, sind unter dem Namen ,,Oberon** im 
Handel. 

Der Spitzensuper AT 1194 WKU ,,Amati* er- 
reicht nach Umkonstruktion des UKW-Teiles 
jetzt eine UKW-Empfindlichkeit < 5 uV. Außer- 
dem wurde die Wiedergabe auf den AM-Be- 
reichen verbessert. Der später eingefügte Ma- 
gnettonausgang ist nunmehr hochohmig und da- 
mit.an die im Handel befindlichen Geräte an- 
gepaßt. 


@ Die Herstellung von Autosupern hat nun- 
mehr der VEB FUNKWERK HALLE über- 
nommen. Der neue Autosuper ist aus der be- 
kannten Туре 5 1049 С von Stern-Radio Staß- 
furt hervorgegangen und im Schaltungsaufbau 
sowie in der Funktionstüchtigkeit verbessert 
worden. Durch eine neue zweckmäßigere und 
schönere Gehäuseform wurden wesentlich. vor- 
teilhaftere Einbaumöglichkeiten erzielt. 

Der Autosuper 5 1049 D ‚Albatros‘ eignet 
sich vorzugsweise zum Einbau von Rundfunk- 
und Übertragungsanla- 
gen in Omnibusse. Auf 
Wunsch kann er mit An- 
schlußbuchsen für Zu- 
satzlautsprecher gelie- 
fert werden. 

Die Stromversorgung 
des Empfängers erfolgt 
durch eine 6- oder 12-V- 
Autobatterie. Ein Zer- 
hacker erzeugt die er- 
forderliche Anodenspan- 
nung. Mit hoher Emp- 
findlichkeit (= 10 uV A 
am Antennenkabeleingang) arbeitet der Super 
im Kurz- und Mittelwellenbereich. Eine über- 
sichtliche, blendungsfreie Flutlichtskala zeigt die 
Abstimmung an, dieim Kurzwellenbereich durch 
einen besonderen Feinantrieb erleichtert wird. 

Wie bei Autosupern üblich, besteht das Gerät 
aus einem Bedienungsteil einschließlich HF- 
Teil und einem Lautsprecher mit ZF-, NF- und 
Netzteil. 
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@ Fin Beispiel der guten Arbeit unserer Hand- 
werksbetriebe gab unter anderen die Firma 
RADIO-ROSSNER, Leipzig O 27, mit ihrem 
Musikschrank ,,Finale 15 E 894 UM“. Dieses 
schöne Tonmöbel enthält einen AM/FM-Wech- 
selstromsuper und ein Magnettonbandgerät. Die 
sechs breiten, nach Frequenzen geeichten und 
sehr deutlich mit Stationsnamen beschrifteten 
Glasstreifen der Skala verteilen sich über das 
gesamte Lautsprecherfeld und werden von Flut- 
licht gut durchleuchtet. Auf dieser großen Skala 
lassen sich selbst die Sender im ersten Kurz- 
wellenbereich leicht einstellen. 

Der Super ist für sechs Wellenbereiche aus- 
gelegt: Ultrakurzwelle, drei induktiv gespreizte 
Kurzwellenbereiche, Mittel- und Langwelle. 
Durch acht Kreise für AM und neun Kreise für 
FM wird eine ausgezeichnete Trennschärfe er- 
reicht. 

Röhrenbestückung des Empfängers: ECC 91, 
ECH 81, 3x EF 85, EBF 80, EF 80, EAA 91, 
6L6, AZ 11. Die Sprechleistung der Endröhre 
6 L6 beträgt 6 W, so daß sich mit den zwei 
eingebauten Lautsprechern im Zusammen- 
wirken mit der Akustik des Schrankes eine aus- 
gezeichnete Klangqualität ergibt, die selbst ver- 
wöhnte Hörer befriedigt. 

Für die einzelnen Frequenzbereiche werden 
folgende Empfindlichkeiten angegeben: 


UKW 88 bis 103 MHz = 1,5 ду 
bei 20 db Rauschabstand, 
KW 5,61 bis 23 MHz =4 WV, 
MW 526 bis1600kHz =2 WY, 
LW 150 bis 430kHz =2 uV. 


Elektro-Apparate-Werke J. W. Stalin, Oberon 


Das eingebaute Magnettonbandgerät ist mit 
einem kombinierten Aufnahme-Wiedergabekopf 
und einem Löschkopf (19,05 cm/s Bandge- 
schwindigkeit, Doppelspur) ausgestattet. Die 
Spieldauer beträgt 2 x 45 min. Sowohl der HF- 
Löschstrom (= 30 kHz) als auch die Aussteue- 
rung werden von bezeichneten Kontrollampen 
angezeigt. Der eingebaute Aufsprech- und Wie- 
dergabeverstärker arbeitet mit den Röhren 
2x EF11, EF 12k und EZ 11. 

Außer dem besprochenen Gerät fertigt die 
Firma Radio-Roßner noch drei weitere Musik- 
schränke, die außer dem Empfänger einen Plat- 
tenspieler für drei Geschwindigkeiten enthalten: 


Funkwerk Halle, Autosuper 
Albatros 


Radio-Roßner, Musikschrank 15 Е 
894 oM. Er enthält einen AM/FM- 
Wechselstromsuper und ein Ma- 
gnettonbandgerät 


Symphonie 8 Е 82 К (8-Kreis-AM-Super), Sym- 
phonie 12 Е 892 U (8/9-Kreis-AM/FM-Super), 
Czardas 8 Е 72 К (8-Kreis-AM-Super). 


@ Das neue Fertigungsprogramm der Firma 
REMA, Stollberg (Sachsen), umfaßt sechs Ge- 
rätetypen, von denen zwei speziell für den Ex- 
port vorgesehen sind. Obgleich die Empfänger 
„Romanze“, „Allegro“ und ‚Trabant‘‘ bereits 
auf dervorjährigen Messe zu sehen waren, sind sie 
doch als neue Empfänger anzusprechen; denn sie 
wurden verbessert und weiterentwickelt, er- 
hielten eine andere Gehäuseform (Edelholzge- 
häuse mit Metallzierleisten) und eine große Ne- 
gativskala mit Golddruck. 


AMIFM-Super „Romanze“ 


Der AM/FM-Super ‚Romanze‘ für Wechsel- 
strom besitzt sechs Kreise für AM und neun Krei- 
se für FM. Die durch Drucktasten einschaltbaren 


к 
Rema, Romanze 


vier Wellenbereiche werden optisch angezeigt 
und umfassen folgende Frequenzen bzw. Wellen- 
längen: 


Ultrakurzwelle 86 bis 101 MHz 
(3,49 bis 2,97 m), 
Kurzwelle 6bis 23 MHz 
(50 bis 13 m), 
Mittelwelle 500 bis 1620 kHz 
(600 bis 185 m), 
Langwelle 150 bis 400 kHz 


(2000 bis 750 m). 

Der als getrennte Einheit aufgebaute UKW- 
Eingangsteil ist mit der Doppeltriode ECC 81 
ausgerüstet, deren eines Triodensystem der 
UHF-Vorverstärkung dient, während das zweite 
in rauscharmer additiver Mischung arbeitet. Mit 
den beiden niederohmigen Diodenstrecken der 
Verbundröhre EABC 80 wird der Ratiodetektor 
für die FM-Gleichrichtung gebildet. Die hoch- 
ohmige Diodenstrecke richtet die amplituden- 
modulierte Zwischenfrequenz gleich und erzeugt 
die Schwundregelspannung. Das Triodensystem 
der EABC 80 wird in der NF-Vorstufe einge- 
setzt. Die Endstufe ist mit der EL 11 bestückt. 

Eine besondere Bequemlichkeit bietet die von 
der AM-Abstimmung unabhängige UKW-Ab- 
stimmung, so daß man einmal eingestellte 
UKW-Sender beim Riickschalten von AM auf 
FM nicht erneut einzustellen braucht. 

Ein Gehäusedipol für UKW-Empfang ist ein- 
gebaut. Der permanentdynamische Lautspre- 
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cher mit Nawi-Membran ist mit einem Hoch- 
tonkegel ausgerüstet, um die hohen Tonfrequen- 
zen besser abzustrahlen. Weitere Feinheiten sind: 
Kurzwellenlupe, Magisches Auge, gehörrichtige 
Lautstärkeregelung, variabler Hoch/Tiefton- 
Klangfarbenregler mit optischer Anzeige, An- 
schlüsse für Plattenspieler, zweiten Lautsprecher 
und ein Magnettonbandgerät. 


AMIFM-Super „Allegro“ 


Über die stattliche Zahl von 21 Kreisen ver- 
fügt der ebenfalls für Wechselstrom ausgelegte 


Rema-Super ‚Allegro‘, von denen 10 Kreise für ` 


AM-Empfang und 11 Kreise für FM-Empfang 
bestimmt sind. Das Gerät umfaßt dieselben 
Empfangsbereiche wie der Empfänger ,,Roman- 
ze“ und enthält denselben Komfort wie dieser 
Apparat. Im Zwischenfrequenzteil ist jedoch 
eine zweite EF 80, die auf UKW als Begrenzer 
arbeitet, und in der Endstufe die EL 12 mit 
8 Watt Sprechleistung vorgesehen. 


9-Kreis-FM-Super „Tenor“ 


Als Neuentwicklung zeigte Rema den nur für 
UKW-Empfang eingerichteten Wechselstrom- 
super‘,,Tenor‘‘ mit neun Kreisen für den Bereich 
86 bis 101 MHz (2,97 bis 3,49 m). Auch dieses 
Gerät verfügt über den gleichen Bedienungs- 
komfort wie die vorbeschriebenen Geräte und 
ist mit demselben Röhrensatz im UKW- und 
ZF-Teil wie der Super Allegro bestückt. Das Ma- 
gische Auge EM 11 ist sichtgerecht in der Ska- 
lenmitte angebracht. Als Endröhre wird die 
EL 11 verwendet. 


Koffersuper „Trabant“ 


Der bereits bekannte Kofferempfänger Tra- 
bant mit Zweiseitenskala und sechs AM-Kreisen 
hat eine neue Betriebsartenumschaltung mit 
außen sichtbarem Kontrollfenster sowie eine 
Negativskala mit Goldbeschriftung erhalten. 
Die Abdeckschalen werden jetzt auch in Wein- 
rot geliefert. 


Ехротзи рег 


Für den Export entwickelte Rema zwei wei- 
tere Geräte für AM-Empfang. Der Sechskreis- 
super „Adagio“ ist mit Drucktastenwellenschal- 
ter für folgende Bereiche ausgerüstet: 


Kurzwelle I 8 bis 25 MHz 
(37,5 bis 12 m), 


2,5 bis 8,1 MHz 
(120 bis 37 m), 


Kurzwelle II 


Mittelwelle 500 bis 1620 kHz 
(600 bis 185 m), 
Langwelle 150 bis 400 kHz 


(2000 bis 750 m). 


Er weist bis auf den Anschluß für ein Ma- 
gnettonbandgerät den gleichen zusätzlichen 
Komfort auf wie das Gerät ‚Romanze.‘ 

Der Exportkofferempfänger ‚Trabant‘ ver- 
fügt über den Mittelwellenbereich und zwei Kurz- 
wellenbereiche (Kurzwelle I: 6,68 bis 20 MHz, 
Kurzwelle II: 2,5 bis 7,5 MHz). 


© Das RUNDFUNKWERK „SONATA“, W. 
NIEMANN & CO., Halle (Saale), bringt einige 
beachtenswerte Empfänger auf den Markt. 


„Sonata 54 WU“ 


Diesen Empfänger der laufenden Produktion 
haben wir zwar bereits im vorjährigen Messe- 
bericht besprochen, erist jedoch in der Zwischen- 
zeit derart weiterentwickelt worden, daß wir 
doch noch kurz aufihn eingehen wollen. Wellen- 
bereiche und sonstige Daten kann der Leser der 
diesem Heft beiliegenden Übersicht über die 
Empfängerproduktion 1954/55 entnehmen. Die 
Firma gibt für den Empfänger zusätzlich noch 
folgende Meßergebnisse bekannt: 


Empfindlichkeitbei50 mW Ausgangsleistung: 
für Ultrakurzwelle 54V bei 20 db Rausch- 


abstand 
für Kurzwelle 30 uV 
fir Mittelwelle 20 BV 
fir Langwelle 30 uV 


Trennschärfe bei 9 kHz Verstimmung: 1 : 800 
Spiegelwellenselektion: 1: 300 

Bandbreite: umschaltbar von 3 auf 7 kHz 
Zeitkonstante der Regelspannung: 0,1 $ 


An Stelle des Breitbandlautsprechers ist das 
Gerät nunmehr mit einem permanentdyna- 
mischen 6-W-Chassis und einem Hochton- 
system ausgerüstet. 
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„Sonata-Hallore‘* 


In einem hochglanzpolierten Edelholzgehäuse 
mit Messingzierleisten stellt diese Gerätetype 
einen Wechselstromempfänger mit UKW-Teil 
dar, der mit folgenden Röhren der Miniaturserie 


' bestückt ist: ЕСС 81, ЕСН 81, EF 85, EABC 80, 


EL 84 und EZ 80. Die Wellenbereiche, die durch 
Klavierdrucktasten eingeschaltet werden, sind 


folgende: 
Ultrakurzwelle 87 bis 100 MHz, 
Kurzwelle 5,8 bis 18MHz, 
Mittelwelle 510 bis 1620 kHz, 
Langwelle 140 bis 280 kHz. 


Mit sechs AM- und neun FM-Kreisen erreicht 
der Super Empfindlichkeiten bei 50 mW Aus- 
gangsleistung auf 
Ultrakurzwelle 5 ШУ bei20 db Rauschabstand, 


Kurzwelle 55 uV, 
Mittelwelle 10 uV, 
Langwelle 15 WV. 


Der UKW-Eingang ist für 300 Q ausgelegt 
und arbeitet mit einer ECC 81 als UHF-Vor- 
röhre und selbstschwingender additiver Misch- 
stufe. Die FM-Demodulation übernehmen die 
beiden niederohmigen Diodenstrecken der 
EABC 80 als Verhältnisgleichrichter. Die Ab- 
stimmung erleichtert ein Schwungradantrieb. 
Ein ovaler permanentdynamischer Breitband- 
lautsprecher vermittelt eine ausgezeichnete 
Wiedergabe. 


Vorsatzsuper „Sonata UV S 54“ 


Um auch ältere Geräte für UKW-Empfang 
verwenden zu können, hat die Firma einen 
UKW-Einbausuper mit neun Kreisen und fünf 
Miniaturröhren herausgebracht, dessen Strom- 
versorgung wegen desgeringen Stromverbrauchs 
in den meisten Fällen leicht der vorhandene 
Rundfunkempfänger oder ein kleiner besonderer 
Netzteil übernehmen kann. Die hohe Empfind- 
lichkeit von 3 bis 5 му bei 20 db Rauschab- 
stand wird durch die moderne Miniaturröhrenbe- 
stückung erreicht. In der UHF-Vorstufe ver- 
wendet Niemann die Pentode EF 85 und als 
selbstschwingenden Mischer die steile Triode 
EC 92. Später sollen beide Röhren durch die 
Doppeltriode ECG 91 ersetzt werden. Der ZF- 
Teilist dreistufigmit2 x EF 85 und der EAA91 
als Ratiodetektor aufgebaut. Das Gerät ar- 
beitet mit erstaunlieh geringem Rauschen und 
entspricht den Vorschriften der Deutschen Post 
in bezug auf die Ausstrahlung der Oszillator- 
frequenz. 


Musikschrank „Händel“ 


Dieser schöne Musikschrank in einem hoch- 
glanzpolierten Edelholzgehäuse mit Metallzier- 
leisten ist mit dem Empfänger ‚Sonata 54 WU“ 
ausgerüstet. Er enthält einen schwimmend auf- 
gehängten Zehnplattenwechsler. Raum für ein 
Plattenmagazin, das 20 Platten aufnehmen 
kann, ist vorhanden. 


@ Bei der TONMÖBELFABRIK AUGUST 
PETER, Plauen, gefiel uns der weiterentwickelte 
Musikschrank ‚‚Plauen‘‘, der in zwei Ausführun- 
gen geliefert wird: Nußbaum hochglanzpoliert, 
Seiten mattiert, und in antiker Furnierung. Er 
enthält den AM/FM-Großsuper „Kapitän“ 
55 UKW der Firma HEMPEL aus Limbach- 
Oberfrohna (mit Klaviertasten, 17 Kreisen — 
6 für AM, 11 für FM — und vier Wellenberei- 
chen). Der Empfänger besitzt getrennte Rege- 


Rundfunkwerk Sonata, Musikschrank „Händel“ 


Remo, Allegro 


Rundfunkwerk Sonata, Hallore 


Gerätebau Hempel, Kapitän 55 UKW 


lung der Höhen und Bässe, gehörrichtige Laut- 
stärkeregelung sowie eine spezielle Breitband- 
lautsprecherkombination mit zweiseitlich nach 
dem 3 D-Raumklangsystem angeordneten Laut- 
sprechern. Die Empfindlichkeit des FM-Teiles 
beträgt 2 uV bei 50 mW Ausgangsleistung. Ein 
Gehäusedipol ist angeschlossen. Unter dem 
Empfänger kann ein Zehnplattenwechsler für 
ein oder drei Geschwindigkeiten der Firma 
EIGLER, Rabenau bei Dresden, oder ein 
Magnettonbandgerät eingebaut werden. In den 
mit Türen versehenen Seitenräumen ist links 
ein Raum für Schallplatten vorgesehen, rechts 
befindet sich eine Spiegelbar. я 


@ Auf demselben großen Ausstellungsstand wie 
im Vorjahre fiihrte die westdeutsche Firma 
KUBA, TONMOBEL- UND АРРАВАТЕВАО, 
Wolfenbiittel, eine Reihe schoner Musik- und 
Fernsehtruhen vor. Diese Tonmöbel fielen durch 
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Mazur-L., Volksrepublik Polen 


Orion 520 A, Volksrepublik Ungarn 
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ihre wundervollen Hochglanz- 
furniere auf. Sie enthalten Fern- 
sehempfänger und Drucktasten- 
super westdeutscher Firmen mit 
allem Komfort, kombiniert mit 
elektrisch ausfahrbaren Zehn- 
plattenwechslern für drei Ge- 
schwindigkeiten usw. 


Kuba, Musikschrank Venetia mit 
dem Telefunken-Klaviertasten- 
großsuper Type ‚Orchestra‘, 
dem neuen AEG-Magnetton- 
bandgerät KL 25 und einem 
Zehnfachplattenwechsler. Die 
Deckelöffnung für das Magnet- 
tonbandgerät und der Platten- 
wechslerauszug erfolgen nach 
dem Betätigen eines Druckknop- 
fes automatisch 


© In der Messehalle der SOWJETUNION, 
deren Innenausstattung wiederum rein archi- 
tektonisch für das Auge eine wundervolle Schön- 
heit aufwies, war eine reiche Kollektion 
sowjetischer Rundfunkempfänger ausgestellt. 
Neben den bereits 1952 und 1953 im Messe- 
bericht beschriebenen Geräten Riga 10, Baltika, 
Mir, Minsk R-7, Rodina, Moskowitch und Kama 
waren noch folgende Empfänger in Betrieb; 

„Riga6“, ein 6-Röhren-Super für Wechsel- 
strom mit vier Wellenbereichen (2 x K, M, L) 
und einer nach Frequenzen geeichten Skala, 

„Ural‘“,ein Fonorundfunkempfänger mit drei 
Wellenbereichen (K,M,L) und eingebautem 
Einfachplattenspieler. 

Die nach Frequenzen geeichte Vertikalskala 
befindet sich rechts neben dem Lautsprecherfeld. 
Der Plattenspieler ist — wie üblich — oben 
untergebracht. 

„Belarussj‘“, ein moderner Spitzensuper 
mit 14 Röhren, zwei Lautsprechern, Druck- 
knopfschaltern und sechs Wellenbereichen (dar- 
unter viermal Kurzwelle). Der Empfänger ar- 
beitet mit Störgeräuschunterdrückung. 

‚„Тесһаі ка“ (Möve),ein eleganter Fono- 
super mit Einfachplattenspieler für Wechsel- 
strom mit sechs Kreisen und vier Wellen- 
bereichen (2 х К, М, L). Der Plattenspieler ist 
für Normal- und Langspielplatten eingerichtet 
und von 33 auf 78 U/min umschaltbar. 


@ Unter den von der VOLKSREPUBLIK 
POLEN ausgestellten Erzeugnissen sahen wir 
auch-drei Rundfunkempfänger, auf die wir kurz 
eingehen wollen. Sie sind — ebenso wie die 
tschechoslowakischen Empfänger — mit E- bzw. 
U-21er Röhren bestückt und umfassen drei 
Bereiche: Kurz-, Mittel- und Langwelle. 

Der Wechselstromsuper ,,Mazur-L** präsen- 
tierte sich in einem schönen Edelholzgehäuse, 
das trotz der vom Herkömmlichen abweichenden 
Formgebung sehr ansprach. Das helle Laut- 
sprecherfeld überzieht die gesamte Frontplatte. 
In seiner Mitte sitzt die kreisförmige Skala, die 
durch je drei schwarze Leisten eine harmonische 
Verbindung zur Gehäusekante erhält. 

Das Gerät ,,Syrena* (ebenfalls ein Wechsel- 
stromsuper) ähnelt in seinem Außeren mehr den 
üblichen Ausführungen. Etwas störend wirken 
die vier Bedienungsknöpfe auf der Vorderseite. 
In ein abgerundetes Preßstoffgehäuse ist der 
Allstromsuper ‚Pionier U 2“ eingebaut. Auf der 


Qualiton A 915, Volksrepublik Ungarn 


rechten Seite der Front ist die Uhrenskala ein- 
gelassen, links daneben der Lautsprecher an- 
geordnet. Die maximale Antennenlänge soll bei 
diesem Gerät 25 m betragen. 


@ Die VOLKSREPUBLIK UNGARN zeigte 
auf einem schönen Stand in ihrer Ausstellungs- 
halle eine Serie hochwertiger Super in Edelholz- 
gehäusen verschiedener Formgebung. In der äu- 
Вегеп Gestaltung der ungarischen Empfänger 
fallen zwei verschiedene Ausführungsformen der 
Skalen auf: eine Serie wird mit waagerecht ver- 
laufenden, zum Teil buntfarbig ausgeführten 
Vollsichtskalen, die andere Reihe mit Flutlicht- 
glasstreifen für jeden Wellenbereich, die senk- 
recht nebeneinander über das ganze Laut- 
sprecherbespannfeld angeordnet sind, gefertigt. 
Hierdurch wird eine besonders übersichtliche 
und deutliche Beschriftung mit Stationsnamen 
möglich. 

Die meisten Empfängertypen (zum Beispiel 
418 A, 420 A, 520 A, Qualiton A 915 und B 915 
sowie Orion 519 B) werden in Normalausführung 
(kontinentaler Ausführung) oder klimatisierter 
Ausführung geliefert. Diese ist für den Export 
nach subtropischen Gegenden bestimmt. Dem- 
entsprechend sind. auch die Frequenzbänder 
(vier bis sechs Frequenzbereiche) verschieden 
ausgelegt. So wird zum Beispiel die Type 420 A 
mit folgenden Skalen und zugehörigen Frequenz- 
bändern hergestellt: 


Kontinentale Skala: 

150bis 320 kHz, 520 bis 1605 kHz, 

5,75bis 11,4 MHz, 11,4 bis 21,8 MHz; 
Skala I für den nahen Osten: 

520 bis 1605 kHz, 2 bis 5,75 MHz, 

5,75bis 11,4 MHz, 11,4 bis 21,8 MHz; 
Skala für den Norden: 

150 bis 320 kHz, 520 bis 1605 kHz, 

1,6bis 4,9 MHz, 6 bis 17,8 MHz; 
Skala П für den nahen Osten: 

520 bis 1605 kHz, 6 bis 11,45 MHz, 
11,45 bis 17,55 MHz, 17,55 bis22,5 MHz; 
Skala mit arabischer Schrift I: 

520 bis 1605 kHz, 6 bis 11,45 MHz, 
11,45 bis 17,55 MHz, 17,55 bis 22,5 MHz; 
Skala mit arabischer Schrift II: = 

520 bis 1605 kHz, 2,5bis 5,75 MHz, 

5,75bis 11,4 MHz, 11,4 bis 21,8 MHz, 


Die älteren Typen der ungarischen Empfänger 
sind mit Tungsramröhren der В 40er Serie be- 
stückt. Die neueren Super enthalten sämtlich als 
Mischröhre die besonders auf Kurzwellen sehr 
gut arbeitende ECH 42, alle weiteren Röhren 
sind Tungsram-Miniaturröhren,. Bei den Batte- 
riegeräten (zum Beispiel Orion 519 B und Qua- 
liton B 915) besteht der Röhrensatz aus folgen- 
den Tungsram-Miniaturröhren: 4 В5Т, 1T4'T, 
185 Т und3VA. 

In Wechselstromempfingern finden wir die 
Endpentode 6 X 4 oder EL 41, nur die beiden 
Achtröhren-Großsuper Qualiton 812 A und 
Orion 812 A sind noch mit Е 21er Röhren be- 
stückt. Sie arbeiten mit einer unabgestimmten 
HF-Vorröhre EF 22 und einer Gegentaktend- 
stufe mit 2 x EBL 21. Der Achtröhren-Spitzen- 
super Orion 711 A ist dagegen mit der ECH 42 
im Eingang und im übrigen mit Tungsram-Minia- 
turröhren der 6er Reihe ausgerüstet. Die Gegen- 
taktendstufe wird hier mit zwei Endpentoden 
6 Х 4 gebildet. 

An Bedienungsfeinheiten sei erwähnt, daß die 
Wellenbereichumschaltung oft mit dem Ab- 
stimmknopf kombiniertist, und zwar wird durch 
Herausziehen und Drehen des Abstimmknopfes 
umgeschaltet. Zugleich leuchtet bei den Verti- 
kalskalen der entsprechende Skalenstreifen heller 
auf (elektrische Wellenbandanzeige). 


Orion 239 A, Volksrepublik Ungarn 
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Tschaika (Мбуе), UdSSR 


Belarussj, UdSSR 


Orion 418 A, Volksrepublik Ungarn 


Orion 420 A, Volksrepublik Ungarn 


Orion 519 B, Volksreplik Ungarn 
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Für alle Geräte werden permanentdynamische 
Lautsprecher verwendet, deren Durchmesser 
200 mm, bei den Batteriegeräten sogar 250 mm 
beträgt. з 

Ап Allstromgeräten werden die beiden Typen 
Qualiton TU 117 (Großsuper mit acht Röhren) 
und Orion 429 UT (Mittelsuper) hergestellt. 


© In der Ausstellungshalle der TSCHECHO- 
SLOWAKISCHEN VOLKSREPUBLIK ge- 
fielen uns die vom volkseigenen Werk TESLA 
ausgestellten Rundfunkempfänger schon rein 
äußerlich durch ihre meist eigenwilligen, aber 
gefälligen Gehäuseformen. 

Die Kleinsuper des Vorjahres wurden diesmal 
in der Typenreihe Tesla 309 U gezeigt. Ein sehr 
ansprechendes Gehäuse weisen die Empfänger 
der Турепгеіһе Tesla 413 U auf (6 Kreise, 
U-21er Röhren). Während die Allstromsuper 
der Reihe Tesla 414 U (6 Kreise, ebenfalls 
U-21er Röhren) in ein eigenartiges Gehäuse 
starrer Linienführung eingebaut sind, zeigt der 
Wechselstromsuper Tesla 512 A eine abgerun- 
dete Gehäuseform, die mehr unserem Geschmack 
entspricht. Das Magische Auge ist sehr dekora- 
tiv im Lautsprecherfeld untergebracht. — 
Drei 7-Kreis-Wechselstromsuper umfaßt die 
Typenreihe Tesla 616 A. Das fächerartig aus- 
gebildete Lautsprecherfeld beherrscht die Front- 
seite dieser Empfänger, die mit gespreizten 
Kurzwellenbändern und Gegentaktendstufe ar- 
beiten. 

Das reichhaltige Empfängerprogramm der 
Tesla-Empfänger beschließen 7-Röhren-Batte- 
riesuper der Typenreihe 508 B, die mit Tungs- 
ram-Miniaturröhren der 1er Serie (entsprechend 
unseren D 190er Röhren) bestückt sind. 

Die Empfänger einer Typenreihe unterschei- 
den sich lediglich durch verschiedene Wellen- 
bereiche. Im allgemeinen sind vier Wellen- 
bereiche vorgesehen. Bei drei KW-Bereichen 
fehlt meist der Langwellenbereich. 


Туре 413 U, Tesla (CSR) 


Ф Auch die junge Volksrepublik China, deren 
wunderschön ausgestattete große Messehalle die 
Besucher begeisterte, zeigte einen Rundfunk- 
empfänger, dessen Gehäuse natürlich dem chi- 
nesischen Geschmack entspricht. Die Type 
502 ist ein Sechskreis-Super mit zwei Kurzwel- 
lenbereichen (5 bis 10 und 10 bis 20 MHz) und 
dem Mittelwellenbereich (550 bis 1600 kHz). 

Das in ein Preßstoffgehäuse eingebaute Gerät 
ist mit Oktalröhren bestückt. 
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@ Neben dem bisher bekannten dynamischen 
Reportermikrofon Type DyRM 51-1 wurde vom 
VEB GERATEWERK LEIPZIG НУ-ВЕТ ein 
seediensttiichtiges Tauchspulenmikrofon "Type 
StM 53 vorgestellt. Die Wirkungsweise und 
Handhabung ist bei diesem Gerät die gleiche wie 
bei dem dynamischen Reportermikrofon. 

Die äußere Form und die Steckerverbindung 
entsprechen den geforderten Bedingungen. Sämt- 
liche Funktionsteile, wie der Dauermagnet, 
Magnettopf und Membran mit Schwingspule, 
sind in einem stabilen Aluminiumgehäuse was- 
serdicht eingebaut. Hierbei sind die Schlitze in 
der Kappe so angeordnet, daß auftreffendes 
Schwall- oder Spritzwasser durch eine einge- 
baute Blende abgefangen wird und die Mem- 
bran nicht direkt trifft. Das eingedrungene Was- 
ser kann durch die seitlichen Schlitze wieder ab- 
laufen. Die Membran selbst ist aus seewasser- 
beständigem Kunststoff hergestellt. Mit Hilfe 
des dazugehörigen Steckers ist ein wasserdichtes 
Anschließen des Kabels gewährleistet. Durch 
eine im Gehäuse vorgesehene Führungsleiste für 
den Buchseneinsatz des Steckers wird ein fal- 
sches Einführen desselben verhindert. Mit der 
Überwurfmutter des Steckers läßt er sich fest 
mit dem Gehäuse verschrauben, wobei die 
Buchse des Steckers mit einem im Gehäuse- 
unterteileingelegten Gummiring ebenfalls wieder 
eine wasserdichte Verbindung garantiert. 

Das seediensttüchtige Tauchspulenmikrofon 
dient zur Befehlsübermittlung sowie zur Sprach- 
und einfachen Musikübertragung auf Schiffen, 
Küstenfunkstellen usw. Infolge seiner handli- 
chen Form ist es einfach zu verwenden und be- 
darf keiner eigenen Stromquelle. Die Ausgangs- 
impedanz, die ohne Übertrager erreicht wird, be- 
trägt etwa 200 О. Dadurch ist es möglich, prak- 
tisch jede erforderliche Kabellänge anzuschlie- 
Ben. 

Um eine möglichst große Unempfindlichkeit 
gegen Brummfelder zu erreichen, ist das etwa 
500 g wiegende Mikrofon mit einer Kompensa- 
tionsspule ausgerüstet, deren Windungssinn 
dem der Schwingspule gegenläufig geschaltet ist. 

Der Frequenzbereich wird zwischen 200 und 
4000 Hz mit Abweichungen von + 5 ар ange- 
geben. Das Übertragungsmaß ist > 0,3 mV/ub 
bei 1000 Hz. 


@ Das schon zur vorjährigen Messe ausgestellte 
Aufsatzbandgerät „Toni“ wird nunmehr vom 


VEB FERNMELDEWERK LEIPZIG Н 
ВЕТ gefertigt und in Kürze für etwa 350 DM im 
Handel erhältlich sein. In Verbindung mit einem 
Schallplattenspieler eignet sich das Heimgerät 
zur Aufnahme und Wiedergabe von Rundfunk- 
darbtetungen. Außer dem Hor-, Sprech- und 
Löschkopf sind der Wiedergabeverstärker, der 
Löschgenerator sowie der Aufsprechentzerrer im 
Aufsatz untergebracht. Das für die Stromver- 
sorgung erforderliche Netzgerät kann getrennt 
vom Aufstellungsort -aufgestellt werden. Für 
die Wiedergabe einer Tonbandaufzeichnung 
dient der Niederfrequenzteil eines Rundfunk- 
gerätes oder ein entsprechender Verstärker. Die 
zum Aufsprechen des Tonbandes erforderliche 
Spannung ist einem auf Zimmerlautstärke ein- 
gestellten Rundfunkempfänger zu entnehmen. 
Steht ein Mikrofon zur Verfügung, so können 
ebenfalls mit Hilfe des Rundfunkgerätes oder 
eines Verstärkers Magnettonbänder besprochen 
werden. 

Der Frequenzbereich des nach dem Doppel- 
spursystem arbeitenden Gerätes wird zwischen 
60 und 6000 Hz angegeben. Bei einer Bandlänge 


Aufsatzbandgerät „Toni“ 


von etwa 200 m und einer Bandgeschwindigkeit 
von 19,95 cm/s ergibt sich eine Laufzeit von 
2x17 Minuten. Die Eingangsimpedanz bei 
1000 Hz beträgt etwa 100 Q. Der Fremdspan- 
nungsabstand dürfte mit > 36 db ausreichend 
sein. Sowohl beim Löschkopf (1,7 mH) als auch 
beim Sprech- (0,3H) und Höhrkopf (1,2 H) 
handelt es sich um auswechselbare Kleinstköpfe. 
Für die HF-Vormagnetisierung wird eine Fre- 
quenz von etwa 40 kHz verwendet. Das Gerät 
ist mit zwei Röhren ECG 81 bestückt. 
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@ Vom VEB (K) ELEKTROAKUSTIK, Hart- 
mannsdorf bei Karl-Marx-Stadt, werden neben 
den üblichen Wechselsprechanlagen auch 
Röntgen-Wechselsprechanlagen mit Diktier- 
einrichtung und Warteraumruf gefertigt, die 
speziell für klinische Belange entwickelt wur- 
den. Sie ermöglichen den Sprechverkehr vom 
Röntgenschirm aus zu zwei verschiedenen 
Nebenstellen. Diese Nebenstellen bieten gleich- 
zeitig eine Rückrufmöglichkeit zum Röntgen- 
raum. Eine dieser Nebenstellen kann die Patien- 
tenim Warteraum aufrufen. Je nach Gliederung 
des Untersuchungsablaufes wird eine Neben- 
stelle bei der Assistentin und die andere bei der 
Sekretärin aufgestellt. Ferner ist ein Umschalter 
vorgesehen, der den Anschluß eines Tonband- 
gerätes gestattet, damit der Arzt die Möglich- 
keit hat, den Befund auf ein Tonband sprechen 
zu können. 
Am Stand des volkseigenen Betriebes war 
` ferner eine komplette Betriebsfunkanlage aus- 
gestellt, die sich infolge der einfachen Bedienung 
und der vielseitigen Anwendungsmöglichkeit für 
Betriebe, Schulen, Gaststätten, Behörden und 
Krankenhäuser sowie für Stadtfunkanlagen 
eignet. In der Anlage sind sämtliche Geräte ein- 
gebaut, die für eine vielseitige Programm- 
gestaltung erforderlich sind, wie Mikrofon, 
Plattenspieler, Magnettonbandgerät, Rundfunk- 
gerät mit UKW und Überblendeinrichtung. 


75-Watt-Verstärkerschrank Туре 5402 


Der Verstärkerschrank stellt einen Baustein 
zur Musikschrankzentrale dar und ergänzt diese 
zur Betriebsfunkanlage. Jedem der drei Ver- 
stärker Type 5102a sind fünf Tasten zugeord- 
net, durch welche die einzelnen Lautsprecher 
bzw. Lautsprechergruppen geschaltet werden. 
Jeder Verstärker ist mit einem Instrument aus- 
gestattet, das über einen Umschalter sowohl für 


die Kontrolle der Gittervorspannungseinstellung 
als auch für die Aussteuerung des Verstärkers 
verwendet wird. Sämtliche Anschlüsse sind an 
der Rückseite des Gerätes angebracht. 


25- W att- Kraftverstärker 


In seinen Abmessungen ist der Einschubver- 
stärker nach den Normen DIN 41190 für Ein- 
schübe in Fernmeldegeräte gebaut. An der 
Frontplatte sind die zur Bedienung erforder- 
lichen Griffe, wie Lautstärkeregler, Klangblen- 
de, Netzschalter und Instrumentenschalter, der 
das eingebaute Instrument einmal als Aussteue- 
rungsmesser, zum anderen als Meßinstrument 
für die Gittervorspannungseinstellung der bei- 
den Endröhren schaltet, angeordnet. Außerdem 
sind die Sicherungen und die Betriebskontroll- 
lampe sowie der Schalter „Anode Ein“ zur- 
Überbrückung der Bereitschaftsschaltung auf 
der Frontplatte angebracht. 

Der dreistufige Verstärker erfüllt die Vor- 
schriften über Kraftverstärker nach DIN 45560. 
Vorstufe und Treiberstufe sind mit den Röhren 
EF 14, die Gegentakt-AB-Endstufe mit zwei 
Röhren EL 12 aufgebaut. Durch die zweifiche 
Gegenkopplung werden ein linearer Frequ>nz- 
gang und ein kleiner Klirrfaktor erreicht. Mit 
der Klangblende lassen sich die tiefen Егедиэп- 
zen unter 200 Hz um 1 Neper anheben. Die 
Röhren sind bei eingeschaltetem Netz dauernd 
geheizt, so daß nach dem Zuschalten der Anoden- 
spannung durch den Schalter ,,Anode Ein“ oder 


502 


durch den Schalter zur Betätigung des Relais 
außerhalb des Verstärkers dieser sofort betriebs- 
bereit ist. 

Für Vollaussteuerung wird eine Eingangs- 
spannung von < 100 mV angegeben. Die Aus 
gangsimpedanz beträgt 400 Q. 


Kofferverstärker 


Der Kofferverstärker entspricht in seinem 
Aufbau dem Einschubverstärker. Sämtliche An- 
schlüsse sind als Buchsen auf der Frontplatte 
angeordnet, um das Aufstellen des Verstärkers 
zu erleichtern. Auf die Bereitschaftsschaltung 
wurde verzichtet, da sie sich bei einer transpor- 
tablen Anlage erübrigt. Dafür ist der Kofferver- 
stärker mit einer Überblendeinrichtung ausge- 
stattet, mit der drei getrennte, fiir sich regelbare 
Ubertragungswege überblendet werden können. 
Der Verstärker ist in einem kräftigen, mit zwei 
Griffen versehenen Holzgehäuse untergebracht, 
das bei dem Transport allseitig geschlossen ist. 


@ Die Firma ELEKTROAKUSTIK GEBR. 
ISRAEL, Leipzig, zeigte wieder, wie zur vor- 
jährigen Leipziger Messe, komplette Tonstudio- 
einrichtungen. Besonders bemerkenswert ist die 
Weiterentwicklung des Magnettonbandlaufwer- 
kes TB-38. Bedienungstechnisch ist das Gerät 
einfach und narrensicher aufgebaut, da sämt- 
liche Schaltvorgänge mechanischer und elektri- 
scher Art mit Hilfe des Drucktastenaggregates 
vollautomatisch gesteuert werden. Das Prä- 
zisionslaufwerk wurde im Zuge der Weiterent- 
wicklung auch mit einer elektrischen Brems- 
einrichtung ausgestattet. Vor der Halle VII 
stellte die Firma Elektroakustik Gebr. Israel als 
einziger Betrieb überhaupt einen Tonaufnahme- 
wagen und einen 700-Watt-Großübertragungs- 
wagen aus. Der Tonaufnahmewagen enthält 
zwei Magnettonbandgeräte Type TB-77c und 
ein Mischfeld für acht Mi- 
krofoneingänge, dessen tech- 
nische Daten den Normen 
der Deutschen Post entspre- 
chen. Der 700-Watt-Groß- 
übertragungswagen enthält 
außer der gleichen Ausrü- 
stung einen Plattenspieler 
und einen UKW-11-Kreis- 
Super. Erwähnenswert ist, 
daß ein Zweiprogrammbe- 
trieb durchgeführt werden 
kann. 


@ Zwei Modelle der Firma 
GERHARD DITTMAR, 
Potsdam, ergänzten das 
reichhaltige Angebot von 
Magnettonbandgeräten. Im 


< Tonaufnahmewagen 


700-W-GroBiibertragungs- 
wagen 


Gegensatz zur Туре ТМ 1 ist die neuentwickelte 
Type TM 2 mit einem Plattenspieler kombiniert. 
Das 3-Geschwindigkeitschassis gestattet, Schall- 
platten mit Normal- und Mikrorillen abzuspie- 
len. In dem 19-cm-Doppelspurgerät, bei dem die 
erste Spur im Vorlauf, die zweite Spur im Rück- 
lauf abgespielt bzw. besprochen werden kann, 
sind alle Verbesserungen vereinigt, die sich auf 
Grund der gesammelten Erfahrungen als zweck- 
mäßig erwiesen hatten. Durch die eingebaute 
Endstufe und den 3-Watt-Lautsprecher ist der 
Magnetbandspieler ohne den Zusatz eines Rund- 
funkgerätes betriebsfähig. Es besteht die Mög- 
lichkeit, durch eine im Gerät eingebaute Ein- 
blendvorrichtung Mikrofon- und Schallplatten- 
darbietungen zur gleichen Zeit auf das Band auf- 
zuzeichnen. Die Aussteuerungskontrolle erfolgt 
durch die Abstimmanzeigeröhre EM 11. Ferner 
ist der Anschluß einer Fußschaltung möglich, 
um das Gerät auch im Büro als Diktier- 
maschine verwenden zu können. Für den An- 
trieb ist ein Spezialaußenläufermotor vorge- 
sehen. Das Magnettonbandgerät, dessen Fre- 
quenzgang mit 50 bis 12000 Hz + Зар angegeben 
wird, enthält die Röhren EF 804, ECC 83, 


2x EL 84, ЕМ 11 und 5 Z 4. 


Kleinmagnettonbandgerät „Dimafon‘“ 


@ Am Messestand der Firma RADIO-REISS- 
MANN, Dresden, war neben der neuen Kraft- 
verstärkeranlage KR 54 mit einer Mischeinrich- 
tung und fünf getrennten regelbaren Eingängen 
das neuentwickelte Kondensatormikrofon MR54 
mit kugelförmiger Charakteristik zu sehen. Die 
Membran bildet eine dünne Goldblattfolie. 
Durch eine besondere Form der festen Gege 

elektrode wird eine hohe Empfindlichkeit чиа 
Frequenztreue erreicht. Ein einstufiger Vorver- 
stärker verstärkt die im 
Mikrofon erzeugte Tonfre- 
quenzspannung, um jeden 
normalen  Kraftverstirker 
oder den Niederfrequenz- 
verstärker eines Rund- 
funkgerätes aussteuern zu 
können. Der Ausgang des 
Vorverstärkers ist hochoh- 
mig. Zwischen Mikrofon und 
Verstärker sind Kabellängen 
bis zu 5m zugelassen. Bei 
größeren Kabellängen sind 
Zwischenübertrager einzu- 
schalten, um kapazitive Ein- 
flüsse des Mikrofonkabels 
zu vermeiden. Über einen 
besonders gesicherten Spe- 
zialstecker erfolgt die Span- 
nungsversorgung durch 
einen besonderen Netzteil. 
Der zur Zeit noch mit der 
EF 96 bestückte Vorver- 
stärker soll später mit der 
EF 804 geliefert werden. 


© Die Firma SANDER UND JANZEN, Berlin, 
zeigte zwei neue Magnettonbandgeräte, und 
zwar die Typen 87 155/01 bzw. SJ 155/02. Wäh- 
rend das erstgenannte Gerät an ein vorhandenes 
Rundfunkgerät anzuschließen ist, gestattet die 
zweite Ausführung eine vom Empfänger unab- 
hängige Wiedergabe, da es zusätzlich eine 
4-Watt-Endstufe und einen volldynamischen 
3-Watt-Lautsprecher enthält. Bei der vor- 
gesehenen Bandgeschwindigkeit von 19,05 cm/s 
beträgt die Spielzeit für ein 500-m-Band etwa 
45 Minuten. Die Eingangsspannung ist bei bei- 
den Geräten etwa 25 У an 50 kQ und die Aus- 
gangsspannung etwa ЗУ an 100 КО. Bei der 
Verwendung von CH-Bändern wird der Fre- 
quenzumfang zwischen 50 und 10000 Hz an- 


Kondensator- 
mikrofon MR 54 
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gegeben. Die Hersteller garantieren einen Fremd- 
spannungsabstand = 45 db. Das Löschen des 
Bandes erfolgt mit HF. Gegenüber der Bestük- 
kung des Magnettonbandgerätes Type SJ 155/01 
mit den Röhren EF 12 k, EF 12, EM 11, EL 11 
und AZ 11 ist die Type SJ 155/02 noch zusätz- 
lich mit einer ECL 11 bestiickt. 


Ф Vom Handwerksbetrieb SACHSENFUNK, 
Leipzig, wurde ет Perma-Löschkopf entwickelt, 
der weitgehendes Interesse fand. Mit dieser Neu- 
heit wird den Besitzern von Doppelspur- 
magnettonbandgeräten mit Drossellöschung Ge- 
legenheit gegeben, durch das Einsetzen des 
Kopfes nur eine Spur oder gewünschte Teile der 
Spur zu löschen. Ist ein Löschvorgang beabsich- 
tigt, wird der Perma-Löschkopf zum Beispiel 
beim RFT-Magnettonbandgerät MTG 22 auf 
den Fühlhebel der vor dem Tonkopf angeord- 
neten Umlenkrolle mit dem Fuß nach unten so 
aufgesetzt, daß das Band durch die Führung 
gleiten kann. Zu beachten ist, daß ein einwand- 
freies Löschen nur in Stellung ,, Aufnahme** er- 
folgen kann. 

Wird das Band gleichzeitig neu bespielt, so ist 
darauf zu achten, daß die Ubersteuerungslam- 
pe nicht aufleuchtet. Soll nur gelöscht werden, 
dann muß der Lautstär- 
keregler des Rundfunk- 
gerätes zurückgedreht 
werden. Bei einer Wie- 
dergabe, beim Umspu- 
len, bei Drossellöschung 
und beim Entmagneti- 
sieren des Tonkopfes mit 
der Drossel ist der Per- 
ma-Löschkopf zu entfernen. Durch eine beson- 
dere Konstruktion innerhalb des Löschkopfes 
ist es dem Handwerksbetrieb gelungen, das sonst 
übliche Rauschen bei permanentmagnetischer 
Löschung weitgehend zu unterdrücken. 


© In der Halle X zeigte die westdeutsche Firma 
PROTONA GMBH, Hannover, das kleinste 
Tonaufnahme- und Wiedergabegerät der Welt. 
Mit dem Gerät ,,Міпіѓоп“, dessen Abmessungen 
17х11 х3,5 ст betragen, ist еше 21/,stiindige 
ununterbrochene Aufnahmedauer ohne Spulen- 
wechsel bei gleichbleibender Tonqualität mög- 
lich. Es können auch wahlweise Tondrahtspulen 
mit einer Laufzeit von 2/4, 1/,, 1 und 2 Stunden 
eingesetzt werden. Das komplette, nur etwa 
980 g wiegende Gerät enthält einen dreistufigen 
Subminiaturröhrenverstärker. Im Vorlauf be- 
trägt die Drahtgeschwindigkeit etwa 23 cm/s 
und im Rücklauf etwa 57,5 cm/s. Als Frequenz- 
umfang wird der Bereich von 200 bis 4000 Hz 
angegeben. Bei einer Laufzeit von 21/, Stunden 
muß die Spule einen etwa 2 km langen Tondraht 
mit einem Durchmesser von 0,05 mm enthalten. 
Der Präzisionskleinstmotor mit elektrischer 
Drehzahlregelung wird mit einer Spannung von 
6 bis 12 У betrieben, so daß der Apparat in allen 
Funktionen durch Batterien gespeist werden 
kann. In der kompletten Anlage sind als Motor- 
batterie eine Stabbatterie von 12 V für die Be- 
triebsdauer von etwa 10 bis 15 Stunden, eine 
30-V-Anodenbatterie für die Betriebsdauer von 
etwa 150 bis 200 Stunden und eine 1,4-V-Heiz- 
batterie für die Betriebsdauer von etwa 20 bis 
30 Stunden enthalten. 

Ein Netzzusatzgerät gestattet, das Gerät auch 
an ein Wechselstromnetz für 110 bzw. 220 V 
anzuschließen. Als Zubehör fertigt der Betrieb 
Armbandmikrofone für Geheimaufnahmen,Kehl- 
kopfmikrofone zur Verwendung bei besonders 
starken Raumgeräuschen, Telefonadapter zur 
Aufnahme von Telefongesprächen, Fußschalter 
mit oder auch ohne Netzzusatzgerät, Kristall- 
mikrofone und Gabelkopfhörer. 


® Außer Steckern mit selbstreinigenden Kon- 
takten für die Fernmelde- und Studiotechnik, 
Belichtungsmessern, einem Kompaktlautspre- 


Perma-Löschkopf 
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cher und einem Kopfkissenlautsprecher zeigte 
die österreichische Firma AKUSTISCHE UND 
KINOGERÄTE GMBH, Wien, eine reichhal- 
tige Auswahl an Mikrofonen. 


Dynamisches Mikrofon DYN 60 K` 


Das dynamische Mikrofon arbeitet als Druck- 
empfänger nach dem Tauchspulenprinzip. Es 
zeichnet sich trotz kleiner Abmessungen durch 
hohe Empfindlichkeit aus, die auf der Verwen- 
dung der Al-Ni-Co-Dauermagnetlegierung mit 
Vorzugslage beruht. Infolge des kleinen Mi- 
krofondurchmessers ist die Richtcharakteri- 
stik nahezu kugelförmig. Für alle Arten der 
Schallübertragung im Freien oder in Innenräu- 
men, zur Aufnahme großer Klangkörper oder 
zur nahen Besprechung ist das Mikrofon gleich 
gut geeignet. 


<- Magnettonband- 
gerät S/155/02 


Dynamisches =: 
Mikrofon DYN 60K 


Die Empfindlichkeit des Mikrofons beträgt 
0,1 mV/ub bezogen auf 1000 Hz. 

Infolge des geringen Innenwiderstandes von 
60 Q lassen sich Mikrofonleitungen bis zu etwa 
200 m Liinge verwenden. Die Grenze ist durch 
den Spannungsverlust am Widerstand der 
Kabelschleife gegeben. Soll das Mikrofon rich- 
tig ausgenutzt werden, ist ein Aufwärtstrans- 
formator mit einem Übersetzungsverhältnis von 
1:20 bis 1:30 vor dem Gitter der ersten Röhre 
einzusetzen. Ohne Einbuße an Übertragungs- 
güte kann das Mikrofon auch an Eingangs- 
transformatoren für 200 Q angeschlossen wer- 
den. Um Brummgeräusche durch magnetische 
Streufelder zu vermeiden, ist auf eine sorgfältige 
magnetische Abschirmung des Transformators 
zu achten. Infolge der niedrigen Tauchspulen- 
impedanz ist es nicht unbedingt erforderlich, 
abgeschirmtes Mikrofonkabel zu verwenden. Der 
Frequenzumfang wird von 30 bis 12000 Hz an- 
gegeben. - 


Tauchspulenmikrofon D 10 und D 11 


Besonders fiir Schallaufnahmen im Heim in 
Verbindung mit einem Magnettonbandgerät 
oder zur Verstärkung der Gesangsstimme im 
Rahmen eines Orchesters ist das handliche und 
formschöne Mikrofon geeignet. Beim Tauch- 
spulenmikrofon D 10 mit Kugelcharakteristik 
wird der Schall aus allen Richtungen erfaßt, 
mit Ausnahme der höchsten Tonfrequenzen, die 
eine gewisse Richtwirkung zeigen. Dieser Effekt 
kann ausgenutzt werden, um durch seitliches 
Besprechen des Mikrofones der Sprache die 
Schärfe zu nehmen, die anderenfalls in vielen 
Fällen erwünscht ist. 

Wenn die Halligkeit des Aufnahmeraumes 
störend in Erscheinung tritt oder Störgeräusche 
aus bestimmter Richtung ferngehalten werden 
sollen, ist dem Tauchspulenmikrofon D 11 mit 
nierenförmiger Richtcharakteristik der Vorzug 
zu geben. Auch beim Auftreten akustischer 
Rückkopplungen vom Lautsprecher auf das 
Mikrofon ist die Richteigenschaft ein wirksames 
Mittel zu ihrer Unterdrückung. 

In den Mikrofonen sind hochwertige Trans- 
formatoren eingebaut, die den Tauchspulen- 
widerstand von 60 Q auf etwa 40000 Q über- 
setzen. Dadurch kann der Anschluß an Verstär- 
kereingänge unmittelbar erfolgen, doch soll der 
Eingangswiderstand nicht unter 0,2 MQ liegen. 
Der Frequenzumfang wird für beide Mikrofo- 
ne von 60 bis 10000 Hz und die Ausgangs- 
spannung mit 1 mV/ub angegeben. 


Tauchspulenmikrofon D 36 


Während Tauchspulenmikrofone bisher nur 
eine starre Richtcharakteristik aufwiesen, hat 


das Tauchspulenmikrofon D 36 acht verschie- 
dene Richtcharakteristiken, die durch elektri- 
sche Fernsteuerung wählbar sind. 

Mit dem Charakteristikwähler S 36, der sich 
bis zu einigen hundert Metern vom Mikrofon ent- 
fernt, zum Beispiel im Regieraum befindet, sind 
folgende Richtcharakteristiken einstellbar: 


2 Nierencharakteristiken, deren maximale Emp- 
findlichkeiten einander gegenüberstehen, 

1 Kugelcharakteristik, 

1 Achtercharakteristik, 

4 Zwischenstellungen. 


Die nierenförmigen Charakteristiken sind 
streng rotationssymmetrisch. Alle Charakteri- 
stiken können während der Schallaufnahme ohne 
Auftreten von Schaltgeräuschen eingestellt 
werden. 

Im Mikrofongehäuse sind zwei Tauchspulen- 
systeme mit nierenförmiger Richtcharakteristik 
so angeordnet, daß ihre maximale Empfindlich- 
keit in entgegengesetzter Richtung liegt. Die 
Systeme arbeiten nach einem neuen patentierten 
Prinzip, das auf der Wirkung der Geschwindig- 
keitstransformation dünner Luftsäulen beruht 
und als Düsenprinzip bezeichnet werden kann. 
Hierdurch wird die Aufnahme der für Musik 
wichtigen tiefen Frequenzen bis zu 30 Hz herab 
ermöglicht und gleichzeitig die Erschütterungs- 
und Windempfindlichkeit weitgehend hinab- 
gesetzt. Die Ausbildung der verschiedenen 
Richtcharakteristiken erfolgt durch vektorielle 
Addition der anteilmäßig amplitudengeregelten 
Nierencharakteristiken, 

Mit dem neuen Tauchspulenmikrofon eröffnen 
sich der Aufnahmetechnik und der Tonregie 
neue Wege. Die Tätigkeit des Toningenieurs ge- 
winnt durch die Eigenschaften dieses Mikrofons 
an Bedeutung, da gleichzeitig Lautstärke und 
Richtcharakteristik während der Aufnahme auf 
den optimalen Wert eingestellt werden können. 
Ein geschultes Gehör und künstlerisches Emp- 
finden sind dabei Voraussetzungen. 

Durch Ausblenden bestimmter Raumzonen 
ist es möglich, besondere Effekte zu erzielen. 
Auch der Klangeindruck, der entsteht, wenn 
sich der Schauspieler dem Mikrofon nähert oder 
sich von ihm entfernt, ist durch Betätigen des 
Charakteristikreglers vielleichter nachzuahmen, 
als wenn der Schauspieler den Abstand vom Mi- 
krofon ändern würde. Bei Aufnahmen großer 
Orchester oder von Sprechstücken ist es mög- 
lich, bei unvorhergesehenen Zwischenfällen 
durch Anderung der Richtcharakteristik den 
aus bestimmter Richtung ankommenden Schall 
abzuschwächen und damit in manchen Fällen 
die Aufnahme zu retten. 


as 


Tauchspulenmikrofon 
D10 und D11 => 


Tauchspulenmikrofon 
D36 { 
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Wird das Mikrofon von vorne besprochen und : 


der Drehknopf des Reglers, von der Stellung 
„vordere Niere“ ausgehend, gedreht, dann 
bleibt die Lautstärke bei Kugel- und Achter- 
charakteristiken unverändert und nimmt erst 
bei Annäherung an die Stellung ,,riickseitige 
Niere“ rasch ab, um bei der Stellung ,,riick- 
seitige Niere“ ein Minimum zu erreichen. Die 
analoge Erscheinung, jedoch um 180° gedreht, 
entsteht beim Besprechen der Rückseite des Mi- 
krofons. Für einen Sprecher aus einem Winkel 
von 90°, also seitlich, wird bei Stellung ,, Kugel- 
charakteristik“ die größte Lautstärke auftreten, 
während bei den Stellungen ‚‚vordere“ oder 
„rückseitige‘‘ Niere die halbe Lautstärke ent- 
steht. Bei Reglerstellung ‚Acht‘ erreicht die 
Lautstärke das Minimum. 

Zur Kennzeichnung der Vorder- und Rück- 
seite des Mikrofons ist das vordere Drahtgeflecht 
des Mikrofongehäuses hell und das rückwärtige 
dunkel gefärbt. Am Charakteristikregler ent- 
spricht das obere Zeichen der Nierencharakteri- 
stik der Vorderseite des Mikrofons. 

Wenn bei Besprechung des Mikrofons aus sehr 
geringer Distanz eine übermäßige Betonung der 
niederen Frequenzen erfolgt, weil der Regler auf 
Achter- oder Nierencharakte- 
ristik geschaltet ist und da- 
durch eine Zunahme des 
Druckgradienten im Bereiche 
der niederen Frequenzen aul- 
tritt, kann diese Erscheinung 
durch Umschalten auf Ku- 
gelcharakteristik korrigiert 
werden. Damit erübrigt es 
sich, den Schauspieler anzu- 
weisen, vom Mikrofon zurück- 
zutreten, wenn er im Eiler 
des Sprechens oderin der Ab- 
sicht, seine Stimme intimer wirken zu lassen, 
dem Mikrofon zu nahe kommt. 

Die Impedanzen sind 70, 150 und 500 Q 
und beziehen sich auf die Reglerstellungen 
„Kugel- und Achtercharakteristik‘. Bei Nieren- 
charakteristikentsteht der halbe Wert dieser Im- 
pedanzen. Wenn jedoch die Anpassung an den 
Eingangsscheinwiderstand des Verstärkers im 
Hinblick auf die Werte der Anschlußplatte er- 
folgt, ergeben sich die richtigen Anpassungsver- 
hältnisse, so daß bei Änderung der Richtcharak- 
teristik keine Lautstärkeschwankungen bei Be- 
schallung in Richtung der jeweiligen größten 
Empfindlichkeit erfolgen. Der Eingangsschein- 
widerstand des Verstärkers soll etwa dreimal so 
groß sein als die Ausgangsimpedanz des Mikro- 
fons, da sonst die Lautstärke bei verschiedenen 
Reglerstellungen schwankt. Ein hochwertiger 
Verstärker hat zum Beispiel am „Eingang 
200 Q“ einen Eingangsscheinwiderstand von 
mindestens 500 Q, so daß in diesem Fall das 


Ф Als Neuentwicklung des VEB. KONDEN- 
SATORENWERK GERA HV-RFT auf dem 
Gebiet der Massenbedarfsgüterproduktion war 
das Elektronenblitzgerät ,,Pionier** ausgestellt. 
Auf Grund seines erschwinglichen Preises wird 
dieses Gerät auch den Amateurfotografen er- 
‚möglichen, Fotoblitzaufnahmen unabhängig 
vom Netzbetrieb durchzuführen. 

Die zur Erzeugung des Elektronenblitzes er- 


Elektronen- 
blitzgerät 
„Pionier“ -> 


ER 

Fotoblitz- 
elektrolyt- 
kondensator 
im Isolier- 
stoffgehäuse 
vom Konden- 
satorenwerk 


Gera 
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ELEKTRONIK 


Mikrofon, auf 150 О Ausgangsimpedanz ge- 
schaltet, anzuschließen ist. 


Technische Daten 
Frequenzbereich bei allen Cha- 


rakteristiken: 30 bis 15000 Hz 
Auslöschung bei 180° Nieren- 

charakteristik: 15 bis 25°db 
Empfindlichkeit bei allen Cha- 

rakteristiken: 


0,14 mV/ub 
Ausgangsimpedanz je System: 750 


Gewicht des Mikrofons: 950 g 
Gewicht der Kassette: 380 g 
Kondensatormikrofon 


Type C12 


Ў 


Kondensatormikrofon Type С 12 


Der lingliche Mikrofonzylinder mit einem 
Durchmesser von 42 mm enthilt die Mikrofon- 
kapsel, eine Röhre 12 AY 7 und den Ausgangs- 
transformator. Das Mikrofon ist durch ein 
mehradriges Kabel mit dem Netzanschlußgerät 
verbunden. Ein zweites mehradriges Kabel 
führt vom Netzanschlußgerät zum Richtcharak- 
teristikregler, der die Einstellung auf Kugel-, 
Nieren- und „Achtercharakteristik sowie von 
sechs Zwischenstellungen während der Auf- 
nahme ermöglicht. 

Der Frequenzumfang wurde im Hinblick auf 
den FM-Rundfunk bis an die Grenze des Hör- 
bereiches ausgedehnt. 

Die maximalen Abweichungen betragen im 
Frequenzbereich von 50 bis 10 000 Hz + 2,5 db 
und im Bereich von 30 bis 15000 Hz + 3 db. 
Als Ausgangsimpedanzen werden 40, 250 und 
500N angegeben. Die Ausgangsspannung be- 
trägt 1 mV/ub an 2500. 


forderliche Energie wird beim „Pionier“ von 
einem 4-V-Bleisammler mit einer Speichermenge 
von 6 Ah geliefert. Der Hauptbestandteil des 
Gerätes ist ein Elektrolytkondensator 500 шЕ/ 
500 У, der in etwa sieben Sekunden auf eine Be- 
triebsspannung von 460 V aufgeladen wird. 

Das Gehäuse des Gerätes und der zur Erzie- 
lung eines weichen, diffusen Lichtes mit einer 
Perloberfläche versehene Stufenreflektor sind 
aus dem äußerst elastischen Werkstoff Poly- 
amid gefertigt. 

Der aufgeladene Kondensator speichert eine 
Energie von 90 Ws, die für etwa 200 Blitze aus- 
reicht. Eine im Gerät vorgesehene Ladevorrich- 
tung ermöglicht es, den Bleisammler an Wech- 


selspannungsnetzen von 110, 125 u,,d 220 У auf- 
zuladen. 

Das Elektronenblitzgerät ‚Pionier‘ wiegt 
etwa 2,8 kg und hat folgende Abmessungen: 
24 cm lang, 9,5 cm breit und 14 cm hoch. 


@ Vom VEB ELEKTROTECHNIK EISEN- 
ACH HV-RFT wurde in der Halle X eine neu- 
artige Fotoblitzleuchte St 1 im Preßstolfgehäuse 
mit Spezialspannkopf und Lampenauswerfer ge- 
zeigt. Der Fortschritt gegenüber früheren Aus- 
führungen von Fotoblitzlampen istgewaltig: Die 
vor einigen Jahren notwendigen Belichtungszei- 
ten von Y,, $ sind mit den neuen Geräten bis auf 
1/ ооо 5 reduziert. 

In den Universalspannkopf mit automa- 
tischemLampenauswerfer können alle Arten von 
Fotoblitzlampen ohne Rücksicht auf den ver- 
wendeten Sockel eingesetzt werden. Es sind 
außerdem noch Anschlußmöglichkeiten für 
weitere Tochterblitze vorgesehen. Auch der zur 
Blitzleuchte St 1 gehörende Kondensatorzün- 
dungseinsatz KR 2 wird in Preßstoffausführung 
hergestellt. 


@ Im Rahmen der Massenbedarfsgüteraus- 
stellung zur Leipziger Messe wurde vom 
VEB ELEKTRO-APPARATE-WERKE J. W. 
STALIN, Berlin-Treptow, ein Fotoblitz zur 
Schau gestellt, mit dem durch einen neuartigen 
Eloxalreflektor ein gleichmäßiges weiches Licht 
erzielt wird. Alle 
Bauelemente sindim 
Reflektorstab ent- 
halten. Auf Grund 
der kurzen Auflade- 
zeit von nur einer 
Sekunde ist schnell- 
ste Schußfolge ga- 
rantiert. Die Anzahl 
der mit einer Röhre 


möglichen Blitze 
wird mit etwa 10000 
angegeben. 


Fotoblitz vom VEB 
Elektroapparate- 
werk J. W. Stalin 


Technische Daten 
Das Gerät ist nur für Wechselstrom 220 V ge- 
eignet. 


Lichtenergie: 40 bis 50 Ws (installations- 
abhängig) 

Blitzdauer: 1/200 s 

Belichtungszeit: 1/255 (am  Kameraver- 


schluß einzustellen) 

Zulässige Anzahl der 
Blitze: maximal 10 Blitze in der 
Minute 
dauernd maximal alle 

10 Sekunden ein Blitz 
mitgelieferte Spezialsiche- 
rung oder 6 A träge 
Eingebauter Schutz- 

widerstand: 0,7 Q (Anschlußschnur) 
Gewicht: 600 g. 

@ Am Stand des VER WERK FUR FERN- 
MELDEWESEN HV-RFT interessierte die Be- 
sucher von den zahlreichen Ausstellungsobjek- 
ten besonders das in mehrjähriger Arbeit ent- 
wickelte elektromagnetische Elektronenmikro- 
skop, das eines der wichtigsten Hilfsmittel der 
Grundlagenforschung auf den Gebieten der Bak- 
teriologie, Virusforschung, Metallurgie, Silikat- 
forschung, Kolloidchemie und der Faserstoff- 
forschung darstellt. 

Das zweistufige elektromagnetische Elektro- 
nenmikroskop ist fiir Vollnetzbetrieb vorge- 
sehen und besitzt dem elektrostatischen System 
gegeniiber verschiedene Vorteile: 


1. erfolgt durch die höhere Strahlspannung ein 
besseres Durchdringen der Objekte, 

.ist durch höhere Beschleunigungsspannungen 
eine geringere Empfindlichkeit gegen Stor- 
felder vorhanden, während bei anderen Sy- 
stemen durch eine Herabsetzung der Elek- 
tronengeschwindigkeit in den Linsen eine 
größere Störempfindlichkeit auftritt, 

3. werden in bezug auf das Vakuum nicht so 
hohe Anforderungen gestellt wie bei anderen 
Systemen, 

.bleiben bei Lufteinbrüchen kostbare Ein- 
bauteile ungefährdet, 

. ermöglicht eine kontinuierliche Vergröße- 
rungsänderung, jeweils eine dem zu unter- 
suchenden Objekt entsprechende Vergröße- 
rung zu wählen. 


Leitungssicherung: 


e? 


wt 
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Nachfolgend einige Angaben über das Elek- 
tronenmikroskop, das aus dem Mikroskop und 
der Hochspannungsanlage besteht. 

Die stufenweise oder kontinuierlich veränder- 
liche Betriebsspannung beträgt max. 100 kV. 
Je nach Bedarf können mit dem Elektronen- 
mikroskop Vergrößerungen zwischen 1000fach 
und 50000fach eingestellt werden. Zur Scharf- 
einstellung ist zusätzlich eine Lupe vorgesehen, 
E das Bild nochmals fünfmal nachvergrößert. 

Das Auflösungsvermögen wird mit mindestens 
4 mu angegeben. 

In einem Hohlstativ, das zur Erreichung eines 
geringen Gewichtes aus Leichtmetallguß her- 
gestellt wird und dem Gerät eine geschlossene, 
gefällige Form gibt, sind das Vergrößerungs- 
system, die Hochvakuumanlage, die elektrische 
Bedienungstafel, das Speisegerät für die Spulen- 
ströme und die Hochspannungszuführung ent- 
halten. 

Das Vergrößerungssystem ist säulenförmig 
aufgebaut und umfaßt sämtliche elektronen- 
optischen Elemente sowie die Platten- und die als 
Hahnkükenschleuse ausgeführte Objektschleuse. 

Für stereoskopische Aufnahmen wird an 
Stelle des normalen Objekthalters ein Stereo- 


objekthalter verwendet, bei dem die Möglich- 
keit besteht, das Präparat seitlich jeweils um 6° 
zu kippen. 


Für Beugungsaufnahmen können der Objektiv- 
und der Projektivpolschuh ohne Beeinflussung 
des Våkuums aus ihrer normalen Lage entfernt 
werden. Der Projektivpolschuh ist zum Ein- 
schrauben des Zwischenbildleuchtschirmes mit 
einem Gewinde versehen. Dieser Zwischenbild- 
leuchtschirm erleichtert das Aussuchen des im 
Endbild zu beobachtenden Objektbereiches und 
gestattet gleichzeitig, mit Hilfe der mm-Teilung 
die Größe des Zwischenbildes zur genauen Ver- 
größerungsbestimmung zu messen. Der am Tu- 
busende befindliche Endbildleuchtschirm läßt 
sich von außen bedienen und wird bei fotogra- 
fischen Aufnahmen als Verschluß verwendet. 


Die Plattenschleuse läßt sich durch einen 
Bajonettverschluß am Tubus befestigen. Gela- 
den und entladen wird sie, ohne daß das Vakuum 
beeinflußt wird, da der Tubus vor dem Öffnen 
der Plattenschleuse vakuumdicht verschlossen 
wird. Dieser Vorgang erfolgt genau wie der 
Plattenwechsel zwischen den einzelnen foto- 
grafischen Aufnahmen durch Motorantrieb. 


НЕ-МАКМЕ UND ULTRASCHALL 


Die HF-Wärme und der Ultraschall erobern 
sich mehr und mehr weite Anwendungsgebiete 
in den verschiedenartigsten Zweigen der Tech- 
nik: In der Metallindustrie und in den chemi- 
schen Werken macht man heute vielfach von 
der Ultraschallbehandlung Gebrauch. Zum 
Trocknen von Hölzern und zur Herstellung von 
Nähten an Regenumhängen aus nichttextilen 
Werkstoffen verwendet man HF-Wärme, die 
die zur Einleitung des Arbeitsvorganges erfor- 
derlichen Temperaturen nur an der Stelle ent- 
stehen läßt, an der sie erforderlich sind. 


@ Vom VEB FUNKWERK KÖPENICK HV- 
RFT wurde eine Nahtschweißmaschine zur 
Herstellung von Ziernähten oder auch luft- und 
wasserdichten Nähten an Regenumhängen, Beu- 
teln usw. gezeigt. Dieses Gerät ähnelt in seiner 
äußeren Form der üblichen Nähmaschine, be- 
sitzt aber an Stelle der Nähnadel eine Stempel- 
elektrode. Unter der Stichplatte befindet sich 
der Amboß. Amboß und Stempelelektrode bil- 
den die beiden Belege eines Kondensators, denen 
die hochfrequente Spannung zugeführt wird. 
Das Nahtbild kann den jeweiligen Bedürfnissen 
angepaßt werden. Zu diesem Zweck erhalten 
die Elektroden verschiedene Formen und ent- 
sprechende Prägungen. 

Durch das fortwährende Auf- und Nieder- 
gehen der Stempelelektrode wird ein Muster 
dicht aneinandergereihter Punkte oder Flächen 
auf die zu nähende Folie geprägt. Das Nahtbild 
kann durch Verändern des Vorschubes in seinem 
Aussehen und in seiner Beschaffenheit so ge- 
ändert werden, daß entweder lediglich Ziernähte 


Nahtschweißmaschine 
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oder auch absolut luft- bzw. wasserdichte Nähte 
hergestellt werden können. 

Ferner war auf dem Stand des VEB Funk- 
werk Köpenick HV-RFT eine Echografanlage 
Type EGA 10 zu sehen, die zum Einbau in 


Echografanlage Type EGA 10 


Ultraschalldickenmesser Type 611 


Schiffe vorgesehen ist und zur ständigen Be- 
stimmung der Wassertiefe dient. Die Skala ist 
direkt in ,,Meter-Wassertiefe** geeicht und ge- 
stattet, die gerade unter dem Schiffsboden vor- 
handene Wassertiefe abzulesen. Die gemessenen 
Tiefenwerte werden gleichzeitig auf einem sich 
bewegenden Papierstreifen registriert. 

Ein am Schiffsboden befindlicher Ultraschall- 
sender strahlt Signale zum Meeresboden hin; 
dort werden die Impulse reflektiert und gelangen 
als Echo zum Schiff zurück. Die gemessene 
Laufzeit ist ein Maß für die Wassertiefe. 


RÖHREN 


Die Röhrenbestückung der Empfänger der ge- 
genwärtigen Produktion und besonders die Röh- 
renbestückung der für 1955 entwickelten Rund- 
funkempfänger haben gezeigt, daß die RFT- 
Röhrenwerke in der Lage sind, den wesentlich 
erhöhten Anforderungen in bezug auf die Her- 
stellung der neuen Miniaturröhren gerecht zu 
werden. 

In die Produktion neu aufgenommen wurden 
die UCG 81, die äquivalente Type zur ECG 81, 
und für Fernsehempfänger die PY 81 (Booster- 
Diode) sowie die PCL 81 (Triode-Endpentode) 
für GW-Heizung. Da für AM/FM-Allstromsuper 
noch eine geeignete starke Endröhre fehlt, soll 


Das Gerät besteht aus folgenden Einzelteilen: 


1 Anzeigegerät mit vierstufigem Verstärker und 
Schreiber, 

1 Stoßgenerator SGE-10, 

2 Schwinger SWE-10 mit Gehäuse, 

1 Verteilerdose VTE-10, 

1 Umformer UGW 22. 


Technische Daten: 


Zur Ablesung der Wassertiefe dient der Be- 
reich I von 0 bis 100 m und der Bereich Il von 
0 bis 1200 m. 

Die Registriereinrichtung 
reiche, und zwar 

Bereich Ivon 015 400 m, 

Bereich II von 400 bis 800 m, 

Bereich III von 800 bis 1200 m. 
Meßfrequenz: 31,5 kHz 
Impulsdauer: etwa 1 ms 
Röhrenbestückung des Verstärkers: ECH 11, 
ВЕ 12, EF 11, EL 12, Thyratron OSW 3433 b/1 
Stromversorgung: 220 V; 50 Hz, beim Fehlen 
eines Wechselstromgenerators wird der Umfor- 
mer UGW 22 eingesetzt, der die Gleichspan- 
nungen 220 V, 110 V oder 24 У in 220 V; 50 Hz 
umformt 
Leistungsaufnahme aus dem Gleichstrombord- 
netz: etwa 400 W 
Gewicht der kompletten Anlage ohne Kabel 
170 kg 
Ф Die Infrarotforschung entwickelte in den 
letzten Jahren Erwärmungs- und Trockengeräte, 
die den Trockenvorgang auf einen Bruchteil der 
bisher erforderlichen Zeit herabsetzen. In Halle 
VII hatte der VEB KONSTRUKTION UND 
ENTWICKLUNG, ABTEILUNG INFRAROT, 
BERLIN, eine Infrarottrockenkammer mit 
282 ны von је 250 W aufge- 
stellt, die zum Einbrennen von Grundfarbe, 
Grundspachtel, Grundlack und Überzugslae k 
auf Autokarosserien dient. 


@ Der VEB FUNKWERK ERFURT НУ-ВЕТ 
zeigte auf seinem Stand verschiedene Anwen- 
dungsmöglichkeiten des Ultraschalls. Unter an- 
derem war als Neuentwicklung ein Ultraschall- 
dickenmesser Type 611 ‚ausgestellt, mit dem 
Blechstärken zwischen 1 bis 50 mm an nur ein- 
seitig zugängigen Werkstücken gemessen werden 


umfaßt drei Be- 


können. Außerdemlassensich BlechegleicherAb- 
messungen auf Doppelungen nachprüfen. Im 
Grundwellenbereich kann die Blechdicke an der 
in Millimetern geeichten Skala abgelesen wer- 
den. Messungen, die über dem Grundwellenbe- 
reich liegen, lassen sich mit Hilfe einer Rechen- 
tafel auswerten. Ferner gehören zum Fertigungs- 
programm des VEB Funkwerk Erfurt noch die 
bereits bekannten Ultraschallgeräte für das Ver- 
zinnen von Aluminium und seinen Legierungen 
sowie ein vielseitig einsatzfähiges Material- 
untersuchungsgerät. 


auch die Entwicklung der UL 84 aufgenommen 
werden. 


@ Einereiche Auswahl an Röhren verschiedener 

Art stellte der VEB WERK FÜR FERNMEL- 
DEWESEN HV-RFT, Berlin-Oberschöneweide, 

aus. 


Miniaturröhren 
Die Entwicklungsingenieure des Werkes er- 
weitern diese für die Bestückung moderner 


Rundfunkempfänger wichtige Röhrenreihe stän- 
dig. Zur Zeit werden gefertigt: 
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` Elektronenstrahlröhren } 
Stabilisatoren — 


EAA 91 
UAA 91 


Niederohmige Duodiode mit ge- 
trennten Katoden für beide 
Dioden, geeignet für UKW-Ver- 
hältnisgleichrichter 

enthält eine Diode mit großem 
Innenwiderstand für AM-Demo- 
dulation, eine Duodiode mit klei- 
nem Innenwiderstand für FM- 
Verhältnisgleichrichtung und 
eine Triode zur NF-Verstärkung 
bestehend aus einer Duodiode 
für AM-Demodulation und zum 
Erzeugen der Regelspannung so- 
wie einer Regelpentode für HF-, 
ZF- und NF-Verstärkung 
Doppeltriode für UKW-Verstär- 
ker, für Gegentakt-, Oszillator- 
und Mischschaltungen 
Heptode-Triode für regelbare 
AM-Eingangs- und Mischstufen 
sowie für Oszillatoren oder für 
getrennte HF-, ZF- und NF-Ver- 
stärkung 

Steile Pentode für HF- und ZF- 
Verstärkung 

Steile Regelpentode für HF- und 
ZF-Verstärkung 

Steile HF-Pentode für Anfangs- 
stufen von  Breitbandverstar- 
kern bis 400 MHz 

Endpentode für die Endstufe 
der Zeilenablenksteuerung von 
Fernsehempfängern 

Steile Breitbandverstärkerpent- 
ode für Bildendstufen von Fern- 
sehempfängern 


EABG 80 
UABG 80 


EBF 80 
UBF 80 


ECC 91 
ECH 81 
EF 80 
UF 80 
EF 85 


UF 85 
EF 96 


PL 81 


PL 83 


Oktalröhren 


Neben den Miniaturröhren werden im VEB 
Werk für Fernmeldewesen auch die bewährten 
Röhren der Zahlenreihe mit Oktalsockel her- 


gestellt: 

6 AC 7 - Steile HF-Pentode fiir Anfangs- 
stufen in Breitbandverstärkern 

6 AG7 Steile Pentode für Endstufen in 
Breitbandverstärkern 

6F6 Endpentode für Eintakt- und 
Gegentaktverstärkung in. Pent- 
oden- und Triodenschaltung. Er- 
reichbare Sprechleistung für Ein- 
takt 4,8 W, für Gegentakt 19 W 

6H6 Duodiode für HF-Gleichrichtung 
in Meßgeräten, UKW-Empfän- 
gern u.ä. 

6 SA7 Regelbare Heptode als Misch- 
röhre 

6 SH 7 Steile HF- und ZF-Pentode 

68J7 Universalpentode für HF-, ZF- 
und NF-Verstärkung 

68K7 Regelpentode für HF-, ZF- und 
NF-Verstärkung 

6SN7 Doppeltriode für universelle Ver- 
wendung, D=5% 

6V6 Endpentode für Eintakt-A-Be- 
trieb (Sprechleistung 5,5 W) und 
Gegentakt-AB-Betrieb (Sprech- 
leistung 14 W) 

574 (с) Zweiweggleichrichter 

Я 24 Hochspannungsgleichrichter zum 
Gleichrichten der Zeilenrücklauf- 
impulse bei Fernsehempfängern 

P 50/11 UKW-Pentode (nur für Fernseh- 
empfänger) 


Elektronenstrahlröhren 


Für Forschung und Industriesind Elektronen- 
strahloszillografen heute unentbehrlich. Wegen 
ihrer trägheits- und leistungslosen Steuerung 
eignen sich Elektronenstrahlröhren hervor- 
ragend dazu, sowohl schnelle periodische als 
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auch kurzzeitige, einmalige Vorgänge zu unter- 
suchen. 

Die Elektronenstrahlröhren 2067, 2068a und 
2068c genügen den Anforderungen der modernen 
Oszillografie in bezug auf Helligkeit des Leucht- 
schirmbildes bei optimaler Ablenkempfindlich- 
keit; denn nur bei ausgezeichneter Helligkeit 
lassen sich schnell ablaufende elektrische Vor- 
gänge einwandfrei erkennen und fotografieren. 

Die  Elektronenstrahlréhre 2067 gestattet 
Schreibgeschwindigkeiten bis zu 50000 km/s. 
Sie ist damit eine der leistungsfähigsten Oszillo- 
grafenröhren, die Schwingungen bis 600 MHz 
wiederzugeben vermag, zum Beispiel zur Beob- 
achtung von Funkendurchbrüchen, Thyratron- 
durchbrüchen und Anschwingvorgängen von 
Hochfrequenzsendern. 

Zur Darstellung einmaliger kurzzeitiger bzw. 
hochfrequenter Vorgänge bis 100 MHz dient die 
Röhre 2068a. Mit ihr werden Hochleistungs- 
oszillografen und die handelsüblichen Geräte 
mittlerer Betriebsspannungen bestückt. 

Um periodische bzw. synchronisierte Vorgänge 
mittlerer Frequenz bis zu 10 MHz zu beob- 
achten, verwendet man die Röhre 2068c. Mit 
ihr lassen sich auch mechanische und akustische 
Schwingungen untersuchen. 

Alle drei Röhren haben einen planen Leucht- 
schirm. Ihr Kolben besteht aus Hartglas ein- 
schließlich des Preßtellers. 

Weiter sind hier noch die DIA-Abtast- 
röhre 2786 und der Elektronenvervielfacher 2740 
mit Fassung zu nennen. 


Bildwiedergaberöhren 


Die vom VEB Werk für Fernmeldewesen ge- 
zeigten Bildwiedergaberöhren für Fernsehemp- 
fänger sind Hochvakuumelektronenstrahlröhren 
mit Oktalsockel für direkte Betrachtung bei 


Metallkeramikröhren 
— 


12-Zoll-Bildröhre Type 2963 } 


Type 23LK1b 2963 
Kolben Allglas, rund Allglas 
max, Schirm- 

durchmesser 270 mm 
max. Bildgröße | 135 x 180 mm 
Gewicht . —1,9 kg x2,5 kg 
Heizspannung 6,3 V 6,3 У 
Heizstrom 220,55 А 0,5 А 
Anheizzeit x1 min x1 min 
Anoden- 

spannung 8 КУ 10 КУ 
Sperrspannung 

in V —35 bis —75 | —35 bis —90 
Steuerspannung 30 V 
Katodenstrom 30 uA 30 uA 
Ionenfallen- 

magnet — x60 Gauß 


einer Zeilenzahl von 625. Die Leuchtfarbe der 
Schirme ist weißlich. Fokussierung und Ablen- 
kung erfolgen elektromagnetisch. Die Röhren 
sind für Parallelheizung bestimmt. Ihre wich- 
tigsten Daten und Betriebswerte haben wir 
vorstehend für die beiden Typen zusammen- 
gestellt. 

Die Type 2963 ist mit Ionenfalle ausgerüstet 
und bevorzugt in Gittermodulation zu betreiben. 

Die Steuerspannung ist definiert durch das 
Verschwinden des Leuchtfleckes bei unabgelenk- 
tem, unfokussiertem Strahl. An keiner Stelle 
darf die Temperatur des Kolbens +80° C über- 
schreiten. 


Stabilisatoren 


Für viele Zwecke ist es unerläßlich, mit kon- 
stanten Spannungen zu arbeiten. Hier haben 
sich besonders die Stabilisatoren bewährt, die 
eine oder mehrere Glimmstrecken in einem 
Kolben enthalten. Zum Teil sind Stabilisatoren 
mit Hilfselektroden (Zündelektroden) ausgerü- 
stet, um die Zündung zu erleichtern und die 
Zündspannung herabzusetzen. Der VEB Werk 
für Fernmeldewesen fertigt folgende, seit Jahren 
bewährte Typen an Stabilisatoren: 


STV 70/6 STV 280/40 
STV 100/40 STV 280/40. 2 
STV 150/20 STV 280/80 


STV 150/40 z STV 280/80 z 
Die Zahl vor dem Bruchstrich gibt die stabi- 
lisierte Spannung in V an, die Zahl hinter dem 
Bruchstrich den Querstrom der Glimmstrecke; 
z bedeutet Zündelektrode. 


Metallkeramikröhren 


Besonderes Interesse fanden die vier luft- 
gekühlten Dezimeterwellentrioden des VEB 
Werk für Fernmeldewesen in Metallkeramik- 
ausführung mit indirekt geheizten Oxydkato- 
den für eine Heizspannung von 12,6 V. 

Die Type LD 7 ist für selbsterregte Sender im 
Impulsbetrieb gedacht und erreicht eine Impuls- 
nutzleistung von 11 kW bei‘ = 9,2 cm bzw. von 
20 kW bei A = 20 cm. 

Eine Dezimeterwellentriode für selbsterregte 
Sender, für Fremdsteuerung und Frequenzver- 
dopplung stellt die LD 9 dar. Ihre Nutzleistung 
beträgt 15W bei à =9,2cm und 40 W bei 
А = 17,5 cm. Die Röhre erreicht die große 
Steilheit von 15 bis 24 mA/V. 

Für selbsterregte Sender wurde die LD 11 
entwickelt, deren Nutzleistung zwischen 4 und 
20 W je nach Wellenlänge (13,1 bis 38 cm) und 
Anodenspannung (500 oder 800 V) liegt. 

Die Type LD12 wird schließlich in selbster- 
regten Sendern bei Wellenlängen 4 = 9 сш für 
Fremdsteuerung und Frequenzverdopplung ver- 
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wendet und gibt еше Nutzleistung von 2 W bei 
U, = 500 V bzw. 5 W bei U, = 800 У ab. 


UKW- und Fernsehsenderöhren 


Die fünf bereits im Vorjahre gezeigten Sende- 
röhren haben neue Bezeichnungen erhalten. 


Frühere | Jetzige 


Typenbezeichnung 
HF 2815 | SRS 451 
НЕ 2825 | SRL 452 
HF 2730 | SRL 351 
HF 2958 | SRL 352 
HF 2780 | SRL 353 


Die übrigen drei Typen RS 558, RS 566 und 
TS 41 wurden unverändert beibehalten. 


Hochspannungsgleichrichterröhren 


An Hochspannungsgleichrichterröhren ohne 
Steuergitter fertigt der VEB Werk für Fern- 
meldewesen Glühkatodenröhren mit Queck- 
silberdampffüllung für Einweggleichrichtung, 
und zwar die Typen С 7,5/0,6d, G 10/24 und 
G 20/5d. Als edelgasgefüllte Oxydkatodenröh- 
ren zeichnen sie sich durch kleine Innenwider- 
stände und niedriges Gewicht aus. Geringer 
Raumbedarf und hoher Wirkungsgrad, der 
weitgehend unabhängig von der Belastung ist, 
sind weitere Vorteile der genannten Röhren. 


Spezialröhren 


Unter dieser Gattung wollen wir mehrere Röh- 
ren zusammenfassen, die verschiedenen Ver- 
wendungszwecken dienen. 

Die Kurzwellensendetriode TS 41 DK für 
Dauerstrichbetrieb mit direkt geheizter, thorier- 


ter Wolframkatode ist ausschließlich für The- 
rapiegeräte bestimmt. 

Als UKW-Universalpentode kann man die 
LV 3 bezeichnen. Sie eignet sich sowohl für 
Empfänger als auch für Senderverstärker, be- 
sonders bei Impulsbetrieb, und arbeitet auf 
Wellenlängen von 4,5 bis 12 m. 

Die Hochspannungsgleichrichterröhre AG 
1006 ist eine Hochvakuumröhre, Man verwendet 
sie bei kleinen Stromstärken, um hohe Gleich- 
spannungen zu erzeugen. 

Als Impulsverstärker für hohe Anodenspan- 
nungen dient die Tetrode 5 D 21. 

Außer auf die bewährte UKW-Sendepentode 
P 50 sei schließlich noch auf die Elektrometer- 
röhre T 113 zur Verstärkung kleinster Ströme 
hingewiesen. 


Thyratrons (Stromtore) 


Die im VEB Werk für Fernmeldewesen her- 
gestellten gittergesteuerten, mit Gas oder 
Quecksilberdampf gefülltenGlühkatodenröhren, 
die Thyratrons oder Stromtore, werden nicht 
nur als Gleichrichter, sondern auch zum Schal- 
ten großer Ströme (zum Beispiel bei Schweiß- 
geräten usw.) verwendet. Sehr kleine Steuer- 
leistungen genügen, um große Leistungen un- 
verzögert zu beeinflussen. Thyratrons werden 
daher zum Steuern von Arbeitsmaschinen aller 
Art immer mehr eingesetzt. 

Die hauptsächlich als Hochspannungs-Ein- 
weggleichrichterröhren benutzten Thyratrons 
S7,5/0,6d, 85/41, 85/61, 515/54, 815/401 
und 85/201 haben Quecksilberdampffüllung. 
Sie formen hochgespannten Wechselstrom in 
Gleichstrom um, zum Beispiel in Gleichrichter- 
anlagen für Sender und dergleichen. Das in den 
Stromtoren vorhandene Gitter ermöglicht es, 
den Einsatz der Bogenentladung zu steuern und 
den mittleren gleichgerichteten Strom stufenlos 
zu regeln. 
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Die Type S0,8/2i III ist eine Spezialröhre für 
Impulsbetrieb in Lichtblitzstroboskopen, wäh- 
rend die Туре 5 1/0,2i II A besonders zum Er- 
zeugen von Kippschwingungen verwendet wird. 

Speziellzur Drehzahlregelung elektrischer An- 
triebe geeignet sind die mit Edelgas gefüllten 
Einwegstromtore 8 1/61 IV, 8 1/2011У und 
$ 1/501 IV. 

Zu den neu entwickelten Typen gehören: 


1. das Thyratron S0,35/0,6d, eine edelgasge- 
füllte Glühkatodenröhre mit Steuergittér, die 
vorwiegend als Relaisröhre verwendet wird, 

. die Röhre В 1/0,21 III, mit der vorwiegend 
Impulse großer Flankensteilheit erzeugt wer- 
den, und 

. die Glühkatodenröhre 5 1,3/0,5, ein Doppel- 
gitterthyratron mit Edelgasfüllung, Steuer- 
und Schirmgitter in Form einer 7-Stift-Mi- 
niaturröhre (entspricht dem Thyratron 
PL 21). 


N 


KI 


Schwingquarze 


Erstmalig zeigte der VEB Werk fiir Fern- 
meldewesen verschiedene Ausfiihrungen von 
Schwingquarzen fiir Filter, Oszillatoren und 
Ubertrager, 


Reflexionsklystron 


Unter einem Klystron (auch Triftröhre oder 
Laufzeitröhre genannt) versteht man eine Elek- 
tronenröhre, die Spannungen sehr hoher Fre- 
quenzen (im cem-Gebiet) erzeugt und verstärkt. 
Die aus einer Glühkatode austretenden Elek- 
tronen werden durch ein Hilfspotential auf eine 
sehr hohe Geschwindigkeit gebracht und dann 
durch ein elektrisches Steuerwechselfeld be- 
schleunigt bzw. verzögert, so daß ein Teil der 


Hochspan- 
nungsgleich- 
richterröhren 


1 Verschiedene Typen von 
Hochspannungsgleichrich- 
terröhren vom VEB Werk 
für Fernmeldewesen 
HV-RFT 


Elektronen in dem anschließenden Laufraum 
schneller, ein anderer Teil langsamer läuft. 

Das Metallklystron 723 A/B, das vom VEB 
Werk für Fernmeldewesen als Neuheit gezeigt 


wurde, ist eine derartig geschwindigkeitsge- ` 


steuerte Laufzeitröhre mit eingebauter Schwing- 
kammer und Brennraum (Reflexionsgenerator) 
zur Schwingungserzeugung im cm-Wellengebiet. 
Sie besitzt eine indirekt geheizte Oxydkatode 
und ist nach der Stahlröhrentechnik aufgebaut. 


@ Zum Nachweis von Korpuskularstrahlen 
(zum Beispiel Alphastrahlen, Höhenstrahlen) 
und energiereichen Wellenstrahlen (Röntgen- 
und Gammastrahlen) werden Geräte benutzt, 
die mit Geiger-Müller-Zählrohren ausgerüstet 
sind. Diese bestehen aus einem gasgefüllten 
Metallzylinder, in dem unter vermindertem 
Druck ein dünner Metalldraht ausgespannt ist. 
Zwischen Draht und Zylinder wird eine hohe 
Spannung gelegt. Korpuskeln oder Photonen, 
die durch eine dünne Metallfolie in das Zählrohr 
eindringen, ionisieren das Gas. Die ausgelösten 
Elektronen werden durch Stoßionisation ver- 
vielfacht, so daß zwischen Draht und Zylinder 
ein Stromstoß auftritt, der verstärkt in einem 
Lautsprecher als Knacken gehört oder fotogra- 
en bzw. von einem Zählwerk registriert werden 
ann. 

Da es nicht möglich ist, ein Universalzählrohr 
für alle vorkommenden Meßaufgaben herzu- 
stellen, hat der УВВ TRANSFORMATOREN- 
UND RÖNTGENWERK DRESDEN zunächst 
die Entwicklung von 24 verschiedenen Geiger- 
Müller-Zählrohren abgeschlossen, die in den 
nachstehend beschriebenen Typenreihen ent- 
halten sind. Innerhalb der verschiedenen Grup- 
pen können die Zählrohre nach ihrem Volumen 
dem Verwendungszweck entsprechend ausge- 
sucht werden. 

Alle Zählrohre dieser Typenreihen haben eine 
Einsatzspannung von 1 kV. Die für jedes Zähl- 
rohr zu erwartende minimale Arbeitsdauer be- 
trägt 10° Impulse, 

Typenreihe I A: 

Glaszählrohre mit Graphitschichtkatode für 
Röntgen- und Gammastrahlen, wenig härte- 
abhängig oberhalb 60 keV, für harte Beta- 
strahlen oberhalb 1 MeV brauchbar. 
Typenreihe I B: 

Glaszählrohre mit Schwermetallschichtkatode 
für Röntgen- und Gammastrahlen über 40 keV, 
besonders sensibel für Röntgenstrahlen mitt- 
lerer Härte etwa von 60 bis 120 keV, für harte 
Betastrahlen oberhalb 1 MeV. 

Typenreihen ICund ID: 

Glaszählrohre mit Außenschicht für Röntgen- 
und Gammastrahlen geringer Intensität. 
Typenreihe II B: 

Glaszählrohre mit 0,1 mm dicker Kupfer- 
katode für mittlere und harte Röntgenstrahlen. 
Typenreihe IIC: 

CR Glaszählrohre mit 
1 0,3 mm dicker Kupfer- 
’ katode für Gammastrah- 
| len, speziell für Höhen- 
g strahlungsmessungen. 


Spezialröhren vom VEB 
Werk für Fernmelde- 
wesen HV-RFT { 


Typenreihe IV: 
Interferenzzählrohre für Röntgenstrahlen zwi- 

schen 1 und 2 A.’ 

Typenreihe V: 
Interferenzzählrohre 


А. 

Das Zählrohrprogramm wird laufend vervoll- 
ständigt, so daß man bereits 1955 einige wei- 
tere Typen erwarten kann. 


für Röntgenstrahlen 
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@ Die DEUTSCHE GLIMMLAMPEN-GE- 
SELLSCHAFT PRESSLER, Leipzig С 1, zeigte 
auf ihrem Messestand zahlreiche elektronische 
Bauelemente für alle Gebiete der modernen In- 
dustrie. Die elektronische Meßtechnik, der Ton- 
film und die Regeltechnik sind ohne Fotozellen 
nicht möglich. Die DGL-Pressler stellt für diese 
Zwecke geeignete Typen her und liefert darüber 
hinaus weitere Formen, um allen auftretenden 
technischen Forderungen gerecht zu werden. 
Zur Überwachung elektrischer Vorgänge sind 


die Signalglimmröhren der DGL-Pressler seit 


Jahrzehnten beliebt. Durch ihre Einbaufassun- 
gen können sie gefällig in Schalttafeln und in 
elektrische Geräte aller Art montiert werden. 
Dem Verlangen der Technik nach geringstem 
Raumbedarf tragen die Zwergglimmröhren 
Rechnung. 

Mit den DGL-Glättungsröhren können alle 
technischen Forderungen nach einer Spannungs- 
stabilisation erfüllt werden, weil sie für Span- 
nungen von 80 bis 150 V und Belastungen von 
0,1 bis 60 mA lieferbar sind. Für höhere Span- 
nungen lassen sich mehrere Glättungsröhren 
hintereinander schalten. Die verschiedenen 


Sokkel der Glättungsröhren ermöglichen be- 
quemste Montage bei leichter Auswechselbar- 
keit. 

Überspannungssicherungen stellt die DGL- 
Pressler in verschiedenen Ausführungen für 
Spannungen von 100 bis 3000 У her. Als Neuheit 
wurde eine Hochspannungsanzeigeröhre zum 
Nachweis von Hochspannungen über 5bis 100 КУ 
gezeigt, die entgegen den bisherigen Formen 
mit einem Kontrastschirm versehen ist, der 
Fehlanzeigen durch Einwirken von fremdem 
Licht unmöglich macht. 

Auf dem Gebiete der Fotoelektronik hat 
Pressler die Reihe seiner bekannten Elek- 
tronenblitzröhren um einige Spezialausfüh- 
rungen erweitert, die der fortschreitenden Ent- 
wicklung auf dem Gebiete der Fotomedizin und 
Fotomikroskopie angepaßt sind. 


© Tungsram-Röhren sind seit Jahren in 
aller Welt bekannt. Sie wurden in der der 
VOLKSREPUBLIK UNGARN vorbehaltenen 
Messehalle von dem ungarischen AuBenhandels- 
unternehmen ELEKTROIMPEX u. a. mit aus- 
gestellt. Wir sahen außer den älteren Tungsram- 
Preßglasröhren der E- und U- 
21er Serie die E- und U-Röhren 
der 40er Reihe. Diese Röhren 
liegen in mechanischer Hinsicht 
zwischen den Preßglasröhren 
und den Miniaturröhren. Sie 
sind nur um wenige Millimeter 
größer als die Miniaturröhren. 
Ein Superröhrensatz besteht 


Glättungsröhren mit verschiede- 
nen Sockeln von der Deut- 
schen  Glimmlampen-Gesell- 
schaft Pressler 


zum Beispiel aus folgenden Typen: ECH 42, 
2x EAF 42, EL 41 und AZ 41. 

Groß ist die Typenzahl der Miniaturröhren, 
die Tungsram herstellt. Neben den Batterie- 
Miniaturröhren (1er Reihe) für 1,4 V Heizspan- 
nung und 25 bzw. 50 mA Heizstrom sind indi- 
rekt geheizte Wechselstrom- und Allstrom-Mi- 
niaturröhren (6er Reihe und 12er Reihe) für 
jeden Verwendungszweck entwickelt worden. 
Während die Wechselstromröhren eine Heiz- 
spannung von 6,3 V benötigen, ist bei den All- 
stromröhren der Heizstrom von 0,15 A einzu- 
halten. Die Allstromreihe besteht aus folgenden 
Röhrentypen: 


12 AT 6 = Duodiode-Triode 
12BA6 = HF-Regelpentode 
12 BE 6 = Mischheptode 

19 J6 = Doppeltriode 

35 W 4 = Einweggleichrichter 
50B5 = Endpentode. 


® In der Auslandshalle IXa hatte die SO- 
CIETE FRANCAISE RADIOELECTRIQUE, 
Paris, eine Reihe ihrer rundfunktechnischen 
Erzeugnisse ausgestellt, unter denen sich auch 
zahlreiche Elektronenröhren aller Arten be- 
fanden. Die Gesellschaft fertigt luft- und 
wassergekühlte Sendetrioden und -pentoden, 
Quecksilberdampf- und  Xenongleichrichter, 
Elektronenstrahlröhren, Miniaturröhren und 
Röhren für kommerzielle Zwecke. Unter die- 
sen fiel uns besonders eine Verstärkerpentode 
für Seekabel auf, für die eine Lebensdauer von 
80 000 Stunden garantiert wird. Solche Röh- 
ren werden in kleinen, wasserdichten Verstärkern 
unmittelbar in die Seekabel eingebaut. Die Ta- 
bellen geben einen Ausschnitt aus der vielseiti- 
gen Röhrenproduktion der genannten französi- 
schen Gesellschaft. 


Miniaturröhren der Société Francaise Radioélectrique, Paris 


5654/ 5725/ PMO 7/ 5749/ 5750/ 6005/ 
Type | YE 676% | EGM1 Leg 5w|oAS6W | 6AM6 | 6ВАбу |6ВЕ6вҮ |6AQ5 W 
Ee EIERE ee den У 6,3 6,3 12,6 6,3 6,3 6,3 6,3 6,3 6,3 
ое ИВО РИА nu А 0,4 0,45 0,2 0,175 0,175 0,3 0,3 0,3 0,45 
Grenzdaten 
Anodenspannung: ee N 150 300 220 180 180 250 300 300 250 
Anodenverlustleistung .......... wW 2,25 1,5 1 wi — 2,5 3 1 12 
Schirmgitterspannung .......... У — = Ugs =30 V|- 140 140 250 125 LÉI 250 
max. Ugy = 
100 
Betriebsdaten 
100 120 100 100 180 
Anodenspannung... 5... ........ У 150 100 20 150 120 250 250 250 250 
180 
Schirmgitterspannung .......... у = = Ug = 20 ch 120 250 СЕ oo SE 
| 120 
7,5 
Änodensttom а а ма EF 8,5 14,5 7 5,2 10 10.8 2,8 29 
e CG S 
Sehirmeitterstrom. tomet. нь mA = e Ies = 1,5 Бр 3,5 2.6 Gë I ä 
2,4 % Я 
Steuergitterspannung .......... У E z U = — — SS EE SE 
200 
Katodenwiderstand ............ Q т 50 =. 330 150 F 
200 eg 
5 Se = 
E Ee ии mA/V| 1 5,3 3,3 4,3 Sm = 3,2 7,5 Ge 0,455 
5,1 Без = 0,8 : 0,475 4 
Р 340 250 58 
Innerer Widerstand ............ ко GA — 420 Е — 
4,5 150 — 52 
690 
Verstärkungsfaktor ............ 300 550 — 500 500 400 450 500 600 
Katodenart Oxydkatode (indirekt geheizt) 
Röhrenkapazitäten Cola een weie A pF 4 1,5 = 0,02 0,02 0,005 0,0035 5 
С Е ИА pF 5,5 2,2 8,3 4 4, 7,2 5,5 8 
FU ара, pF 0,24 0,4 5,7 2,8 3 5) 5 8,5 
dE mm 54 54 66,7 44,5 44,5 54 54 54 66,7 
Durchmesser Te mm 19 19 19 19 19 19 19 19 19 
Р Verwendungszweck und Röhrenart А 
6 74 = UKW-Triode fiir Gitterbasisschaltung 5725/6 AS6 W = HF-Pentode mit zwei Steuergittern 
6J6W = Doppeltriode, РМ 07/6 AM6 = HF-Verstärkerpentode 
die Werte sind je System angegeben 5149/ 6 ВАб\\ = HF-Verstärkerpentode 
E GM 1 = Raumladegitterröhre 5750/6 BE 6 W = Mischheptode 
5654/6 AK 5 W = HF-Verstärkerpentode 6005/6 AQ5 W = Endpentode (Beam-Power-Röhre) 
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@ Am Stand des VEB GLEICHRICHTER- 
WERK GROSSRASCHEN НУ-ВЕТ konnte 
sich der Besucher über die neuen Selengleich- 
richter für alle Arten von Nachrichtengeräten 
informieren. Der Fortschritt gegenüber dem 
Vorjahre besteht darin, daß die Sperrspannung 
erhöht und damit die Plattenzahlbei denüblichen 
Radiogleichrichtern verringert werden konnte. 
Während früher für 220 V Netzspannung 22 
Platten notwendig waren, sind jetzt für dieselbe 
Spannung nur noch 16 bis 20 Platten erforder- 
lich. Darüber hinaus hofft die Firma, wenn die 
durchgeführten Versuche günstig ausgehen, die 
Plattenzahl auf 10 bis 14 reduzieren zu können. 

Ferner wurden Hochvoltgleichrichtersäulen 
entwickelt, die durch eine neuartige chemische 
Sperrschicht in Verbindung mit Metallfolien als 
Trägerelektrode als Kleinstflächengleichrichter 
ausgebildet sind. Gegenüber den bisherigen 
Gleichrichterpillen sind die neuen Typen trotz 
gleicher Größe für die 3- bis 4fache Spannung 
verwendbar. 


@ Der VEB ELEKTROTECHNIK EISEN- 
ACH HV-RFT (früher Glühlampenwerk Eisen- 
ach) zeigte in der Halle VII einen vielseitig 
verwendbaren Mehrstellenschalter, der zum 
Einbau in Rundfunk-, Fernseh- und Meßgeräte 
aller Arten geeignet ist. 

Je nach den Erfordernissen können die Schal- 
ter mit bis zu 11 Schaltebenen ausgerüstet wer- 
den. Jede Schaltebene kann maximal mit 24 
Kontaktfedern bestückt sein. Der Kontakt- 
druck beträgt 100 bis 150 g, der Isolationswider- 
stand zwischen den Kontaktstellen liegt in der 
Größenordnung von 5 bis 103 МО, die Span- 
nungsfestigkeit wird mit 1 bis 2,5 kV garantiert. 
® Als Neuheiten zeigte der VEB KONDEN- 
SATORENWERK GERA HV-RFT auf der 
Leipziger Messe unter anderem Elektrolytkon- 
densatoren der Klasse 2 mit einem Temperatur- 
bereich von —20° bis +70° in den Spannungs- 
reihen bis 350/385 У und 500/550 У. Die Elek- 
trolytkondensatoren werden jetzt auch in 
Kunststoffgehäusen mit zentraler Befestigung 


Kontaktsicherer Styroflexkondensator vom VEB 
Kondensatorenwerk Gera 


‚ geliefert, bei denen die bisherige exzentrische 
Befestigung durch ein M 18-Gewinde ergänzt 
wird. Da die Kondensatorausführung im Alu- 
miniumgehäuse ebenfalls eine zentrale Schraub- 
befestigung M 18 besitzt, können die beiden 
Typen leicht ausgewechselt werden. 

Neu aufgenommen wurde die Fertigung von 
Doppelkapazitäten der Klasse 3, diein den Span- 
nungsbereichen 350/385 V und 500/550 V liefer- 
bar sind. Ferner zeigte das Kondensatorenwerk 
Gera Styroflexkondensatoren in kontaktsiche- 
rer Ausführung. Die Kontaktsicherheit wird 
durch Verschweißen der Anschlußstreifen mit 
den Belagfolien erzielt und ist bis < 1 mV HF- 
Spannung gewährleistet: 
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Für Schwerhörigengeräte wurden MP-Kon- 
densatoren in Sikatropausführung entwickelt. 
Durch die Ausführung mit dichtem Verschluß 
werden beste Konstanz und hohe Lebensdauer 
erreicht. 


@ Die Forderung nach Bauteilen kleinster Ab- 
messungen erfüllte der VEB TONMECHANIK, 
Berlin-Weißensee, mit seinen neuentwickelten 
Kleinstelektrolytkondensatoren, die insbeson- 
dere in Kleinstgeräten der Nachrichtentechnik 
und in Schwerhörigengeräten Verwendung fin- 
den. Bei den gezeigten Typen handelte es sich 
um einen Basiskondensator 2 bis 3 uF/1,5 V von 
14 mm Länge und 4 mm Durchmesser sowie um 
einen Entkopplungskondensator 5 bis 10/25 У 
von 16mm Länge und 10 mm Durchmesser. 
Die weiteren Daten dieser Kondensatoren ent- 
sprechen DIN 41332. Im I. Quartal 1955 sol- 
len weitere neuentwickelte Typen in den Handel 
kommen. 


@ Der Bedeutung der Wechselrichter und Wech- 
selgleichrichter für die Nachrichtentechnik ent- 
sprechend hat der VEB ELEKTROMECHA- 
NIK, Berlin-Pankow, mehrere Zerhackertypen 
in Niedervolt- und Hochvoltausführung ent- 
wickelt. Verwendung finden diese Bauteile im 
Kraftfahrzeugempfänger, in Meßgeräten, sta- 
tionären Funksprechanlagen und neuerdings 
auch in Fotoblitzgeräten. 


Zerhacker vom VEB 
Elektromechanik 


Gefertigt werden folgende Zerhacker: 


Niedervoltzerhacker 2bis 2,4 V 
4 bis 4,8 У 

Су 

12 und 24 У 


60 У 
110 У 
220 У 


Hochvoltzerhacker 


Diese Zerhacker arbeiten als Wechselrichter 
mit zwei parallel geschalteten Kontaktpaaren, 
als Wechselgleichrichter dient dagegen das 
zweite Kontaktpaar zur Wiedergleichrichtung. 
Außerdem besitzt jeder Zerhacker noch einen 
besonderen Treibkontakt. Die Hochvolttypen 
diirfen nur nach Zwischenschaltung eines Vor- 
widerstandes zur Herabsetzung der Antriebs- 
spannung an 110 bzw. 220 V angeschlossen 
werden. 


© Der Stand der Firma GUSTAV NEUMANN, 
Creuzburg/Werra, war auch in diesem Jahr wie- 
der der Anziehungspunkt fiir viele Techniker 
und Amateure, die mit einem neuentwickelten, 


Elektrolytkonden- 
sator im Kunststoff- 
gehäuse mit zen- 
traler Befestigung 

Ze 


238 
Elektrolytkonden- 
satoren, Doppel- 
kapazitäten 


schon lange gewünschten Tastenschalter und 
den nunmehr auch für Miniaturröhren geeigne- 
ten bewährten Spulensätzen überrascht wurden. 


GN-Tastenschalter 


Mit dem neuen Tastenschalteraggregat wurde 
nicht nur einer modischen Forderung, sondern 
auch der nach einer wirklich brauchbaren 
Schalterautomatik entsprochen. Denn nunmehr 
besteht auch für den Amateur die Möglichkeit, 
komplizierte Aufbauten von Rundfunkgeräten, 
Magnettonband- und NF-Verstärkern sowie von 


Tastenschalter Type TOV 56/7 


Meßgeräten verhältnismäßig einfach vorzuneh- 
men, wofür bisher infolge der zentralen Lage 
der üblichen Drehschalter erheblicher Aufwand 
notwendig war. Dem GN-Tastenschalter, der 
neben guten elektrischen und mechanischen 
Eigenschaften auch noch den Vorzug relativ 


kleiner Abmessungen besitzt — er ist etwa 
493 mm tief, 175 bzw. 131 mm breit, mit Spulen 
54 mm hoch — dürfte.ein großer Abnehmerkreis 
gesichert sein. 

Als ,,Tastensatz 7“ kann der Tastenschalter 
mit sieben Tasten, ohne Spulen, Kondensatoren 
und Verdrahtung und als ,,Tastensatz 5“ mit 
fünf Tasten bezogen werden. Die Edelmetall- 
kontakte sind selbstreinigend, die Kontakt- 
federn können im Interesse einer erhöhten Be- 
triebssicherheit gleichzeitig als Lötanschlüsse 
für vorkommende Aufbauten benutzt werden. 

Jeder Tastenhebel betätigt bis zu 13 Kontakt- 
paare, wobei die einzelnen Schaltergruppen 
weitgehend entsprechend den Kundenwünschen 
ausgelegt werden. Die Kapazität zweier benach- 
barter Kontakte ist kleiner als 1 pF, die Federn 
eines geöffneten Kontaktpaares haben eine Ka- 
pazität von etwa 1 pF gegeneinander, die äußer- 
sten Kontakte eine solche von etwa 2 pF gegen 
den Metallrahmen. Alle Anschlüsse des Schalter- 
aggregates liegen nebeneinander an der Rück- 
seite, benachbarte Teile haben gegeneinander 
eine Kapazität von 0,3 pF. 

Der Tastenschalter ist für Dreipunktbefesti- 
gung eingerichtet und kann hingend und ste- 
hend montiert werden. Da die Schaltautomatik 
keine lockersitzenden Teile enthält, sind die 
beim Umschalten verursachten Geräusche natur- 
gemäß gering. Durch die besondere Art der 
Konstruktion konnte trotz des verhältnismäßig 
geringen Materialaufwandes eine hohe Stabili- 
tät erreicht werden. Besonders interessant ist 
die Tatsache, daß im ganzen Aggregat für den 
Zusammenbau keine Schrauben, sondern nur 
verschränkte Laschen verwendet werden. Alle 
Metallteile sind oberflächenveredelt. Die An- 
zeige des eingeschalteten Bereiches erfolgt auto- 
matisch durch die niedergedrückte Taste. Sind 
zufällig alle Tasten gleichzeitig eingedrückt, 
kann man die übrigen Tasten ohne Eingriff in 
das Gerät durch weiteren Druck auf eine 
beliebige Taste auslösen. Die einzelnen Kontakt- 
schieber sind am hinteren Ende mit einem 
Querloch versehen, damit bei Bedarf noch ein 
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weiterer Schaltvorgang außerhalb des Tasten- 
satzes ausgeführt werden kann. 

Die Firma Neumann liefert den beschriebenen 
Tastensatz auch fertig verdrahtet mit Spulen 
und Kondensatoren als Spulensatz. Das Aggre- 
gat TOV 36/5 besteht aus Че ,,Tastensatz 5“ 
mit einer Tastenfolge von links nach rechts: 
Tonabnehmer, UKW, Kurzwelle, Mittelwelle, 
Langwelle, während ТОУ 56/7 mit sieben Ta- 
sten Tonabnehmer, UKW, Kurzwelle I, Kurz- 
welle II, Kurzwelle III, Mittelwelle und Lang- 
welle schaltet. 

Der elektrische Nachabgleich erfolgt in be- 
liebiger Reihenfolge der Wellenbereiche grund- 
sätzlich von unten, die Spulenkerne können 
aber auch von oben abgeglichen werden. Um eine 
Engergieentziehung zu vermeiden, werden alle 
unbenutzten Spulengruppen automatisch kurz- 
geschlossen, sobald die betreffende Taste wieder 
hochspringt. Der Saugkreis für AM ist ebenfalls 
auf der Spulenplatte untergebracht. Eine wei- 
tere Vereinfachung im Empfängerbau ist durch 
das Arbeiten der UKW-Taste als Betriebsarten- 
umschalter gegeben. 

Das größte Interesse der Amateure dürften 
zweifellos die kompletten Spulensätze mit den 
erforderlichen Bandfiltern bzw. UKW-Spulen- 
sätzen erregen. Es besteht jetzt die Möglichkeit 
für den Bezug folgender Tastenspulensätze: 


TSp 5/36 bestehend aus einem Tasten- 
schalteraggregat TOV 36/5 und 
zwei Bandliltern III, 

TSp 7/56 bestehend aus einem Tasten- 


schalteraggregat TOV 56/7 und 
zwei Bandliltern III, 
bestehend aus einem Tasten- 
schalteraggregat TOV 36/5 und 
zwei Bandfiltern ПІ, einer 
UKW-Einheit U3, einem Band- 
filter11 und einem Bandfilter12, 
wie TSp 5/36 U3, aber mit 
einem Tastenschalteraggregat 
TOV 56/7, 
ТӘр 5/86 U За bestehend aus einem Tasten- 
$ schalteraggregat TOV 36/5 und 
zwei Bandliltern III, einer UKW- 
Einheit U3a,einem Bandfilter 11 
und einem Bandfilter 12, 

wie TSp 5/36 U3a, aber mit 
einem Tastenschalteraggregat 
TOV 56/7. 


Für den Aufbau einer AM-8-Kreis-Schaltung 
(Doppelbandfilterschaltung) kann ein weiteres 
ZF-Bandfilter III mitgeliefert werden. Die Be- 
zeichnung lautet dann zum Beispiel TSp 7/56 
U 3/8. s 


TSp 5/36 U 3 


TSp 7/56 U 3 


TSp 7/56 U 3a 


Spulensätze für Miniaturröhren 

Mit dem Erscheinen der Miniaturröhren hat 
die Firma Neumann auch ihre bewährten Spu- 
lensätze SSp 202, SSp 210 und SSp 212 für 
Miniaturröhren weiterentwickelt. Auf der Platte 
des neuen Eingangsaggregates U 3a sind jetzt 
zwei Röhrenfassungen für die EF 80 montiert. 
Alle für Miniaturröhren geeigneten Spulensätze 
werden durch den Index a gekennzeichnet. 


UKW- Einheit 
U 3a, 
Ansicht 


oben 


von 


UKW-Einheit — 
U 3a, Ansicht 


von unten 


Universal-ZF- Bandfilter III 


Als weitere Neuentwicklung ist das Universal- 
ZF-Bandlilter III zu nennen, das bisher ver- 
wendete Bandfilter I und das Diodenfilter II 
werden nunmehr durch zwei Universalfilter III 
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ersetzt. Durch Abgriffe bei #/, der Windungs- 
zahl an der primären und an der sekundären 
Wicklung ist es unter anderen für Doppelband- 
filterschaltungen, als erstes ZF-Filter im An- 
odenkreis der Mischröhre, als Diodenfilter und 
auch in zusätzlichen ZF-Stufen anzuwenden. 
Hierbei ist die Ausführung einer zusätzlichen 
ZF-Stufe besonders vorteilhaft, da der ZF-Ver- 
stärker bei einem Gewinn an Flankensteilheit 
schwingungsfrei bleiben wird. Außerdem ist das 
Eigenrauschen: kleiner, wenn man sich der Uber- 
setzungsmöglichkeiten durch die Anzapfung 
bedient. 


Drahtwiderstände 


Nicht unerwähnt sollen die Drahtwiderstände 
für verschiedenste Belastungen bleiben, die 
durch eine neue Ausführung des Anschlußkon- 
taktes auffielen. Durch den Fortfall der bisher 
allgemein üblichen Messingbleche wird einmal 
wertvolles Metall eingespart und zum anderen 
die Betriebssicherheit erhöht. 


@ Als Vertreter der CSR war die Firma TESLA 
mit Bauelementen. vertreten. Geringe Selbst- 
induktivität, Rauschfreiheit und große Stabili- 
tät sind Vorzüge der Miniaturschichtwiderstän- 
de, die unter Berücksichtigung ihrer nominalen 
Belastbarkeit in allen elektronischen Geräten 
verwendet werden können. Insbesondere eignen 
sich diese Widerstände zur Verwendung: in 
Schwerhörigengeräten. Die normalen Schicht- 
widerstände der Firma Tesla werden für Bela- 
stungen von 0,25 bis 6 W und Drahtwiderstände 
für Belastungen von 0,5 bis 50 W geliefert. 

An Kondensatoren zeigte die Firma Tesla 
verschiedene Ausführungen von Glimmerkon- 
densatoren, die sich besonders durch ihre Wider- 
standsfähigkeit gegen klimatische Einflüsse 
auszeichnen, ferner feuchtigkeitsdichte Papier- 
kondensatoren, Niedervolt- und Hochvoltelek- 
trolytkondensatoren im Bakelitrohr, Elektrolyt- 
kondensatoren in Aluminiumbechern von 8 bis 
50 uF, die auch als Doppelkapazitäten lieferbar 
sind, sowie frostbeständige und tropenfeste 
Elektrolytkondensatoren. 

Potentiometer, Walzenregulierwiderstände, 
Wellenschalter, Drehkondensatoren, Tauch- 
trimmer usw. vervollständigten das umfang- 
reiche Bauelementeangebot der Firma Tesla. 


Das Hauptinteresse an Antennen konzentrier- 
te sich auch in diesem Jahre wieder auf UKW- 
und Fernsehantennen. Erfreulich ist, daß im 
Zeichen des neuen Kurses nunmehr auch zwei 
Privatfirmen solche Antennen herstellen. 


@ Die Firma ING. FRITZ DAUSELT, Berlin- 
Müggelheim, verteilte auf ihrem Messestand ein 
geschickt verfaßtes Merkblatt über UKW-An- 
tennen, in dem Zweck und Ausführung der Di- 
pole und Faltdipole einschließlich Direktoren 
und Reflektoren kurz allgemein verständlich 
beschrieben und sämtliche Empfangsfrequenzen 
der für Fernsehen und UKW bereitgestellten 
Bänder und Kanäle angegeben sind. An einem 
Diagramm wird die Feldstärkeverteilung für 
die verschiedenen Antennenformen gezeigt. Die 
erforderlichen Fußpunktwiderstände sind an- 
gegeben. 

Die Firma stellt die sehr sauber und stabil 
angefertigten Antennen in zwei Ausführungen 
her: für Aufstellung in geschützten Räumen mit 
4m Bandkabelanschluß und für Außenmon- 
tage. Die Bandabnahmestellen sind dann staub- 
und wetterdicht gekapselt. Die Stäbe können 
auch mit Kunststoffüberzug geliefert werden. 


@ Eine neuartige UKW-Antenne zeigten die 
FUNKWERKSTÄTTEN BERNBURG (SAA- 
LE), Ing. Alfred Ulrich. Für die Antennentype 
UKWA-5 gibt der Hersteller folgende Vorzüge 
an: 

Den HF-Träger bildet das in einem Glasrohr 
befindliche Metallrundgeflecht. Dadurch wird 
gegenüber der bisher üblichen Ausführung von 
Metallrohrantennen еше 90 prozentige Erspar- 
nis an Buntmetallen erreicht. Klemmen für 
das UKW-Bandkabel befinden sich in einer 
feuchtigkeitssicheren Preßstoffhalterung. Um 
einen vollkommen feuchtigkeitssicheren Ab- 
schluß zu erreichen, sind die Halterung der 
Glasbogen und die Einführung des UKW-Band- 
kabels durch verschraubbare Gummistopfen ge- 
führt. Damit sind sämtliche Metallteile feuchtig- 
keits- und korrosionssicher abgeschlossen. Selbst 
in chemisch stark verseuchten Gebieten erleidet 
die Antenne keinen Schaden. 

Für die Mastbefestigung wird eine verstellbare 
Mastschelle geliefert. Im Zimmer läßt sich die 


Antenne bei genügender Senderfeldstärke mit 
einer formschönen Halterung an der Wand mon- 
tieren. 

Für Fernsehempfang wird die Antenne 
UKWA-5 in versilbertem Rundgeflecht ausge- 
führt. Da dieses feuchtigkeitssicher abgeschlos- 
sen ist, behält es seine saubere Oberfläche. 


@ Der VEB FERNMELDEWERK BAD 
BLANKENBURG HV-RFT fertigt jetzt einige 
Typen seiner zahlreichen UKW- und Fernseh- 
antennen auch aus verzinktem Stahlrohr. 


UKW-Antennen 


Die UKW-Antennen werden als Faltdipol 
ohne und mit Reflektor sowie Direktor herge- 
stellt. Der Faltdipol wird bei ungünstigen Emp- 
fangsverhältnissen auch zweifach gestockt mit 
Reflektor einschließlich Anpassung und Sym- 
metrierung abgegeben. Ein UKW-Ringdipol 
für Rundempfang und ein UKW-Fensterring- 
dipol sind ebenfalls lieferbar. 

Für die Fälle, wo man einen Außendipol nicht 
anbringen kann und ein Gehäusedipol nicht vor- 
handen ist, zeigte das Werk an einem Montage- 
beispiel, wie ein Zimmerdipol aus Bandleitung 
gefällig zu verlegen ist. Es hat hierfür zweck- 
mäßige Zimmerisolatoren und Abzweigungen aus 
Polyamid entwickelt, die sich leicht an der 
Wand befestigen lassen und das Bandkabel 
sicher einklemmen. 


UKW-Zimmerantenne 


Weiter wird ein aufstellbarer UKW-Zimmer- 
dipol mit auf kleinen Raum zusammengeboge- 
nen Metallstäben und Preßstoffsockel herge- 
stellt. Durch Ändern des Abstandes zweier 
parallellaufender Drahtstücke mit Hilfe einer 
Rändelschraube läßt sich beste Anpassung er- 
reichen. Die Anschlußschnur ist etwa 2 m lang 
und für symmetrischen Empfängeranschluß 
300 Q angepaßt. 

An Stelle des großen und schweren Antennen- 
halters wird jetzt auch eine kleinere Ausführung 
hergestellt. 


Fernsehantennen 


Fernsehantennen können als gestreckte Di- 
pole oder als Faltdipole, angepaßt an Band I, 
Kanal 1 und 4, bzw. für verschiedene Kanäle des 
erweiterten Bandes III geliefert werden. Es ist 
auch möglich, sie mit Reflektor und Direktor 
sowie mehrfach gestockt (dann aber nur für 
Band III) aufzubauen. Antennen mit Reflektor , 
und Direktor besitzen bekanntlich ein günstiges 
Vor-Rückwärtsverhältnis, so daß Geisterbilder 
durch Reflexion vermieden werden. Der Ener- 
giegewinn beträgt etwa 6 db. Gestockte Anten- 
nen (8- und 16-Elementantennen) sind beson- 
ders für Gegenden mit starkem Autoverkehr 
geeignet, weil die Störeinstrahlung von unten 
vermindert wird. Sie sind an 60-Q-Koaxial- 
kabel angepaßt und symmetriert. 

Alle übrigen Kleinteile, die man für die Mon- 
tage von Antennen benötigt, stellt das Fern- 
meldewerk Bad Blankenburg in zweckmäßiger 
Ausführung her. 


Fernsehblitzschutz 


Für die Fälle, in denen ein Blitzschutz nötig 
ist, hat das Werk nunmehr einen geeigneten 
Fernsehblitzschutz entwickelt. Seine Vorteile 
sind: kleine Kapazität (etwa 1 pF), eingebaute 
Glimmröhren mit niedriger Zündspannung, zu- 
sätzliche Grobfunkenstrecke, hochwertige Iso- 
lation und Stopfbuchsenverschraubung für 
60-Q-Koaxialkabel. 
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Physiker REINHARD HEIMANN 


Elektronische Spannungsmessung ohne elektromechanisches Meßwerk 
mit ziffernmäßiger Anzeige des Meßergebnisses 


Bei der „klassischen“ Messung ver- 
schiedener elektrischer Größen, wie Span- 
nung, Strom, Leistung und Frequenz, 
wird der dem Meßwert analoge Ausschlag 
eines elektromechanischen Systems zur 
Anzeige und Registrierung benutzt. Hohe 
Meßgenauigkeit und Empfindlichkeit er- 
fordern dabei hohe Präzision des mecha- 
nischen Systems und geschultes Personal 
zum Ablesen und Handhaben der teil- 
weise recht empfindlichen Instrumente. 
Die Ablesegenauigkeit ist gewöhnlich auf 
0,5% begrenzt. Der Frequenzbereich ist 
ebenfalls beschränkt. Bei der Registrie- 
rung durch Tintenschreiber widerspre- 
chen die Forderungen nach Präzision und 
geringstem Leistungsbedarf des elektro- 
mechanischen Meßsystems sogar der For- 
derung einer mechanisch stabilen, sau- 
beren und schnellen Registrierung, so daß 
man diese Lösung als die ,,naive“ bezeich- 
net hat [1]. In dem genannten Referat [1] 
wurde auch die Möglichkeit aufgezeigt, 
wie man durch Umformen des Meßwertes 
in eine Wechselspannung analoger Fre- 
quenz und deren Speicherung auf Magnet- 
band zu neuartigen Registriermethoden 
kommen kann. 

An Stelle der üblichen Methode, den 
Meßwert an einem Zeigerausschlag abzu- 
lesen, können wir auch eine Brücken- 
schaltung verwenden und den Meßwert 
nach erfolgtem Nullabgleich an der Stel- 
lung des Brückenabgleichelements (z. B. 
Kurbeldekade) ablesen. Dieser Brücken- 
abgleich kann sogar durch Benutzen elek- 
tromechanischer Schrittschaltwerke (zum 
Beispiel Drehwähler) automatisiert wer- 
den, wobei der Abgleich von drei Deka- 
den nur 2,5 Sekunden dauert [2]. Der 
Meßwert darf also keinen schnellen 
Schwankungen unterliegen. Jedem Wi- 
derstandswert der Widerstandsdekade ist 
ein Kontakt des Schrittschaltwerkes zu- 


geordnet. Die erreichbare Genauigkeit 


hängt nur von der gewählten Zahl der 
Dekaden und von der Empfindlichkeit 
des im Nullzweig liegenden Meßverstär- 
kers ab. Das Schrittschaltwerk verändert 
den Widerstandswert periodisch und muß 
gestoppt werden, sobald der Nullabgleich 
durchfahren wird. Der Stand des Schritt- 
wählersystems wird von einem Zähl- 
werk gedruckt. 

Die in [1] und [2] genannten Verfahren 
arbeiten nur teilweise elektronisch und 
benutzen noch wesentliche mechanische 
Bauelemente. 

Das NBS (Amt für Maße und Gewicht 
der USA) hat ein vollelektronisches Ver- 
fahren — Anodige genannt — entwickelt 
[3], dessen Bezeichnung von ,,analogue-to- 
digital convertor“ abgeleitet ist und be- 
sagt, daß ein analoger Meßwert in eine 
Ziffernanzeige umgesetzt wird. Das Gerät 
besteht aus einer elektronischen Brücken- 
anordnung (zum Beispiel Doppelröhren- 
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voltmeter). An einem Brückenzweig liegt 
die zu messende Spannung, während die 
Spannung am anderen Brückenzweig 
stufenweise in festen Schritten mit be- 
kanntem Wert gesteigert wird. Hierfür 
könnte man zum Beispiel die Schaltung 
eines integrierenden Frequenzteilers nach 


Bild 1: Analogintegrator 


Bild 1 benutzen. Dem Eingang 1 werden 
normierte Impulse zugeführt. Die Span- 
nung ап. С, steigt dann treppenförmig an. 
Bei Spannungsgleichheit in beiden Brük- 
kenzweigen wird der Integrationsvorgang 
gestoppt. Die Zahl der ausgeführten 
Schritte wird von einem elektronischen 
Zähler gezählt und angezeigt. Im ersten 
Entwicklungsmuster des Anodige wieder- 
holt sich der Meßvorgang 100mal und 
beim zweiten sogar 400mal in der Sekun- 
de. Eine weitere Steigerung der Wieder- 
holungsfrequenz des Meßvorganges ist 
durchaus möglich. Die Folgefrequenz der 
Einzelimpulse beträgt 100 kHz. Jeder Im- 
puls erhöht die Trep- 
penkurve, und zwar 
beim ersten Muster um 
4 V und beim jetzt vor- 
liegenden um 0,1 V. 
Bild 2 zeigt ein mög- 
liches Funktionssche- 
ma!). Am Eingang 1 
der Röhrenbrücke liegt 
die Meßspannung und 
ап 2 die Treppenkurve, 
die der Analogintegra- 
tor am Kondensator C 
aufbaut. Der 100-kHz- 
Impulsgenerator lie- 
fert hierzu die nor- 
mierten Impulse. 
Wenn Spannungs- 
gleichheit zwischen 1 und 2 erreicht ist, 
gibt der elektronische Schalter im Brük- 
kennullzweig das Stoppsignal an den 
Impulsgenerator. Der Meßvorgang wird 
von einem 100- bzw. 400-Hz-Generator 
gestartet, der kurz vorher die Entladung 
von C und das Rückstellen des Dreideka- 
denzählers bewirkt. Die Ziffernanzeige 
erfolgt gewöhnlich auf einem dreideka- 
digen Leuchttableau, das jedoch während 
des Zählvorganges gelöscht ist, und die 
vor dem Stopp zuletzt geschalteten Zif- 


1) Wird in [3] nicht angegeben. 


Mel 


fern leuchten erst durch den Stoppim- 
puls auf. Auf diesem Leuchttableau wird 
der momentane Meßwert dreistellig an- 
gezeigt, außerdem erfolgt eine kontinuier- 
liche Registrierung auf einem 7,5 cm brei- 
ten, elektrisch empfindlichen Registrier- 
streifen. Hierauf werden ständig gleich- 
zeitig eine gestrichelte, eine punktierte 
und eine ausgezogene Linie geschrieben. 
Jede dieser Linien hat 10 definierte Lagen 
entsprechend den Zahlen 0 bis 9. Sie ge- 
ben die Stellen der Zehner, Einer und 
Zehntel an. Der Meßbereich beträgt 
99,9 V bei 0,4 У Änderung, das bedeutet 
einen Meßfehler von fast nur 0,1%. Emp- 
findlichere Detektorschaltungen werden 
auch kleine Meßbereiche, zum Beispiel 
4 V mit 1 mV Anstieg, gestatten. 

Das Ziel der modernen elektronischen 
Meßtechnik ist es nicht, das klassische 
Messen zu überholen und abzulösen, son- 
dern grundsätzlich neue Möglichkeiten 
mit größerer „Narrensicherheit“, Meß- 
genauigkeit und Meßgeschwindigkeit zu 
schaffen; so wurde auch das Anodige vor 
allem aus dem Bedürfnis heraus ent- 
wickelt, ein zuverlässiges Präzisions- 
instrument zu besitzen, um elektronischen 
Ziffernrechenmaschinen dem Meßwert 
analoge Ziffernwerte zuführen zu können. 
Hierin dürfte die besondere Bedeutung 
des Verfahrens liegen. Beim Regeln und 
Steuern ganzer Produktionsprozesse ist es 
erforderlich, aus einer Vielzahl von Meß- 
werten in Rechenschaltungen die Regel- 
größen abzuleiten. Darüber hinaus ist 
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Bild 2: Schema des Anodige 


selbstverständlich eine frequenzmodu- 
lierte Impulsfolge vorzüglich zur Re- 
gistrierung auf Magnetband usw. und zur 
Fernübertragung geeignet. 
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Eine interessante UKW-Eingangsschaltung 


Die heute üblichen UKW-Eingangs- 
schaltungen verwenden einfache oder 
Doppeltrioden in Gegentakt-, Gitterbasis- 
oder Kaskodeschaltung. Eine davon etwas 
abweichende Ausfiihrungsart ist die im 
Bild gezeigte sogenannte Zwischenbasis- 
schaltung, bei der weder die Katode noch 
das Gitter, sondern ein potentialmäßig 
zwischen diesen beiden Elektroden liegen- 
der Punkt mit Masse verbunden ist. Bei 
der praktischen Ausführung verbindet 
man den Massepunkt mit einer entspre- 
chend gewählten Anzapfung der Spule L}. 


ECC 87 


Gegenüber der üblichen Katodenbasis- 
schaltung tritt eine größere Bedämpfung 
des Eingangskreises auf, weil nun ein 
Teil des Katodenstromes den unteren 
Teil der Induktivität L, durchfließt. Die 


Folge der zusätzlichen Bedämpfung des 
Eingangskreises ist zunächst eine ver- 
größerte Bandbreite. Damit ist eine gleich- 
mäßige Transformation über den gesam- 
ten Hörrundfunk-UKW-Bereich zwischen 
Antennenspule L, und Gitterkreisspule 
L, verbunden. Ein weiterer Vorteil dieser 
neuen Schaltungsart ist die wesentlich 
günstigere Neutralisation, die an und für 
sich bei Trioden wegen der relativ großen 
Gitter-Anoden-Kapazität Gel, unbedingt 
notwendig ist und bei reinen Katoden- 
basisschaltungen sehr exakt vorgenom- 
men werden muß. Im 
vorliegenden Fall kann 
man für den Neutralisa- 
tionskondensator zwi- 
schen Katode und An- 
ode des ersten Trioden- 
systemsC, = 2,5 pF un- 
bedenklich einen Fest- 
kondensator verwenden. 


Die in dem ersten 
System verstärkte HF 
wird nun zum Gitter der 
Mischstufe geführt, und 
durch additiver Trio- 
denmischung in die ZF 
umgewandelt. Wird die 
HF dabei ungefähr an die Mitte der 
Oszillatorrückkopplungsspule angekop- 
pelt, so kann die Rückwirkung der Os- 
zillatorspannung auf die Vorstufe gering 
gehalten werden. Durch exaktes Ein- 


1. Bandtitt 
= ZF 


o+ 


stellen des Trimmers T parallel zum 
1-MQ-Widerstand läßt es sich erreichen, 
daß der Anzapfpunkt, an dem der Vor- 
kreis angeschlossen ist, keine Oszillator- 
spannung mehr führt. Durch diese Maß- 
nahmen ergibt sich eine sehr geringe Aus- 
strahlung der Oszillatorfrequenz und ihrer 
Harmonischen. Die Oszillatorfrequenz 
wird ebenfalls im zweiten Triodensystem 
der ЕСС 81 erzeugt, frequenzbestimmend 
ist der Kreis L,—C;,. 

Um zu verhindern, daß der niedrige 
Innenwiderstand der Mischtriode den 
Primärkreis des ersten ZF-Filters Le zu 
stark bedämpft, wird eine besondere Ent- 
dämpfungsschaltung angewendet. Im 
Anodenkreis dieses Triodensystems (Le, 
С, = 15 pF, С, = 10 nF) liegt ein Teil der 
erzeugten ZF-Spannung am Fußpunkt- 
kondensator C,. Diese Spannung wird 
über einen kapazitiven Spannungsteiler 
C—C, auf das Gitter der Mischtriode zu- 
rückgeführt und verursacht so eine Ent- 
dämpfung des Anodenkreises, die einer 
scheinbaren Erhöhung des Innenwider- 
standes auf den bei einer Pentode üblichen 
Wert entspricht. Dadurch wird das im 
Anodenkreis des Mischsystems befindliche 
Bandfilter in seinen Selektionseigenschaf- 
ten nicht beeinträchtigt und trägt we- 
sentlich dazu bei, die Gesamttrennschärfe 
des Gerätes zu verbessern. 

Bei der außergewöhnlich hohen Ein- 
gangsempfindlichkeit läßt sich mit der be- 
schriebenen Vorstufe eine Rauschzahl von 
2,5 КТ. erreichen, was etwa der Grenze des 
zur Zeit technisch Erreichbaren ent- 
spricht. tae- 


Handwerk übernimmt Fernsehwartungsdienst 


Die Entwicklung des Fernsehens wird von der 
Regierung der Deutschen Demokratischen Re- 
publik weitgehend gefördert und das Fernseh- 
netz noch in diesem Jahr weiter ausgebaut, Für 
die immer zahlreicher in Betrieb befindlichen 
Fernsehempfänger ist ein Fernsehwartungs- 
dienst unter Beteiligung des Handwerks vor- 
gesehen. 

Schon rechtzeitig haben sich die Handwerker 
zur Erfüllung dieser Aufgabe mit der Fernseh- 
technik beschäftigt und vorausschauend Schu- 
lungskurse durchgeführt. Der  Bezirksober- 
meister des Rundfunkmechanikerhandwerks 
Goldammer in Halle ist zum Beispiel einer 
der Wegbereiter dieser Entwicklung. Er ergriff 
die Initiative und führt schon seit längerer 
Zeit Kurse in mehreren Orten unserer Republik 
durch, wie zum Beispiel in Halle, Stendal, 
Magdeburg, Dessau und Falkenberg. 

Gemeinsam mit seinen Fachkollegen aus den 
anderen Bezirken unserer Republik, Petereit 
und Brause, förderte er die Schaffung einer 
Fernsehkommission für das Handwerk. Mit die- 
ser Kommission sollte erreicht werden, alle Elek- 
troniker in der Deutschen Demokratischen Re- 
publik für den Wartungsdienst zu interessieren, 
Ausbildungsrichtlinien zu erarbeiten und alle 
für die Koordinierung des Elektronikerhand- 
werks der Deutschen Demokratischen Republik 
erforderlichen Arbeiten zu leisten. Federführend 
für diese Arbeit ist die Handwerkskammer des 
Bezirkes Halle. 

Wir können also heute sagen, daß in unserer 
Republik eine vorläufige Fernsehkommission im 
Handwerk besteht, für die der Kollege Gold- 
ammer verantwortlich ist. Ihm stehen seine 
Kollegen Derda aus Potsdam und Eterle aus 
Magdeburg sowie die Vertreter aller Länder 
unserer Republik zur Seite. 

Wertvoll ist, daß diese Fernsehkommission 
eng mit den Fernsehgeräteherstellern zusam- 
menarbeitet. In gemeinsamen Aussprachen im 
Beisein der Vertreter des Ministeriums für Ma- 
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schinenbau HV-RFT konnte das Handwerk die 

Bereitschaft unserer staatlichen Verwaltung er- 

kennen, ihm alle erdenkliche Hilfe zu gewähren 

und einen vollwertigen Platz im Schwerpunkt- 
programm Fernsehen zuzuweisen. 

Erfreulich ist, daß die Produktionsbetriebe 
der Fernsehgeräte zunächst die Mitglieder der 
Fernsehkommission, die für die Ausbildung der 
Handwerkskollegen verantwortlich sind, in ei- 
nem zweiwöchigen Kursus mit den Besonder- 
heiten der Fernsehgeräte des Betriebes vertraut 
machten. Diese Kurse haben viele Handwerks- 
meister bereits mit dem Erfolg absolviert, daß 
beide — Handwerk und Produktionsbetrieb — 
einen gemeinsamen Lehrplan für die künftigen 
Lehrgänge in bezug auf das technische Niveau 
aufstellten. 

Weiterhin wurde zwischen Fernsehkommis- 
sion, Produktionsbetrieben und den Mitarbei- 
tern des Ministeriums vereinbart, eine Arbeits- 
anweisung für die Fachkommission sowie Aus- 
bildungs- und Prüfungsunterlagen auszuarbei- 
ten. Man stimmte auch darin überein, daß eine 
Fernsehempfängerreparaturwerkstatt eine zu- 
sätzliche Werkstattausrüstung haben muß, das 
heißt, ihr Inventar an Prüf- und Meßmitteln 
muß über das einer Rundfunkreparaturwerk- 
statt Güteklasse II hinausgehen und soll 
folgende Geräte umfassen: 

111 UKW- und Fernsehgebiet brauchbaren 
Prüfgenerator mit AM- und FM-Modulation 
und mindestens einem Balkenmuster (Fre- 
quenzumfang etwa 15 bis 200 MHz), 

1 HF-Röhrenvoltmeter mit einem Frequenz- 
bereich von 10 kHz bis 50 MHz, 

1 Gleichspannungsröhrenvoltmeter 1 bis 300 V, 

Mikroamperemeter mit Nullpunktmitte, 

Elektronenstrahloszillograf mit einer Band- 

breite von mindestens 1 MHz, 

HF-Röhrenmeßgenerator zur Messung des 

Videokanals mit einem Bereich von 0,1 bis 

6 MHz und einer Ausgangsspannung von 1 У, 
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1 Hochspannungsmeßgerät bis zu 15 КУ mit 

einem Innenwiderstand von 10000 Q/V, 

1 Tongenerator von etwa 20 bis 15000 Hz, 
1 Antennenmeßgerät, 
1 Grid-Dipper. 

Um von Anfang an ein ausreichendes Niveau 
zu garantieren, wird angestrebt, daß alle Hand- 
werkskollegen, die Reparaturen von Fernseh- 
geräten ausführen, eine Fernsehzusatzprüfung 
ablegen, der im allgemeinen ein mehrmonatiger 
Ausbildungskursus vorausgehen soll. 

Die Abschlußprüfung soll von den Hand- 
werkskammern der Bezirke in geeigneter Weise 
dokumentiert werden und die Inhaber zur 
Ausführung von Fernsehgerätereparaturen bei 
der Inanspruchnahme der dafür geltenden 
Preisregelung inner-und außerhalb des Garantie- 
dienstes berechtigen. 

Nachdem die Erfahrungen der oben erwähn- 
ten Lehrgänge vorliegen, werden die Kurse in 
verstärktem Umfange in einigen Städten unserer 
Republik durchgeführt. 

Diese Maßnahmen haben das Ziel, das Elek- 
tronikerhandwerk unserer Republik in der Fern- 
sehtechnik auf ein hohes Leistungsniveau zu 
bringen und den technischen Kundendienst von 
vornherein zu garantieren. 

In Westdeutschland produziert die Industrie 
wohl Fernsehgeräte, man verstand es aber nicht, 
das fachmännische Können des Handwerkers 
für den Kundendienst und zur Reparatur der 
Geräte einzusetzen, so daß das Handwerk dort 
außerhalb der Entwicklung des Fernsehens 
steht und der Bevölkerung nicht mit sachge- 
mäßer Reparatur geholfen wird. 

Das Handwerk in unserer Deutschen Demo- 
kratischen Republik ist sich der Bedeutung 
seiner übernommenen Aufgabe voll bewußt und 
wird alles daransetzen, die ihm von der Regie- 
rung gestellten Aufgaben mit höchstem Erfolg 
zu «füllen. Damit schafft das Handwerk mit die 
Vorbedingungen für eine erfolgreiche Weiter- 
entwicklung .des Fernsehens. Nehrkorn 
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WERNER ТАЕСЕК 


Stufenpotentiometer mit logarithmischer Unterteilung 


Während man in der Starkstromtech- 
nik Spannungen und Ströme im allge- 
meinen linear regelt, werden diese in der 
Elektroakustik nach einem logarithmi- 
schen Maßstab verändert. Der Grund da- 
für ist folgender: Die von Tonfrequenz- 
spannungen im Lautsprecher oder mittel- 
bar über Schallträger (Tonband, Schall- 
platte) hervorgerufenen akustischen Wir- 
kungen haben im Ohr eine Schallempfin- 
dung zur Folge, die nicht proportional 
der erzeugenden Spannung, sondern pro- 
portional dem Logarithmus dieser Span- 
nung ist. Nach dem Weber-Fechnerschen 
Gesetz ist die Schallempfindung dem Log- 
arithmus des auftreffenden Reizes an- 
genähert proportional. Aus diesem 
Grunde ist es unzweckmäßig, ein Poten- 
tiometer zur Veränderung der Lautstärke 
linear aufzubauen. Unter einem linear 
unterteilten Regler soll hier eine Einrich- 


Bild 2: Logarithmische Spannungsteilung 
(1 db Dämpfung) 


Bild 3: Logarithmische Spannungsteilung 
(20 db Dämpfung) 


tung verstanden werden, bei der Span- 
nungsverhältnis und Reglerstellung in 
einer linearen Proportion zueinander ste- 
hen (Bild 1), das bedeutet, daß einem 
doppelten Drehwinkel am Potentiometer- 
knopf eine verdoppelte Spannung ent- 
sprechen soll. Im Gegensatz dazu verlangt 
die Elektroakuslik ein logarithmisches 
Verhältnis zwischen Reglerstellung und 
Spannung, wenn eine lineare Änderung 
des subjektiven Gehöreindruckes erzielt 
werden soll. Im Bild 2 ist ein logarith- 
misch unterteilter Spannungsteiler, des- 
sen Gesamtwiderstand ebenso wie der im 
Bild 1 den Wert 100 kQ hat, angegeben. 
Während aber der Spannungsteiler nach 
Bild 1 in dem linearen Verhältnis 1:2 
unterteilt ist und damit die Spannung U, 


514 


gerade die Hälfte der Eingangsspannung 
U, beträgt, ist im Bild 2 eine logarith- 
mische Einteilung vorgenommen. Der Ge- 
samtwiderstand von 100 kQ wird in zwei 
Einzelwiderstände aufgeteilt, die sich etwa 
wie die Zahlen 1:9 zueinander verhalten. 
Die Spannung U, beträgt demgemäß 
auch etwa 90% der Eingangsspannung 
F 
1,122 
Diese Spannungsverminderung ist genau 
die Dämpfung um 4 Dezibel, abgekürzt 
1 db, wie sich aus folgender Überlegung 
ergibt: Das international eingeführte Maß 
für die Dämpfung, bezogen auf das Ver- 
hältnis zweier Leistungen N, und N, zu- 
einander, ist das Bel. Es gilt also 


U, genauer U, = (0891S U: 


— n Bel, (1) 


Um zu einer kleineren Einheit zu ge- 
langen, wird der zehnte Teil eines Bel, das 
Dezibel (db) eingeführt, es ist dann 


N; . 
п = 10 15 —- in db. 


x (1a) 


Da sich zwei Leistungen zueinander 
verhalten wie die Quadrate der zugehö- 
rigen Spannungen, kann man weiter 
schreiben 


U, \? U 
n= wel o) = 2018 o in db. (2) 


Bei dem einfachen logarithmischen 
Spannungsteiler nach Bild 2 ist das Ver- 
hältnis von Eingangs- zu Ausgangsspan- 
nung gleich dem Verhältnis der Wider- 
stände, somit ist 


U, В. Se В, В, 


Nach (2) ist demnach па logarithmi- 
schen Maßstab 


Ir aim К, 
одег 
В, 
Ra 


en! 
1 < 10% —4. (4) 


ыы 20 
102%: R 


Soll der Dämpfungsfaktor 4 db betra- 
gen, so ist n = 1 und nach (4) 
Ry T 0 
О E 505. — 
В, 10 1 = 10 Ч. 
Nach einer Tafel fiir die dekadischen 
Logarithmen ist der Numerus fiir den 
Logarithmus 0,05 = 1,122, das heißt, daß 
40950215122 15% 
Für das Widerstandsverhältnis ergibt 
sich somit schließlich 


В, 
к, 
Ва». = (05122: Rz: 

Weil В, + К, = 100 КО sein soll, fin- 
det man durch еше leichte Rechnung 
Ry ТОКО а R894 KO: Вы 
diesem Widerstandsverhältnis erhält man 


= 1,122 1 = 0,122 oder 


gerade eine Spannungsdämpfung um 
1 db. Von der Überlegung ausgehend, daß 
Lautstärkeunterschiede von 1 db gehör- 
mäßig gerade noch wahrnehmbar sind, 
wählt man für hochwertige logarithmi- 
sche Potentiometer Sprünge von 1db 
zwischen den einzelnen Stufen. 

Soll das logarithmische Spannungsver- 
hältnis 20 db betragen, so ist für einen Ge- 
samtwiderstand des Spannungsteilers von 
100 КО nach (4) 


20 
Re. 1020 —4 = 40 —A1= 9, 
В, 
в 9: В. 
Dann ist В, = 90 КО und В, = 10 КО 
(Bild 3). 


Ganz ähnlich ist die Rechnung durch- 
zuführen, wenn ein mehrstufiges Poten- 
tiometer gebaut werden soll. Für einen 
vierstufigen Spannungsregler (Bild 4) mit 


. den Dämpfungen 0 db, 1 db, 2 db und co 


ergibt sich, wenn der Gesamtwiderstand 
wieder 100 КО sein soll, 


Rees В, БЕ В, И В, 100 ke 


Ry = 10,87 КО 
1db 


Rges = 
100 kN 


D = 97 KA 
2db 


Bild 4: Vierstufiges logarithmisches Potentiometer 


Fiir die erste Stufe (1 db) ist 


Py Ren а ots 
U, К, + Ry В, + В.’ 
daher 
В, 
1 ab = 201g (1 +). 
t4 Bi 40 4.422 
В, + В, о 
LE 493 
В, + В: Г 


und 
В, = 0,122 - (К, + Ra). 
Ebenso ist fiir die zweite Stufe (2 db) 
REN, Rı +R; 


u R, SEI 


R, + В, = 0,259. В,. 


Nun hat man drei Gleichungen fiir die 
drei Unbekannten R,, В, und В.. Auch 
hier ergibt sich nach einer elementaren 
Rechnung 


В, = 10,87 КО, 
В, = 9,7 КО und В. = 79,43 КО. 
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Bild 5: Ermittlung der Einzel- 


widerstönde für logarithmisch 


unterteilte Potentiometer 


Nach Abzug des Wertes 


5,6 КО (Widerstand der 


ersten Stufe) ergibt sich 
ein Wert von 3,4 КО für 
den zweiten Widerstand. 
In der vierten Stufe ist 


der zugehörigen Ordina- 


tenwert 14,8 kQ, der drit- 


te Widerstand selbst also 


14,8 — 9 = 5,8 КО usw. 


Die Tabelle enthält alle 
ZS Teilwiderstinde zwischen 


1 2 3.4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
Anzahl der Stufen "e: 


Diese Werte sind im Bild 4 eingetragen. 

Aus dem letzten Beispiel geht hervor, 
wie zeitraubend und umständlich eine auf 
diese Weise vorgenommene Berechnung 
vielstufiger logarithmisch unterteilter Po- 
tentiometer ist. Es gibt hier einen ein- 
facheren Weg: Verwendet man halb- 
logarithmisches Millimeterpapier, so 
braucht man nur auf der linearen Achse 
die Anzahl der gewünschten Stufen, auf 
der logarithmisch unterteilten Achse die 
Widerstandswerte aufzutragen und kann 
für jedes Potentiometer sofort und ohne 
umständliche Rechenarbeit die Einzel- 
widerstände ablesen. Im Bild 5 ist für 
einige Beispiele die Konstruktion durch- 
geführt. Angenommen, es soll ein acht- 
stufiger Regler (also mit 7 Widerständen) 
mit einer Gesamtdämpfung von 25 db 
in der vorletzten Stellung berechnet 
werden. Der Gesamtwiderstand betrage 
100 КО. 

Einer Dämpfung von 25 db entspricht 
ein Spannungsverhältnis von 17,78 (die- 
sen Wert kann man jeder Tabelle für rela- 
tive Pegel in db entnehmen), somit muß 

100 
17,78 
= 5,6 КО betragen. Wir kennzeichnen 
auf dem Millimeterpapier den Schnitt- 
punkt des Abszissenwertes (linear) ,,2. 
Stufe‘ mit der Ordinatenangabe (logarith- 
misch) ,,5,6 КО“. Ebenso wird der Schnitt- 
punkt ,,8. Stufe“ auf der Abszisse mit 
dem Gesamtwiderstandswert des Poten- 
tiometers von 100 КО auf der Ordinate 
festgelegt. Die beiden markierten Punkte 
werden nun durch eine Gerade miteinander 
verbunden, so daß sich alle Einzelwider- 
stände ablesen lassen. Für die Stellung ,,3“° 
findet man den Widerstandswert 9 КО. 


der erste Widerstand der Reihe 


Gesamt- Einzel- 
Stufe widerstand | widerstand 

kQ kQ 

4 == 
2 5,6 5,6 
3 9,0 8,4 
A 14,8 5,8 
5 23,8 9,0 
6 38,3 14,5 
7 62,0 23,7 
8 100,0 38,0 
100,0 
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den einzelnen Stufen. 

Das Schaltschema des 
Reglers ist im Bild 6 an- 
gegeben. Die Sprünge 
zwischen den einzelnen 
Stufen sind etwas grob, sie betragen im 
Durchschnitt etwa je 4 db. Im einzelnen 
haben sie die Werte: 4,3; 8,0; 12,5; 16,5; 
21,0 und 25 db. 

Ein allen Anspriichen entsprechendes 
Potentiometer ist ein Regler mit 52 Stu- 
fen (51 Widerständen) mit einem Ge- 
samtwiderstand von 100 КО und einem 
Regelbereich bis 50 db. Man kann in 
diesem Falle mit einem durchschnitt- 
lichen Dämpfungssprung von 1 db zwi- 
schen je zwei aufeinanderfolgenden Stu- 
fen rechnen. Die Gesamtdämpfung von 


50 db entspricht einem Spannungs- und 
Widerstandsverhältnis von 316, daraus 
bestimmt sich wieder die Größe des 


100 
ersten Widerstandes zu 316 = 0,316 КО. 


Die Ermittlung der einzelnen Teilwider- 
stände erfolgt in der gleichen Weise wie 
für den 8stufigen Regler. 

Soll der Gesamtwiderstand des Poten- 
tiometers ein anderer sein, etwa 1MQ 
statt 0,1 МО, so werden die Einzelwider- 
stände ebenfalls mit 10 multipliziert. Die 
Ablesegenauigkeit im Diagramm ist für 
die Praxis völlig ausreichend, da man 
doch abgerundete handelsübliche Wider- 
standswerte wählen muß. 


Bild 6: Achtstufiges logarithmisch unterteiltes 
Potentiometer 
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Menge zu kaufen gesucht 
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Ton-Generator 


(Philips - Schwebungs - Summer) | 


zu kaufen gesucht. Preisan- 
gebote an Mechanikermeister 
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Gut eingerichtetes und eingefiihrtes 
Rundfunk-Geschäft mit Werkstatt 
im Harz umständehalber zu 
verkaufen. Evtl. Tausch in 
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Elektrotechnische Fabrik 
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Angebote unter AE 1003 an 
D E WAG, Erfurt 
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Entstörmittel 
Kondensatoren 
Ernst Groß oHG, Sömmerda 3 (Thür.) 


Radio- und sonstige 


Reparaturkarten 
Kloss & Co., Mühlhausen / Thüringen 
Fordern Sie unverbindlich Muster! 


Ihre Bezugsquelle 


le 
für Rundfunkteile Ei Weg 
Gut ausgerüstete = 
Rundfunkmechanische 
Werkstätte 


12 - Mann - Betrieb, sucht 

Lohnaufträge, wie Schaltar- 

beiten, mech. Arbeiten и. а. 
HERBERT WALTER 
Rundfunkmechan. Werkstätte 
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ERMSLEBEN (HARZ) 
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verzinkt 
Massenartikel 


GLAUCHAU /Sa., Telefon 2517 


KARL BORBS K.G. 
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ELEKTROAKUSTISCHE 
ANLAGEN 


Fernsehgeräte - Sendegeräte aller Art - Großsuper 


Mittelsuper - Kleinsuper - Koffersuper - Autosuper 


Musikschränke mit Plattenspieler und Magnet- 
bandgerät - Plattenspieler - Magnetbandgeräte 
Tonarme - Mikrofone - Vorverstärker - Übertrager 
Verstärkerzentralen - Lautsprecher - Tonsäulen 
Komplette Tonstudioanlagen - Rundfunk -Empfän- 


gerröhren - Verstärkerröhren 
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« figs (4? RADIO- una ELEKTRO- 


GROSSHANDELSGESELLSCHAFT 


Die FachgroBhandlung für den Rundfunkbedarf 


liefert: Rundfunkzubehör - Reparaturteile 
Skalen - Gehäuse - Bastelteile 
Magnet-Tonbandgeräte - Bauteile 


Verstärkeranlagen - Mikrofone 


Leipzig C 1, Querstraße 26/28, Fernruf 6 6012 


Unser Fertigungsprogramm 1954/55 


Spitzensuper »Sonata« 54 WU mit UKW, 8 Röhren, 8 Kr. AM, 
9 Kr. FM 


UKW-Vorsatzgerät UV 5 54, 5 Röhren, 9 Kr. Radio-Detektor 
Allstrom-Super mit UKW, 6 Kr. AM, 9 Kr. FM 

Fernsehgeräte 12 Zoll Bildröhre, 12 Kanäle, 12 Caskode- 
Universal-Fernsehprüfgenerator рса а. 


»SONATA «-Rundfunkwerke Niemann & Со. 


Halle (Saale), Bahnhofstraße з 


Signal-Glimmröhren 
fürScholttafeln und elektrische Geräte - Varschiedane Aus- 
führungen ob 110 Volt mit Gewindesockeln Е 14, É 27 und 
Swansockel ВА 154 - Zuverlässige Anzeige für Spannung 
und Strom bei kleinstem Eigenstromverbrauch. 
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für kleinsten Raumbedarf mit Telefon-Stecksockel oder 
Swansockel BA7s sowie verschiedene Typen zum Einlöten 
in die Schaltung - Dazu passende Einbaufassungen mit 
farbigen, opalen oder klaren Glaskalotten 


Glättungsröhren 


zur Konstanthaltung von Gleichspannungen für Gleich- 
richter, Netzanschluß- und Prüfgeräte - Verschiedene Typen 
für entnehmbare Spannungen von ca. 80V bis 150 V, 
Stromentnahmen von 1 тА bis 60 mA. 


Elektronen-Blitzröhren 


Xenon-Entladungsröhren fir viele tausend Aufnahmen der 
neuzeitlichen Blitzlicht-Photographie - Typen für sämtliche 
auf dem Markt befindlichen Blitzgeräte sowie Sonderaus- 
führungen nach besonderen Angaben. 


Pressler-Photozellen 
SERIE „TECHNIK“ 


für neuzeitliche elektronische Steuerungs-, Regel- und 
Überwochungsaufgoben der gesamten Technik - Hohe 
Empfindlichkeit und Betricbssicherheit. 


DEUTSCHE GLIMMLAMPEN-GESELLSCHAFT BRESSLER 
LEIPZIG C1.BERLINER STR.69 


TONMÖBELFABRIK 
PLAUEN i.VOGTL. 


„Ноа: 


selt 30 Jahren 
ет Qualitätsbegriff 


Ein Qualitäts-Fabrikat 


Abtig. Heizkissen 
Heizkissen, Größe 30X 40 cm 
Bettwärmer, Größe 70X 150 cm 
Spezialbandagen 

Abde, Heizkissen-Reparaturen 


Fachmännische Instandsetzung aller Fabrikate 
Umschaltungen 


Abtlg. Geflügelaufzucht 


Elektrische Geflügelaufzucht- und Brutgeräte 
Eier-Durchleuchtungsgeräte 


HANS DINSLAGE 


Inh.: H. Seibt 
Falkenstein (Vogtl.) - Elektrotechnische Fabrik 


